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Editorial
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michael.smith@wll.news
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Chefredaktion

elke.sondermann@wll.news

Mit unserem neuen Titel WLLnews – die Ab-
kürzung steht dabei für Working, Learning, 
Living  – spannen wir nicht nur einen Bogen 
zwischen den genannten drei Bereichen 
der Arbeits- und Lebenswelt Büro, sondern 
wir schaffen auch eine gezielte Verbindung 
unserer beiden B2B-Magazine Business-
Partner PBS und C.ebra, so wie Sie es von 
den seit langem erfolgreichen Sonderaus-
gaben „Nachhaltigkeit in der Bürowirtschaft“ 
und „Sonderausgabe Büro und Einrichtung“ 
kennen – und wie es auch unser neuer Web-
auftritt unter https://wll.news schon tut.

Auf einer Veranstaltung kürzlich fragte 
eine Kooperationspartnerin, wie man das 
denn ausspreche: „Wellnews?“ Gute Idee, 
�d�Q�G�H�Q�� �Z�L�U���� �V�F�K�O�L�H�¡�O�L�F�K�� �J�H�K�¸�U�W�� �:�R�K�O�I�¾�K�O�H�Q��
ja auch zur Arbeitswelt. Mit der nun vierten 
Ausgabe (die erste gab es schon im Januar 
2024) spannen wir den Bogen mutig weiter 
und bewegen uns zwischen den einzelnen 
Zielgruppen – wir berichten über Einkaufs -
themen genauso wie über Handelsthemen. 

Ein gewagter Spagat? Glauben Sie uns, so 
�J�H�O�H�Q�N�L�J���V�L�Q�G���Z�L�U���Q�L�F�K�W�����:�L�U���P�D�F�K�H�Q���X�Q�V���d�W��
für die Zukunft und das geht nur gemeinsam – 
wenn Einkauf und Handel sich gegenseitig 

besser verstehen, der eine die Sorgen und 
�1�¸�W�H�����D�E�H�U���D�X�F�K���G�L�H���=�L�H�O�H���G�H�V���D�Q�G�H�U�H�Q���N�H�Q-
nenlernt. Dann kann man gemeinsam aus 
der Misere kommen, die viele spüren und 
unter der viele leiden.

Ganz aktuell sieht der Handelsverband 
Wohnen und Büro übrigens Licht am Ende 
des Tunnels und ein Ende der Kaufzurück-
haltung bei den Kunden nach der Ferienzeit. 
Der Einkäuferverband BME, das Institut für 
Wirtschaftsforschung (DIW) und auch das 
Institut der deutschen Wirtschaft (IW) pro -
gnostizieren zumindest für das kommende 
Jahr eine Aufhellung der gesamtwirtschaft -
lichen Lage.

Und welche Themen bespielt das aktu-
elle Magazin? Es geht um regulatorische 
Entwicklungen und ihre Auswirkungen wie 
CSDDD und EUDR, es geht darum, Künstli-
che Intelligenz als Partner zu verstehen und 
Innovationstechnologien harmonisch in den 
�$�U�E�H�L�W�V�D�O�O�W�D�J���]�X���L�Q�W�H�J�U�L�H�U�H�Q�����$�X�¡�H�U�G�H�P���J�H�K�W��
es um die Bedeutung von Partnerschaften, 
Kooperationen und viele Branchenevents. 

Jetzt sind Sie hoffentlich unglaublich neu -
gierig geworden, und wir wünschen Ihnen wie 
immer viele neue Erkenntnisse beim Lesen.

GOOD NEWS? WLL.NEWS!
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CSDDD ALS CHANCE
�-�D�U�R���8�P�I�U�D�J�H���d�Q�G�H�W���Y�L�H�O���=�X�V�W�L�P�P�X�Q�J

WENIGE LICHTBLICKE AUF DER HBS-TAGUNG 
�%�)�6�*�����(�8�'�5���X�Q�G���0�D�U�N�W���X�Q�W�H�U���G�H�U���/�X�S�H

TREFFPUNKT NWE IN KARLSRUHE
�:�1�H�Z���:�R�U�N���L�V�W���J�H�N�R�P�P�H�Q�����X�P���]�X���E�O�H�L�E�H�Q�8

CLOUDBASIERTES TOOL
�3�%�6�H�D�V�\���0�D�U�N�W�S�O�D�W�]���H�U�V�H�W�]�W���P�D�Q�X�H�O�O�H���3�U�R�]�H�V�V�H

TEILNEHMER-REKORD
�G���Y�H�O�R�S���6�X�P�P�L�W���U�X�Q�G���X�P���.�,���X�Q�G���&�O�R�X�G�V�R�X�Y�H�U�¦�Q�L�W�¦�W

SMARTE KNOTENPUNKTE
�6�Q�R�P���Y�H�U�V�F�K�P�L�O�]�W���,�7���X�Q�G���7�H�O�H�N�R�P�P�X�Q�L�N�D�W�L�R�Q

ZUHAUSE SCANNEN 
�.�R�P�S�D�N�W�H�U���:�6�F�D�Q�6�Q�D�S�8���6�F�D�Q�Q�H�U���Y�R�Q���3�)�8

TITELSTORY

MEHR ALS DATENSCHUTZ
�+�6�0���V�H�W�]�W���Q�H�X�H���0�D�¡�V�W�¦�E�H���L�Q���9�H�U�S�D�F�N�X�Q�J�V�O�R�J�L�V�W�L�N

OFFICE PAPIERE

„PAPIER 2025“
�3�D�S�L�H�U�E�U�D�Q�F�K�H���E�O�H�L�E�W���W�U�R�W�]���.�R�V�W�H�Q�G�U�X�F�N���V�W�D�E�L�O

MANAGEMENTZIELE
�7�K�H���1�D�Y�L�J�D�W�R�U���&�R�P�S�D�Q�\���P�L�W���1�D�F�K�K�D�O�W�L�J�N�H�L�W�V�H�Y�H�Q�W��

60 JAHRE XEROX-PAPIER
�:�-�H�G�H���*�H�V�F�K�L�F�K�W�H���E�H�J�L�Q�Q�W���D�X�I���6�H�L�W�H���H�L�Q�V���8

MARKTENTWICKLUNG
�%�H�U�Q�K�D�U�G���&�D�Q�W�]�O�H�U���Y�R�Q���0�R�Q�G�L���L�P���*�H�V�S�U�¦�F�K

OFFICE ESSENTIALS

FRISCHE IDEEN
�6�F�K�P�R�U�U�G�H���P�L�W���H�Q�J�D�J�L�H�U�W�H�U���Q�¦�F�K�V�W�H�U���*�H�Q�H�U�D�W�L�R�Q

PARTNERSCHAFT
�%�D�Q�G�H�U�P�D�Q�Q���J�U�D�W�X�O�L�H�U�W���]�X���&�D�V�L�R���-�X�E�L�O�¦�X�P

NEUE „OFFICE LINE“
�+�¦�I�I�W���E�U�L�Q�J�W���)�D�U�E�H���X�Q�G���6�W�U�X�N�W�X�U���L�Q�V���+�R�P�H�R�I�d�F�H

ERGONOMIE + EINRICHTUNG 
LEBENSWELT BÜRO
�%�H�L�P���4�X�D�O�L�W�\���2�I�d�F�H���1�H�W�]�Z�H�U�N�W�D�J���G�U�H�K�W�H���V�L�F�K�� 
�D�O�O�H�V���X�P�V���7�K�H�P�D���.�,

MASSSTÄBE GESETZT
�%�H�H�L�Q�G�U�X�F�N�H�Q�G�H�U���6�K�R�Z�U�R�R�P���Y�R�Q���6�W�H�L�Q�P�H�W�]�� 
�(�L�Q�U�L�F�K�W�X�Q�J�H�Q���L�Q���7�K�¾�Q�J�H�U�V�K�H�L�P

„SMARTFIT“-LÖSUNGEN
�1�H�X�H���0�R�Q�L�W�R�U�D�U�P�H���Y�R�Q���.�H�Q�V�L�Q�J�W�R�Q���I�¾�U�� 
�'�H�V�N�W�R�S�V���X�Q�G���0�R�E�L�O�J�H�U�¦�W�H

 „PID“-SERIE
�3�D�O�P�E�H�U�J���V�W�H�O�O�W���K�¸�K�H�Q�Y�H�U�V�W�H�O�O�E�D�U�H�V���6�F�K�U�H�L�E�W�L�V�F�K-
�V�\�V�W�H�P���:�3�U�R�G�X�]�L�H�U�W���L�Q���'�H�X�W�V�F�K�O�D�Q�G�8�����Y�R�U

KEIN „NICE TO HAVE“
�)�H�O�O�R�Z�H�V���E�L�H�W�H�W���7�R�R�O�V���I�¾�U���G�L�H�� 
�H�U�J�R�Q�R�P�L�V�F�K�H���%�¾�U�R�J�H�V�W�D�O�W�X�Q�J

PRINTING + SUPPLIES  
ARBEITSWELT IM WANDEL 
�6�K�D�U�S���V�H�W�]�W���D�X�I���0�D�Q�D�J�H�G���6�H�U�Y�L�F�H�V�� 
�V�W�D�W�W���3�U�R�M�H�N�W�J�H�V�F�K�¦�I�W

CLOUDBASIERTE SCANLÖSUNG
�(�I�d�]�L�H�Q�W�H�V���'�R�N�X�P�H�Q�W�H�Q�P�D�Q�D�J�H�P�H�Q�W���P�L�W�� 
�:�7�$���&�O�R�X�G���&�D�S�W�X�U�H�8��

NEUE WORKFLOWS DANK „HYPAS“ 
�$�����3�R�U�W�I�R�O�L�R���Y�R�Q���8�W�D�[���L�V�W���H�U�V�W�P�D�O�V���P�L�W���G�H�U�� 
�$�X�V�O�L�H�I�H�U�X�Q�J���:�&�O�R�X�G���U�H�D�G�\�8
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1965

Xerox®-Papier steht seit sechs 
Jahrzehnten für zuverlässige und 
leistungsstarke Drucklösungen. Von 
der ersten Seite bis zur Zukunft des 
Druckens – Xerox® entwickelt Ideen, 
treibt Unternehmen voran und setzt 
Maßstäbe in Sachen Leistung.

Jede Geschichte 
beginnt auf Seite eins.

www.antalis.de

60 Jahre
Xerox®-Papier

„INFORM“ VOR DEM START
�6�\�V�W�H�D�P���O�¦�G�W���Z�L�H�G�H�U���]�X���V�H�L�Q�H�U���E�H�O�L�H�E�W�H�Q���+�D�X�V�P�H�V�V�H��

BEDEUTENDER MEILENSTEIN
�;�H�U�R�[���K�D�W���G�L�H���ž�E�H�U�Q�D�K�P�H���Y�R�Q���/�H�[�P�D�U�N���D�E�J�H�V�F�K�O�R�V�V�H�Q

AUF WACHSTUMSKURS
�*�	�*���X�Q�G���G�H�U���:�D�Q�G�H�O���]�X�P���)�X�O�O���6�H�U�Y�L�F�H���$�Q�E�L�H�W�H�U

NACHHALTIGES VERPACKUNGSDESIGN
�H�G�G�L�Q�J���V�W�¦�U�N�W���P�L�W���H�L�Q�K�H�L�W�O�L�F�K�H�P���'�H�V�L�J�Q���V�H�L�Q�H�Q���0�D�U�N�H�Q�D�X�I�W�U�L�W�W

EDUCATION  
„HOTSPOT DER BILDUNGSBRANCHE“ 
�/�H�D�U�Q�W�H�F���D�O�V���:�H�J�Z�H�L�V�H�U���L�Q�V���/�H�U�Q�H�Q���Y�R�Q���P�R�U�J�H�Q

BESSERE SPRACHVERSTÄNDLICHKEIT
�$�X�G�L�R���/�¸�V�X�Q�J�H�Q���Y�R�Q���<�D�P�D�K�D���D�P���%�7�+���L�Q���6�F�K�Z�H�G�H�Q��

ANGEBOT ERWEITERT
�0�R�G�H�U�Q�H���/�H�U�Q�O�¸�V�X�Q�J�H�Q���Y�R�Q���&�'�6���X�Q�G���$�U�W�R�P�H��

HANDEL  
TEAMGEIST UND ZUVERSICHT 
�6�R�H�Q�Q�H�F�N�H�Q���P�L�W���V�W�L�P�P�X�Q�J�V�Y�R�O�O�H�U���-�X�E�L�O�¦�X�P�V�I�H�L�H�U���L�Q���%�R�Q�Q

POSITIVE ZWISCHENBILANZ
�%�¾�U�R�U�L�Q�J���8�P�E�D�X���W�U�¦�J�W���H�U�V�W�H���)�U�¾�F�K�W�H

STARKE ZAHLEN
�Z�L�Q�Z�L�Q���2�I�d�F�H���1�H�W�Z�R�U�N���P�L�W���Q�H�X�H�Q���3�D�U�W�Q�H�U�V�F�K�D�I�W�H�Q

„ONE TEAM – ONE SPIRIT“
�&�R�P�S�D�V�V���*�U�X�S�S�H���P�D�F�K�W���)�X�O�G�D���]�X�P���7�U�H�I�I�S�X�Q�N�W���G�H�U���,�7���%�U�D�Q�F�K�H

STANDARDS  
EDITORIAL

VORSCHAU/ 
IMPRESSUM

TITEL

�'�D�V���V�¾�G�G�H�X�W�V�F�K�H��
�8�Q�W�H�U�Q�H�K�P�H�Q���+�6�0���Z�L�O�O��
�P�L�W���L�Q�Q�R�Y�D�W�L�Y�H�Q���3�U�R�G�X�N-
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�0�D�¡�V�W�¦�E�H���V�H�W�]�H�Q��
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Die vom Jaro Institut in Auftrag gege -
bene und von YouGov durchgeführte 
Umfrage zeigt, dass viele deutsche 

Unternehmen die Regularien im Bereich Due 
Diligence nicht als Belastung, sondern auch 
als Chance sehen: Dominierende Argumente 
sind die Verbesserung der Wettbewerbs-
fähigkeit, die Förderung von Investitionen 
in EU-Lieferketten sowie die Festigung 
künftiger Investitionsentscheidungen. Der 
Umfrage zufolge sehen viele Unternehmen in 
den Sorgfaltspflichten einen Wettbewerbs -
vorteil für Lieferanten aus der EU.

Fast drei von fünf (57 Prozent) Groß-
unternehmen geben demnach an, dass sie 
(zumindest teilweise) aufgrund der gesetzli -
chen Sorgfaltspflichten Lieferanten aus dem 
Europäischen Wirtschaftsraum präferieren, 
da die Einhaltung von Menschenrechten und 
Umweltstandards sich hier leichter über -
prüfen lasse. Diese Dynamik könnte dazu 
beitragen, das Wachstum innerhalb der 
angeschlagenen EU-Wirtschaft ankurbeln.

44 Prozent der befragten Unternehmen glau-
ben, dass die CSDDD (Corporate Sustainability 
Due Diligence Directive ) der EU langfristig einen 
Wettbewerbsvorteil gegenüber den USA oder Chi-
na verschafft; weniger als ein Drittel der befragten 
Instanzen (31 Prozent) ist anderer Meinung. 50 
Prozent geben an, die bestehenden nationalen Vor-
schriften seien jetzt schon von Vorteil: Das Liefer -
kettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) verschaffe 
deutschen Unternehmen einen Vorsprung gegenüber 
EU-Wettbewerbern in ihrer Anpassung an den neuen 
EU-Rahmen. Unter den befragten Unternehmen mit 
mehr als 1000 Beschäftigten sind sogar 54 Prozent 
dieser Ansicht.

Das Feedback der Unternehmen spiegelt auch 
die Frustration über die ungewisse Zukunft der EU-Di -
rektive wider: Mehr als die Hälfte (51 Prozent) der Un-
ternehmen stimmt zu, dass die jüngste Entscheidung 
der EU, die Richtlinie zu überarbeiten, die Planung 
erschwere. Zwölf Prozent der Befragten sind an dieser 
Stelle anderer Meinung. Fast die Hälfte (48 Prozent) 
gibt an, aufgrund dieser Ungewissheit Investitions -
entscheidungen aufzuschieben — bei größeren Unter-

Eine Umfrage von YouGov im Auftrag des Jaro Instituts für Digitalisierung und Nachhaltigkeit 
unter mehr als 1300 Entscheidungsträger:innen im April dieses Jahres in Unternehmen in ganz 
Deutschland zeigt, dass die Corporate Sustainability Due Diligence Directive (CSDDD) der EU 
auf Zustimmung in der Wirtschaft, insbesondere den großen Unternehmen, stößt.

MEHR WETTBEWERBSSTÄRKE
DURCH DUE DILIGENCE DIRECTIVE

Die Angleichung der Rechtsvorschriften in der EU wird von vielen als Schritt in die 
richtige Richtung gesehen: 56 Prozent der deutschen Unternehmen unterstützen 

laut der neuen YouGov-Studie, die im Auftrag des Jaro Instituts durchgeführt wur-
de, die Harmonisierung der Sorgfaltspflichten unter den Mitgliedstaaten.
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nehmen sind es 53 Prozent. Die Studienergebnisse 
lassen darauf schließen, dass die viele deutsche Ent-
scheider:innen strengere Sorgfaltspflichten nicht als 
Ursache für die wirtschaftliche Misere Deutschlands 
sehen. So nannten nur acht Prozent der Befragten die 
Verringerung von Due Diligence als oberste Priorität, 
um das Wirtschaftswachstum effektiv anzukurbeln. 
�$�Q�G�H�U�H�� �)�D�N�W�R�U�H�Q�� �Z�X�U�G�H�Q�� �K�L�Q�J�H�J�H�Q�� �K�¦�X�d�J�H�U�� �J�H�Q�D�Q�Q�W��
und deutlicher priorisiert: In der Umfrage bezogen 
sich 35 Prozent auf eine Bekämpfung gestiegener 
Energiepreise, 27 Prozent auf eine Beschleunigung 
von Planungsprozessen und 23 Prozent auf eine ver-
besserte und beschleunigte Digitalisierung.

„Diese Umfrage stellt das vorherrschende Nar -
rativ infrage, dass die Sorgfaltspflichtgesetze eine 
Belastung für die deutsche Wirtschaft darstellen. Tat -
sächlich sehen viele Unternehmen diese als Chance 
für Wettbewerbsstärke, Investitionen und sogar als 
Treiber für bessere Geschäftspraktiken. Das Signal 
aus der Unternehmenswelt ist eindeutig: Rechtssi -
cherheit, Harmonisierung und robuste Standards sind 
keine Hindernisse für deutsches Wirtschaftswachs -
tum, sondern ermöglichen zukunftssichere Lieferket -
ten und langfristigen Wohlstand“, sagt Yvonne Jamal, 
Gründerin und Vorstandsvorsitzende des Berliner Jaro 
Instituts für Nachhaltigkeit und Digitalisierung e.V., 
und Auftraggeberin der Studie.

Harmonisierung der Sorgfaltspflichten unter 
den EU-Mitgliedstaaten

Die Angleichung der Rechtsvorschriften in der EU wird 
von vielen als Schritt in die richtige Richtung gesehen: 
56 Prozent der deutschen Unternehmen unterstützen 
die Harmonisierung der Sorgfaltspflichten unter den 
Mitgliedstaaten. 20 Prozent der Befragten lehnt dieses 
Vorhaben ab. Das EU-Omnibuspaket schlägt vor, den 
Umfang von Due-Diligence-Vorgaben innerhalb von 
Lieferketten auf direkte Zulieferer zu begrenzen. Dieser 
Anpassung steht die deutsche Wirtschaft laut Studie 
skeptisch gegenüber: 64 Prozent der befragten Groß-
unternehmen sind überzeugt, dass erhöhte Risiken 
vor allem jenseits direkter Geschäftspartnerschaften 
bestehen und gerade Menschenrechts- und Umwelt -
risiken erst in den tieferen Schichten von Lieferketten 
auftreten. So vertritt fast die Hälfte aller befragten 
Unternehmen (46 Prozent) die Position, ein Abweichen 
vom risikobasierten Ansatz der OECD käme einem er-
höhten Aufwand für ihre Organisationen gleich. Nur 
zwölf Prozent stimmen hier nicht zu.

Entscheidend sei zudem, dass die Umfrage 
auch einen kulturellen Wandel in der Art und Weise 
widerspiegelt, wie deutsche Unternehmen an Men-
schenrechts- und Umweltfragen herangehen, so das 

Studienergebnis: Ganze 69 Prozent stufen 
die Einhaltung von Standards im Bereich Due 
Diligence als wichtig ein. Darüber hinaus 
gaben 54 Prozent der Unternehmen mit mehr 
als 1000 Beschäftigten an, die Bedeutung 
dieser Standards habe seit Inkrafttreten des 
LkSG an Bedeutung gewonnen. So haben 
immerhin 41 Prozent aufgrund bestehender 
oder geplanter Vorschriften bereits in den 
Schutz von Umwelt und Menschenrechten 
investiert.
www.jaro-institut.de
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Kurzlink zum Download  
der Studie
https://t1p.de/gormq

Der Frage: „Wie sehr stimmen Sie der folgen-
den Aussage zu:  Die Harmonisierung von 
Sorgfaltspflichten für große Unternehmen im 
gesamten EU-Raum, wie sie die CSDDD vor-
sieht, ist aus Unternehmensperspektive zu 
begrüßen.“  – stimmten 62 Prozent der Mit-
arbeitenden in Großunternehmen eher bis voll 
und ganz zu. 

https://jaro-institut.de/wp-content/uploads/2025/06/JARO_YouGov_03062025_final3_DE.pdf
https://jaro-institut.de
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Nur wenige Teilnehmende aus Indus-
trie und Handel waren der Einladung 
des HBS Anfang Mai gefolgt, dabei 

standen einige wichtige Themen auf der 
Agenda der Branchentagung. Zur EU-Ent-
waldungsverordnung (EUDR) wurde schon 
viel gesagt, trotzdem bleiben Fragen offen.  
Referent Michael Frank von osapiens stellte 
den „osapiens HUB“ vor, der KI-gesteuert die 
Nachweise für entwaldungsfreie Produkte 
unterstützt. Aktuell insbesondere spannend 
für Produzenten und Großhändler, ist auch 
der Fachhandel ab Mitte 2026 verpflichtet, 
die Nachweise per Referenznummer an die 
gewerblichen Endkunden weiterzugeben.

Markus Scheufele (Leiter Recht, Bit-
kom) sprach zum Barrierefreiheitsstär -
kungsgesetz (BFSG), das Ende Juni 2025 in 
Kraft getreten ist. Er stellte die relevanten 
technischen Produkte und Dienstleistungen 
vor, die künftig barrierefrei sein müssen und 
auch barrierefrei zugänglich sein müssen, 
etwa Computer, Router oder E-Reader. 

Thomas Rüger (handel.digital) er -
läuterte in diesem Zusammenhang, für 
welche Kundengruppen überhaupt Barrieren 
bestehen und verdeutlichte die damit ver -
bundenen Wachstumspotenziale. Er erklärte 
zudem die besonderen Anforderungen bei 
digitalen Verkaufsprozessen wie Online-
Shops und zeigte die Vorteile von barriere-
freien Websites auf.

Dr. Kai Hudetz vom IFH Köln ließ in sei-
nem Ausblick auf die Branche nur ein wenig 
Hoffnung und konstatierte in Deutschland 

�L�Q�V�J�H�V�D�P�W�� �U�¾�F�N�O�¦�X�d�J�H�Q�� �.�R�Q�V�X�P�� �X�Q�G�� �V�W�D�J�Q�L�H�U�H�Q�G�H��
Umsätze, insbesondere in der Bürowirtschaft. Er warf 
einen Blick auf die Potenziale der Online-Marktplätze 
wie Amazon und die asiatischen Mitbewerber sowie 
neue Kanäle wie TikTok-Shops. Aber er malte auch die 
Chance für den stationären Handel auf in Verbindung 
mit vitalen Innenstädten. Die Menschen wollen analog 
shoppen gehen! Umso wichtiger sei die Überwindung  
der kommunikativen Grenzen zum Endkunden.
www.hwb.online

Bereits Anfang Mai hatte der Handelsverband Büro und Schreibkultur (HBS)  
Branchenvertreter:innen des Fachhandels sowie der PBS-Markenindustrie zur Tagung nach 
Köln eingeladen. Neben aktuellen Branchen- und Handels-Insights standen entwaldungsfreie 
Lieferketten (EUDR) und das Barrierefreiheitsstärkungsgesetz auf der Tagesordnung.

VIELE NEUE REGELN UND 
WENIGE LICHTBLICKE 

Gruppenbild ohne Dame – die Referenten der Tagung 
mit dem Verbandsteam (v.l.): Michael Frank (osa-
piens), Kai Hudetz (IFH), Thomas Rüger (handel.digital), 
Markus Scheufele (Bitkom), Michael Ruhnau (HBS), 
Christian Haeser (HWB) und Jean Lucas Dürand (HWB)

https://www.hwb.online


https://www.bueroring.de
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Firmen, die in einer sich immer schnel -
ler wandelnden Marktumgebung und 
Gesellschaft resilient und relevant 

bleiben wollen, müssen die Transformation 
wagen. „Die NWE ist zu einem Anziehungs-
punkt für New-Work-Interessierte aus ganz 
Deutschland geworden und bietet in unter -
schiedlichsten innovativen Formaten ein 
hochkarätiges Informationsangebot“, erklärt 
Messe-Karlsruhe-Geschäftsführerin Britta 
Wirtz. „Unsere Teilnehmenden schätzen die 
Wichtigkeit einer zeitgemäßen Arbeits- und 
Unternehmenskultur im War of Talents und 
für den wirtschaftlichen Erfolg.“ 

Das bestätigt auch Miriam Uhl, Strate -
gische Workplace Beraterin beim Aussteller 
raum rebellen: „Firmen können es sich nicht 
leisten, auf neues Arbeiten zu verzichten. Sie 
müssen veränderten Wünschen der neuen 
Generation nachkommen. Unternehmen, 
die sich nicht wandeln, werden mittelfristig 
vom Markt verschwinden.“ Und Andreas 
Retsch, Geschäftsführender Gesellschafter 
�Y�R�Q���I�X�W�X�U�H�R�I�d�F�H�����E�H�W�R�Q�W�����:�:�H�Q�Q���V�L�F�K���8�Q�W�H�U-
nehmen anpassen, werden sie auch wirt-
�V�F�K�D�I�W�O�L�F�K�� �S�U�R�d�W�L�H�U�H�Q���� �0�L�W�D�U�E�H�L�W�H�Q�G�H�� �V�L�Q�G��
motivierter, arbeiten strukturierter, machen 
weniger Fehler und leisten mehr.“ 

Für die Ausstellenden war die NWE 
daher eine hochkarätige Plattform, um ihre 
Lösungen für moderne Arbeitskultur vorzu -
stellen. Abgerundet wurde die Ausstellung 
dabei von einem umfangreichen Kongress-
programm. Auf der Main Stage hielten die 
Referierenden leidenschaftliche Plädoyers 

für eine moderne, vielfältige und menschenzentrierte 
Arbeitskultur – und warnten gleichzeitig davor, dass 
New Work nicht weniger Arbeit oder Leistung bedeu-
ten dürfe. Um den Faktor Austausch noch stärker zu 
fördern, waren in diesem Jahr zudem gleich drei neue 
Formate mit am Start, die durch New-Work-Experten 
bespielt wurden; darunter eine Podcast Area, eine 
Workshop Area sowie der Community Area.

„Gerade die neuen Formate jenseits vom klassi-
schen Messestand kamen extrem gut an“, berichtet 
NWE Product Owner Stefanie Ruf. „Ob im Coworking 
Space des InnovationLab oder in der neuen Workshop 
Area: Überall arbeiteten New-Work-Enthusiasten ge -
meinsam an neuen Arbeitskonzepten. Und überall war 
spürbar: New Work ist gekommen, um zu bleiben.“
www.newworkevolution.de 

Auf den Bühnen, in den Coworking Spaces und an den Ständen der dritten Ausgabe  
der Fachmesse New Work Evolution (NWE) wurde deutlich, wie wichtig modernes  
Arbeiten inzwischen als Wirtschaftsfaktor ist. Unternehmen in Richtung New Work zu 
transformieren ist heute kein „Nice to have“, sondern ein entscheidender Erfolgsfaktor.

„NEW WORK 
IST GEKOMMEN, UM ZU BLEIBEN“

Treffpunkt für New-Work-Vordenker:innen aus ganz 
Deutschland: Die NWE hat wieder mit innovativen Formaten  
und hochwertigen Impulsen überzeugt.
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Das Bundesland Schleswig-Holstein führt die deutsche Open-
Source-Videokonferenzlösung OpenTalk nach erfolgreicher Pilot -
phase nun flächendeckend in allen Landesbehörden ein. Damit 
erhalten zum Start rund 2000 Verwaltungsmitarbeiter Zugriff auf 
eine datenschutzkonforme und sichere Alternative zu internatio -
nalen Anbietern. 
Das von der Staatskanzlei koordinierte Projekt setzt den Beschluss 
der Landesregierung um, die digitale Souveränität durch den ver-
stärkten Einsatz offener Software zu stärken. „Mit OpenTalk haben 
wir die volle Kontrolle über unsere Kommunikationswege und 
Daten“, erklärt Dirk Schrödter, Minister und Chef der Staatskanzlei 
in Schleswig-Holstein. „Dies ist ein entscheidender Vorteil gegen -
über proprietären Lösungen internationaler Anbieter – gerade im 
sensiblen Bereich der öffentlichen Verwaltung, wo wir täglich mit 
schützenswerten Daten arbeiten.“ Nach einem sechsmonatigen 
Proof of Concept mit über 200 Nutzern in ausgewählten Behörden 
wird die Plattform nun bis Ende des Jahres schrittweise auf alle 
Landeseinrichtungen ausgeweitet.
„OpenTalk wurde von Beginn an für die höchsten Ansprüche des 
öffentlichen Sektors konzipiert“, so Peer Heinlein, Geschäftsführer 
der Heinlein Gruppe und von OpenTalk. „Die erfolgreiche Implemen-
tierung in Schleswig-Holstein bestätigt unseren Ansatz, eine Video -
konferenzlösung zu entwickeln, die sowohl in puncto Sicherheit als 
�D�X�F�K���E�H�L���Y�H�U�Z�D�O�W�X�Q�J�V�V�S�H�]�L�d�V�F�K�H�Q���)�X�Q�N�W�L�R�Q�H�Q���Z�L�H���U�H�Y�L�V�L�R�Q�V�V�L�F�K�H�U�H�Q��
Abstimmungen, nahtloser Integration in bestehende IT-Landschaf -
ten und Nutzerfreundlichkeit neue Maßstäbe setzt.“
OpenTalk wird für Schleswig-Holstein vollständig On-Premises 
im BSI-zertifizierten Rechenzentrum Twin Data Center (TDC) 
betrieben, was höchste Sicherheitsstandards und vollständige 

Kontrolle über die Daten 
gewährleisten soll. Die man-
dantenfähige Architektur 
ermöglicht dabei einen zen-
tralen Betrieb für alle Minis -
terien, Landesbehörden und 
teilnehmenden Kommunen 
unter einem gemeinsamen 
Dach. Die Stärken der Lö-
sung umfassen die vollstän -
dige DSGVO-Konformität 
mit Hosting in Deutschland 
und offene Schnittstellen zur 
Integration in Landesdaten -
netze und Verwaltungssys -
teme.
https://opentalk.eu
www.schleswig-holstein.de

SCHLESWIG-HOLSTEIN 
�6�(�7�=�7���$�8�)���:�2�3�(�1�7�$�/�.�8

Mit der Open-Source-Lösung 
von OpenTalk erhalten circa 
2000 Verwaltungsmitarbeiter in 
Schleswig- Holstein Zugriff auf eine 
datenschutzkonforme Alternative zu 
internationalen Anbietern.

OPEN SOURCE
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https://www.mks-ag.de
https://opentalk.eu/de
https://www.schleswig-holstein.de/
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Die Herausforderungen sind 
bekannt: manuelle Prozesse, 
fehlerhafte Artikelstamm -

daten und uneinheitliche Kommu -
nikationswege zwischen Lieferan -
ten und Händlern bremsen beim 
Handel mit Papier- und Bürobedarf 
häufig das operative Geschäft. 
Oft erfolgen Bestellungen per Fax, 
E-Mail oder Telefon. Rückfragen, 
Fehllieferungen und Mehraufwand 
sind die Folge.

Doch manuelle Prozesse  
bremsen das Wachstum und er-
höhen die Kosten. Abhilfe verspricht 
PBS Network mit der cloudbasier-
ten Plattform von PBSeasy. Damit 
können Lieferanten und Händler die 
Bestellabwicklung automatisieren, 
Produktdaten in Echtzeit synchroni -
sieren und neue Partner gewinnen.

 Der PBSeasy-Marktplatz bie-
tet dabei Anwendern zahlreiche 
Möglichkeiten:
•  Automatisierte Bestellabwicklung: 

Direkte Übertragung ins ERP – 
ohne manuelle Eingabe.

•  Echtzeit-Datensynchronisation: 
Aktuelle Preise, Lagerbestände 
und Produktinfos sind immer up-
to-date.

•  PBSeasy Shop: Kostenloser 
Marktplatz für Händler, um Pro -
dukte zu entdecken und zu ordern.

DIGITAL WORKPLACE FÜR DEN 
PAPIER- UND BÜROBEDARF

Der Handel mit Papier- und Bürobedarf wird immer komplexer: Manuelle Prozesse,  
Bestellungen aus verschiedenen Quellen und fehlerhafte Daten kosten wertvolle Zeit.  
Abhilfe für Lieferanten und Händler verspricht die cloudbasierte Plattform von PBSeasy.  

•  deutliche Fehlerreduktion: Keine falschen Artikel oder 
Mengen mehr dank validierter Daten.

•  Anbindung aller Partner durch flexible Schnittstellen wie 
EDI, API und Shopsysteme 

Inzwischen arbeiten über 200 Lieferanten und 3000 
Händler mit dem PBSeasy-Marktplatz, wie man bei PBS 
Network hervorhebt. Über eine Million Transaktionen 
würden darüber pro Monat verarbeitet.

PBS Network ist Spezialist für B2B-Integration und 
E-Commerce mit über 25 Jahren Erfahrung und betreibt 
einen B2B-Marktplatz für Produktdaten, Bestellabwick -
lung und EDI, der Industrie, E-Commerce, Händler sowie 
weitere Partner vernetzt. Darüber hinaus bietet PBS 
Network zusätzliche Services und Produkte rund um das 
Produktdatenmanagement an. 
www.pbsnetwork.eu

Mit der cloudbasierte Plattform von PBSeasy arbeiten inzwischen  
über 200 Lieferanten und 3000 Händler.

PBS NETWORK
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Die edding Gruppe hat eine 
strategische Partnerschaft 
zwischen seiner Marke Le-
gamaster und dem weltweit 
führenden Anbieter von inter -
aktiven Kollaborationslösun -
gen Avocor geschlossen. Diese 
Zusammenarbeit hat das Ziel, 
die Wettbewerbsfähigkeit der 
Marke Legamaster zu stärken 
und die globale Reichweite bei-
der Marken zu erweitern.
Beginnend mit der unmittel -
baren Zusammenarbeit auf 
dem deutschen und britischen 
Markt soll so das Marktwachs -
tum in ganz Europa und Latein-
amerika beschleunigt werden.
Die Zusammenarbeit soll es 
beiden Marken ermöglichen, 
ihre individuellen Identitäten 
beizubehalten und gleich -
zeitig ihre Strategien für die 
Markteinführung strategisch 
aufeinander abzustimmen. 
Mit Unterstützung der Avo -
cor-Muttergesellschaft AUO 
Display Plus wollen sie eine 
breitere Palette an innovativen 
Display-Lösungen anbieten.
www.edding.de
www.avocor.com

Der AV- und EdTech-Spezialist ViewSonic hat das 
Silber-Rating von EcoVadis erhalten und zählt damit 
zu den besten acht Prozent aller weltweit bewerteten 
Unternehmen im Bereich der nachhaltigen Unterneh-
mensverantwortung. Das Silber-Rating würdigt die 
kontinuierlichen Fortschritte des Unternehmens in 
den Bereichen Umwelt, Soziales und Unternehmens-

führung (ESG). Sie unterstreicht das Engagement von 
ViewSonic für verantwortungsvolle Innovation, bei -
spielsweise durch nachhaltige Produktentwicklung, 
ethische Lieferkettenpraktiken und globale Menschen -
rechtsinitiativen. EcoVadis ist eine international an -
erkannte Analyseplattform für Nachhaltigkeit.
www.viewsonic.com

MARKEN- 
ALLIANZ

VIEWSONIC ERHÄLT SILBER-RATING

DISPLAY-LÖSUNGEN

UNTERNEHMENSVERANTWORTUNG

Anzeige

Mit G&G-Druckern und Pinguin-Power: 
�/�D�Q�J�O�H�E�L�J�����H�I�À�]�L�H�Q�W�����N�R�V�W�H�Q�V�S�D�U�H�Q�G

�*�	�*���3���������:���/�D�V�H�U�G�U�X�F�N�H�U
- Robuste Bauweise (Metallrahmen)
- 22 Seiten pro Minute
- WLAN und USB
- vom Handy, PC oder MAC

- Kompakt für jeden Schreibtisch

UVP 99,99€

�*�	�*���0���������1�:���/�D�V�H�U�G�U�X�F�N�H�U
- Drucken, kopieren, scannen
- 22 Seiten pro Minute
- Robust und Kompakt
- WLAN und USB

- vom Handy, PC oder MAC

UVP 199,99€

�*�	�*���*�0���������'�:���/�D�V�H�U�G�U�X�F�N�H�U
- Doppelseitiges drucken, kopieren und
scannen
- Über Vorlageglas oder Dokumentene-
inzug
- 33 Seiten pro Minute
- Empfohlen für 750 - 3500 Seiten pro
Monat
- günstige Folgekosten dank 6.000-Seiten

Toner

UVP 299,99€

Anbieter: G&G Germany GmbH
Industriestraße 1-3, 12099 Berlin 
www.gg-image.de

https://www.gg-image.de
http://viewsonic.de
https://www.edding.com/de-de/
https://www.avocor.com
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Unter dem Motto „MEET. CREATE. IN-
NOVATE.“ konnte der d.velop Summit 
in diesem Jahr über 2000 Digitalisie -

rungs-Expert:innen, d.velop-Kunden- und 
Partner-Unternehmen aus ganz Europa aus 
allen Branchen zum fachlichen Austausch in 
Düsseldorf versammeln. 

Vom 3. bis zum 5. Juni erlebten Interes-
sierte auf 15.000 Quadratmetern Eventfläche 
im Areal Böhler auf acht parallelen Bühnen 
ein prall gefülltes Programm mit etwa 100 
Fachvorträgen, Deep Dives, Master-Classes 
und Best-Practice-Vorstellungen. Mehr als 
150 Rednerinnen und Redner bildeten dabei 
die ganze Bandbreite relevanter Themen ab 
und lieferten wertvollen Input zu Megatrends 
sowie neuesten Entwicklungen und Lösun -
gen zur Digitalisierung. Eine weitläufige 
Fachmesse mit mehr als 50 Ausstellenden 
und Sponsoren ergänzte das vielfältige An-
gebot.

Der d.velop-Kosmos mit mehr als fünf 
Millionen Anwender:innen in über 15.000 

Unternehmen wird von d.velop selbst und einem 
weltweiten Netzwerk aus 450 Partnerunternehmen 
betreut. Der erste Tag des Events war exklusiv für das 
Partnernetzwerk reserviert.

Der zweite Tag war Community Day

Am zweiten Tag öffnete der d.velop Summit seine Tore 
am „Community Day” für Kund:innen und interessierte 
Fachbesucher:innen. Digitalexperte Sascha Lobo 
setzte mit einer Keynote zum Thema „Ist das Kunst 
oder kann das weg? – Wie Künstliche Intelligenz die 
Welt verändert“ den ersten thematischen Impuls des 
Tages. d.velop-Vorstand Martin Greiwe zeigte, wie 
sich Innovationstechnologien harmonisch in den 
Arbeitsalltag integrieren lassen und verdeutlichte 
dies live auf der Bühne anhand der d.velop-Produkte. 

Unter dem Motto „#hacktheworldabetterplace“ 
präsentierte Dr. Julia Freudenberg, CEO der Hacker 
School, spannende Ansätze, um die digitale Bildung 
in Deutschland voranzubringen. Neben vielen wei-
teren Vorträgen und Präsentationen war ein Tages-
highlight der gemeinsame Auftritt von Jörg Günther, 
Prokurist des Kunststoff-Instituts Lüdenscheid, 

Der größte deutsche Fachkongress für Prozessdigitalisierung verzeichnete einen Rekord 
an Teilnehmenden und brachte in diesem Jahr über 2000 Digitalisierungs-Expert:innen  
zusammen, die gemeinsam neueste Technologien und spannende Praxisbeispiele rund 
um KI, Cloudsouveränität und viele weitere Digitalthemen und Innovationen erlebten.

WIE KÜNSTLICHE INTELLIGENZ
DIE WELT VERÄNDERT
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Volles Haus: Der Digitalisierungsexperte Sascha Lobo 
setzte den Eröffnungsimpuls beim d.velop Summit 2025.
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und Dr. Bernd Hentschel, KI-Experte von d.velop. 
Gemeinsam zeigten sie den Teilnehmenden im „KI-
Spotlight“ auf, wie künstliche Intelligenz sinnvoll und 
datenschutzkonform in die tägliche Arbeit integriert 
werden kann, um Prozesse zu automatisieren, Ent-
scheidungen zu optimieren und neue Potenziale zu 
erschließen.

Die Break-Out-Stages standen ganz im Zeichen 
der Branchenvielfalt. Auf vier speziellen Bühnen für 
Financial Services, Public Sector, Health and Care so-
wie Private Economy konnten sich die Teilnehmenden 
die für ihr Fachgebiet spannendsten Kundenvorträge 
anhören und mit den Referenten:innen in den direkten 
Austausch gehen. Im Academy Hub und dem Tech Lab 
stellten d.velop-Expert:innen Produktinnovationen vor 
wie den d.velop pilot und das d.velop process studio.

„Für mich ist der d.velop Summit immer das 
Highlight des Jahres für unsere Kunden, Partner und 
diejenigen, die es werden möchten. Wir sind nicht 
nur ein Lösungsanbieter, sondern haben auch eine 
unglaublich aktive Community, die vom gegenseiti -
�J�H�Q�� �$�X�V�W�D�X�V�F�K�� �S�U�R�d�W�L�H�U�W���� �$�X�F�K�� �L�Q�� �G�L�H�V�H�P�� �-�D�K�U�� �J�D�E��
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es wieder jede Menge interessante Impulse 
von den Mitwirkenden und Teilnehmenden. 
Wir sind stolz darauf, dass wir als größtes 
DMS-Event in Deutschland erneut einen 
Teilnahmezuwachs von rund 15 Prozent ver-
zeichnen und somit noch mehr Interessierte 
erreichen konnten“, kommentiert Martin 
Greiwe, Vorstand und verantwortlich für Ver-
trieb, Marketing und Partnermanagement bei 
der d.velop AG. 

Nico Bäumer, Vorstand und CTO von 
d.velop ergänzt: „Auch auf der technischen
Ebene bietet der d.velop SUMMIT einen
Raum für Austausch. Im Experience Hub
im Messebereich können die Gäste unsere
Innovationen live ausprobieren und uns di -
rektes Feedback geben. Das ist unglaublich
wertvoll für uns, um die Produktentwicklung 
noch zielgerichteter voranzutreiben.“

�'�H�U���G���Y�H�O�R�S���6�X�P�P�L�W�������������d�Q�G�H�W���Y�R�P��������
bis 11. Juni 2026 erneut in Düsseldorf statt.
https://summit.d-velop.de

https://www.sharp.de
https://summit.d-velop.de
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Künstliche Intelligenz ermöglicht heute 
schon die Umwandlung von Telefon -
gesprächen in Text und mehr. Die Vor-

teile der automatischen Transkription liegen 
auf der Hand: einfache Stichwortsuche und 
lückenlose Archive. Ein weiteres KI-Einsatz-
szenario: Statt Anrufer in Warteschleifen zu 
parken, analysiert KI in Echtzeit den Grund 
des Anrufs. Basierend darauf leitet die Lö-
sung den Anruf weiter. Solche Systeme 
können sogar dem jeweiligen Ansprech-
partner eine Zusammenfassung anzeigen, 
bevor dieser das Gespräch annimmt. 

Dabei gilt: Je klarer das übermittelte 
Audio-Signal, desto präziser die Transkrip -
tion. Hier spielen IP-Telefone eine entschei -
dende Rolle, die mit modernsten Audio-Co-
decs, Hintergrundgeräuschunterdrückung 

und Sprechpausenerkennung ausgestattet sind. Die 
rasante Ausbreitung der KI-Einsatzgebiete erfordert 
eine zunehmende Kompatibilität von IP-Endgeräten 
mit verschiedenen intelligenten Systemen. Ebenso 
wichtig seien eine aktive Trendbeobachtung und 
strategische Partnerschaften, um die vielfältigen Ein -
satzmöglichkeiten der KI frühzeitig berücksichtigen 
zu können, betont man bei Snom. 

Unter dem Einfluss von KI-gesteuerten Anwen-
dungen erfolgt die Verschmelzung von Telefonie und 
IT-Systemen derzeit in enormer Geschwindigkeit: 
„Daher ist es essenziell, Telefone und Telefonanlagen 
zu entwickeln, die diese Realität antizipieren und ein 
außergewöhnliches Nutzererlebnis bieten. Nur IP-Tele -
fonhersteller, die diese Evolution verinnerlichen, werden 
sich als langfristige, unverzichtbare Partner ihrer Kun -
den etablieren können“, hebt man bei Snom hervor.
www.snom.com/de

IP-Telefone werden zunehmend zu smarten Knotenpunkten, die im Zusammenspiel  
mit KI-Anwendungen weit mehr leisten als reine Sprachübertragung. Funktionen wie  
die automatische Transkription von Anrufen sind dabei nur der Anfang, weiß man beim 
Berliner IP-Telefonie-Spezialisten Snom.

KI GESTALTET AUCH DIE  
TELEKOMMUNIKATION NEU

IP-Telefone leisten in 
Zusammenspiel mit 
KI weit mehr als reine 
Sprachübertragung.
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�)�D�E�L�R�� �$�O�E�D�Q�L�Q�L���� �6�Q�R�P�� �E�H�d�Q�G�H�W�� �V�L�F�K�� �L�Q�� �H�L�Q�H�U�� �3�K�D�V�H��
�V�W�U�D�W�H�J�L�V�F�K�H�U�� �1�H�X�D�X�V�U�L�F�K�W�X�Q�J�� �P�L�W�� �G�H�P�� �=�L�H�O���� �V�L�F�K�� �D�O�V��
�3�U�H�P�L�X�P�P�D�U�N�H���I�¾�U���L�Q�W�H�J�U�L�H�U�W�H���8�Q�W�H�U�Q�H�K�P�H�Q�V�N�R�P�P�X-
�Q�L�N�D�W�L�R�Q�� �]�X�� �S�R�V�L�W�L�R�Q�L�H�U�H�Q���� �:�D�V�� �E�H�G�H�X�W�H�W�� �G�L�H�V�H�� �1�H�X-
�S�R�V�L�W�L�R�Q�L�H�U�X�Q�J���N�R�Q�N�U�H�W���I�¾�U���G�L�H���R�S�H�U�D�W�L�Y�H���6�W�U�D�W�H�J�L�H���,�K�U�H�V��
�8�Q�W�H�U�Q�H�K�P�H�Q�V���E�]�Z�����D�X�F�K���I�¾�U���G�D�V���3�U�R�G�X�N�W�S�R�U�W�I�R�O�L�R�"
Wir setzen bewusst auf Evolution statt Disruption. 
Das bedeutet, unsere bestehenden und bewährten 
Produktlinien wie die „D8xx“- und IP-DECT-Lösungen 
werden kontinuierlich weiterentwickelt. Gleichzeitig 
ergänzen wir unser Portfolio gezielt um innovative 
Produkte für eine Multikanal-Kommunikation in 
�V�S�H�]�L�d�V�F�K�H�Q�� �Y�H�U�W�L�N�D�O�H�Q�� �0�¦�U�N�W�H�Q�� �R�G�H�U�� �X�P�� �H�[�N�O�X�V�L�Y�H��
Lösungen für neue Anforderungen.

�:�H�O�F�K�H�� �7�U�H�Q�G�V�� �L�Q�� �6�D�F�K�H�Q�� �8�Q�W�H�U�Q�H�K�P�H�Q�V�N�R�P�P�X�Q�L-
�N�D�W�L�R�Q���E�H�R�E�D�F�K�W�H�Q���6�L�H���X�Q�G���Z�R���V�H�K�H�Q���6�L�H���G�L�H���J�U�¸�¡�W�H�Q��
�3�R�W�H�Q�]�L�D�O�H���I�¾�U���6�Q�R�P���U�H�V�S�H�N�W�L�Y�H���I�¾�U���L�K�U�H���3�D�U�W�Q�H�U�"
Die Präferenzen, Kontexte und Nutzungsweisen der 
Anwender sind heute vielfältiger denn je. Anfor -

derungen wie Mobilität (im 
Bürogebäude, Lager, Kranken-
�K�D�X�V�� �R�G�H�U���+�R�P�H���2�I�d�F�H���� �X�Q�G��
der Einsatz von KI-Anwen-
dungen zur Verarbeitung von 
Telefongesprächen zeigen: 
Die Zeiten, in denen eine iso-
lierte Standard-Telekom -
munikationslösung für alle 
passte, sind vorbei. Die  User 
Experience spielt heute eine 
immer zentralere Rolle. Nur 
�H�L�Q���E�U�H�L�W�H�V���X�Q�G���G�L�Y�H�U�V�L�d�]�L�H�U�W�H�V���$�Q�J�H�E�R�W���H�U�P�¸�J�O�L�F�K�W���H�V����
effektiv auf grundverschiedene Anforderungen einzu -
gehen. Unsere Partner können sich als kompetente 
Berater positionieren, maßgeschneiderte Lösungen 
anbieten und mit Snoms breitem Portfolio 99 Prozent 
der Anwendungsfälle abdecken. Gemeinsam sichern 
wir langfristiges Wachstum in einem dynamischen 
Markt, der höchste Anpassungsfähigkeit fordert.

... bei Fabio Albanini, Senior VP Sales &  
Operations EMEA & APAC bei Snom

�1�$�&�+�*�(�)�5�$�*�7��������

                
                

        

* Die Teilnahme an der INFORM-Party ist nur möglich, wenn Sie min. 15.000 € Umsatz in 2025 
erreicht haben und nur solange Plätze frei sind. Pro Händler max. 2 Personen (weitere Personen 
nur nach Rücksprache mit Ansprechpartner)

... und viele mehr!

Erleben Sie wegweisende Innovationen und aktuelle Trends aus der IT-Welt! 
Rund 50 Aussteller präsentieren Ihnen modernste Drucker, Scanner, Netzwerk-
komponenten, Monitore, Notebooks und Zubehör.

Doch das Beste kommt noch: 40 Jahre SYSTEAM! Feiern Sie mit uns dieses 
besondere Jubiläum – ganz im Stil der 80er Jahre, dem Jahrzehnt unserer Gründung. 
Freuen Sie sich auf ikonische Filmautos, einzigartige Imitatoren und nostalgische 
Spiele und reisen Sie mit uns zurück in die 80er!

Als besonderer Gast der INFORM-Party* wird Deniz Aytekin  erwartet, einer 
der renommiertesten Schiedsrichter Deutschlands. Im Anschluss sorgt die Band 
Lost  Eden für musikalische Stimmung.

Aussteller:

Messe im 
Energiepark 

Hirschaid

Party in der 
Brose Arena 

Bamberg
19.09.2025

JETZT ANMELDEN!             Tel. 09573/9221-20             www.systeam.de/inform/

https://systeam.de/inform/
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M it dem „ScanSnap iX2500“ kann das digitale 
�$�U�E�H�L�W�H�Q���Y�R�Q���]�X�K�D�X�V�H���H�Q�W�V�S�D�Q�Q�W�H�U���X�Q�G���H�I�d�]�L�H�Q�W�H�U��
werden. Ob mit Laptop oder anderen Geräten: 

Der Dokumentenscanner verbindet sich wahlweise per 
USB, WLAN oder Bluetooth. So lässt er sich problemlos 
�L�Q���G�D�V���E�H�V�W�H�K�H�Q�G�H���+�R�P�H�R�I�d�F�H���6�H�W�X�S���H�L�Q�E�L�Q�G�H�Q���0���R�K�Q�H��
�O�D�Q�J�H�� �,�Q�V�W�D�O�O�D�W�L�R�Q�� �R�G�H�U�� �7�U�H�L�E�H�U���6�X�F�K�H���� �Z�L�H�� �P�D�Q�� �E�H�L�P��
Hersteller hervorhebt. Auch die Bedienung ist unkompli ��
�]�L�H�U�W�����'�L�H���'�U�D�J���D�Q�G���'�U�R�S���)�X�Q�N�W�L�R�Q���V�R�U�J�W���G�D�I�¾�U�����G�D�V�V���,�K�U�H��
Dokumente direkt dorthin gelangen, wo Sie sie gerade 
�E�U�D�X�F�K�H�Q�����2�E���L�Q���G�L�H���&�O�R�X�G�����S�H�U���(���0�D�L�O���R�G�H�U���L�Q���,�K�U�H���E�H�Y�R�U��
zugte App.

Im Homeoffice zählt oft jeder Zentimeter. Der 
„iX2500“ ist daher kompakt und unaufdringlich gestal ��
tet, sodass er auf praktisch jedem Schreibtisch seinen 
�3�O�D�W�]���d�Q�G�H�W�����'�D�Q�N���G�H�V���V�F�K�O�D�Q�N�H�Q���'�H�V�L�J�Q�V���X�Q�G���G�H�U���O�H�L�V�H�Q��
Arbeitsweise stört er weder beim Telefonieren noch bei 
�2�Q�O�L�Q�H���0�H�H�W�L�Q�J�V��

�0�L�W���G�H�P�������=�R�O�O���7�R�X�F�K�V�F�U�H�H�Q���X�Q�G���G�H�U���%�H�G�L�H�Q�X�Q�J���S�H�U��
Knopfdruck ist der Scanner auf eine einfache Bedienung 
�D�X�V�J�H�O�H�J�W�����'�H�U���D�X�W�R�P�D�W�L�V�F�K�H�����������%�O�D�W�W���(�L�Q�]�X�J���Y�H�U�D�U�E�H�L��
tet auch gemischte Dokumente mit bis zu 45 Blatt pro 
�0�L�Q�X�W�H�����'�R�S�S�H�O�V�H�L�W�L�J�H���6�H�L�W�H�Q���V�L�Q�G���N�H�L�Q���3�U�R�E�O�H�P���I�¾�U���G�D�V��
Gerät.

Praktische Scan-Funktionen

�'�L�H�� �L�Q�W�H�O�O�L�J�H�Q�W�H�Q�� �)�X�Q�N�W�L�R�Q�H�Q�� �H�U�N�H�Q�Q�H�Q�� �7�H�O�H�I�R�Q�Q�X�P��
�P�H�U�Q���X�Q�G���(���0�D�L�O���$�G�U�H�V�V�H�Q���G�L�U�H�N�W���L�Q���G�H�Q���6�F�D�Q�V���X�Q�G��

PRODUKTIVITÄT NEU DEFINIERT

Das Arbeiten von zuhause bringt viele Vorteile – aber auch Herausforderungen.  
Der kompakte Dokumentenscanner „ScanSnap iX2500“ von PFU (EMEA) ermöglicht es, 
�G�H�Q���G�L�J�L�W�D�O�H�Q���$�O�O�W�D�J���L�P���+�R�P�H�R�I�d�F�H���H�L�Q�I�D�F�K�H�U���X�Q�G���S�U�R�G�X�N�W�L�Y�H�U���]�X���J�H�V�W�D�O�W�H�Q��

�P�D�F�K�H�Q�� �V�L�H�� �N�O�L�F�N�E�D�U�� �0�� �L�G�H�D�O���� �X�P�� �V�F�K�Q�H�O�O��
Kontakt aufzunehmen. Über programmier ��
bare Tasten lassen sich die wichtigsten 
�6�F�D�Q���=�L�H�O�H�� �D�Q�O�H�J�H�Q���� �V�R�G�D�V�V�� �V�L�F�K�� �G�L�H�� �W�¦�J��
lichen Aufgaben schneller erledigen lassen.

�:�)�¾�U�� �X�Q�V�� �Z�D�U�� �N�O�D�U���� �'�H�U�� ���L�;���������4�� �P�X�V�V��
�G�D�V�� �6�F�D�Q�Q�H�Q�� �I�¾�U�� �D�O�O�H�� �V�R�� �H�L�Q�I�D�F�K�� �Z�L�H�� �P�¸�J�O�L�F�K��
machen und gleichzeitig maximale Produk ��
tivität ermöglichen“, sagt Hiroaki Kashiwagi, 
�3�U�¦�V�L�G�H�Q�W�� �X�Q�G�� �&�(�2�� �G�H�U�� �3�)�8�� ���(�0�(�$���� �/�L�P�L�W�H�G����
�:�R�E���E�H�U�X�I�O�L�F�K���R�G�H�U���S�U�L�Y�D�W���0���G�H�U�����L�;���������4���S�D�V�V�W��
�V�L�F�K�� �,�K�U�H�Q�� �%�H�G�¾�U�I�Q�L�V�V�H�Q�� �D�Q�� �X�Q�G�� �P�D�F�K�W�� �G�D�V��
�+�R�P�H�R�I�d�F�H���V�P�D�U�W�H�U���8
www.scansnapit.com/de-de/

Der „ScanSnap iX2500“ lässt sich  
problemlos in das bestehende  
�+�R�P�H�R�I�d�F�H���6�H�W�X�S���H�L�Q�E�L�Q�G�H�Q��

PFU (EMEA) – A RICOH COMPANY 

Den kompakten „ScanSnap iX2500“ 
gibt es in Weiß und Schwarz.
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Eine Sharp-Studie zu Cyber-
risiken in KMU zeigt: Fast zwei 
Drittel der befragten deutschen 
Arbeitnehmer in kleinen und 
mittleren Unternehmen zeigen 
im Arbeitsalltag Verhaltens -
weisen, die die IT-Sicherheit 
gefährden. Die fünf am häu-
figsten genannten bedenk -
lichen Verhaltensweisen sind: 
Unregelmäßiges Updaten von 
Firmen-Laptops (16 Prozent), 
Herunterladen nicht autori -
sierter Software auf Firmen-
Laptops (14 Prozent), Öffnen 
von E-Mails mit Infos zu Post -
sendungen, an die man sich 
nicht erinnern kann (14 Pro-
zent), Einloggen in ungesicher-
te WLAN-Netzwerke mit Fir-
men-Endgeräten (13 Prozent), 
Anmeldeversuche bei einer als 
verdächtig markierten Web-
seite (13 Prozent). Da das 
Bewusstsein für Cyberbedro-
hungen insgesamt gestiegen 
ist, legen die Ergebnisse nahe, 
dass die Sicherheitsverstöße 
weniger aus Unwissenheit 
als aus Bequemlichkeit oder 
Gleichgültigkeit geschehen.
www.sharp.de 

Anwenderinnen und Anwender von Epson-Multifunkti -
�R�Q�V�G�U�X�F�N�H�U�Q�����0�)�3�V�����X�Q�G�����6�F�D�Q�Q�H�U�Q���S�U�R�d�W�L�H�U�H�Q���N�¾�Q�I�W�L�J��
von der hohen Kompatibilität der Softwarepakete von 
Umango mit den Peripheriegeräten des Herstellers. Die 
Software bietet KI-gestützte Funktionen wie benut -
�]�H�U�G�H�d�Q�L�H�U�W�H���'�R�N�X�P�H�Q�W�W�\�S�H�Q�����+�D�Q�G�V�F�K�U�L�I�W�H�U�N�H�Q�Q�X�Q�J����
Bildanalyse und eine optimierte Metadatenextraktion. 

Die Kompatibilität der Software mit Epson-Lösungen 
erleichtert Anwendern die Verwaltung ihrer Doku -
mente und Daten, reduziert den Zeitaufwand für die 
Verwaltung der Dokumenten-Workflows und erhöht 
die Sicherheit. 
www.epson.de, 
www.umango.com

RISIKO 
MENSCH

KI-GESTÜTZTE WORKFLOWS

STUDIE

KOOPERATION

Anzeige

https://www.canon.de/business/products/office-printers/multifunction/imageforce/?utm_source=pbs&utm_medium=ad
https://www.epson.de/de_DE
https://umango.com
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Die Erweiterung des Portfolios um nach -
haltige Verpackungslösungen unter -
streicht den Anspruch, Unternehmen 

nicht nur im Datenschutz, sondern auch bei 
der ressourcenschonenden und wirtschaft -
lichen Wiederverwertung von Rohstoffen zu 
unterstützen – von der Datenvernichtung 
über Verpackungslösungen bis zum Recy-
cling.

In einer Zeit, in der Nachhaltigkeit 
längst zur unternehmerischen Verantwor -
�W�X�Q�J���J�H�K�¸�U�W�����V�H�W�]�W���+�6�0���P�L�W���G�H�P���:�3�U�R�d�3�D�F�N��
ecoChip“ ein Zeichen für umweltfreundliches 
Verpacken. Das innovative Gerät verwandelt 
gebrauchte Kartonagen direkt vor Ort in 
umweltfreundliche Füllchips – eine echte 
Alternative zu herkömmlichen Polystyrol -
chips oder anderen Füllmaterialien aus 

Kunststoff. Und das ganz ohne zusätzliche Kosten 
oder logistischen Aufwand.

Verpackungschips aus Polystyrol sind weit ver -
breitet – aber ökologisch problematisch. Sie bestehen 
aus Kunststoff, sind schwer zu recyceln und belasten 
�G�L�H���8�P�Z�H�O�W�����'�H�U���:�+�6�0���3�U�R�d�3�D�F�N���H�F�R�&�K�L�S�8���E�L�H�W�H�W���H�L�Q�H��
clevere Lösung: Er zerkleinert gebrauchte Kartons zu 
sogenannten „ecoChips“, die als Füllmaterial wieder -
verwendet oder recycelt werden können. So wird aus 
Abfall ein wertvoller Rohstoff – ganz im Sinne der 
Kreislaufwirtschaft.

Die Handhabung des Geräts ist denkbar einfach: 
Karton einlegen, zerkleinern, „ecoChips“ auffangen 
– fertig. Die Chips eignen sich zum Polstern und 
Schützen verschiedenster Produkte, etwa Bürobedarf, 
Bücher, Kosmetikartikel oder leichte Industriegüter. 
�$�X�F�K���E�H�L���0�H�K�U�I�D�F�K�Y�H�U�S�D�F�N�X�Q�J�H�Q���R�G�H�U���H�P�S�d�Q�G�O�L�F�K�H�U��
Ware sorgen sie für sicheren Halt im Karton.

Das süddeutsche Unternehmen HSM ist vielen als Produzent hochwertiger Aktenvernichter 
„Made in Germany“ bekannt. Doch das Unternehmen bietet weit mehr als nur Lösungen  
�L�P���%�H�U�H�L�F�K���'�D�W�H�Q�V�F�K�X�W�]�����0�L�W���L�Q�Q�R�Y�D�W�L�Y�H�Q���3�U�R�G�X�N�W�H�Q���Z�L�H���G�H�P���:�3�U�R�d�3�D�F�N���H�F�R�&�K�L�S�8���V�H�W�]�W���G�H�U��
�+�H�U�V�W�H�O�O�H�U���D�X�F�K���L�P���%�H�U�H�L�F�K���G�H�U���9�H�U�S�D�F�N�X�Q�J�V�O�R�J�L�V�W�L�N���Q�H�X�H���0�D�¡�V�W�¦�E�H��

VERPACKUNGSLÖSUNGEN, 
DIE NACHHALTIG  
EINDRUCK MACHEN

�'�H�U���:�+�6�0���3�U�R�d�3�D�F�N���H�F�R�&�K�L�S�8�����O�L�Q�N�V�����H�U�J�¦�Q�]�W���G�L�H���E�H�Z�¦�K�U�W�H���3�U�R�d�3�D�F�N���6�H�U�L�H�����]�X���G�H�U���D�X�F�K���G�L�H��
�0�R�G�H�O�O�H���:�&�������8�����0�L�W�W�H�����X�Q�G���:�3�������8�����U�H�F�K�W�V�����J�H�K�¸�U�H�Q�����*�H�P�H�L�Q�V�D�P���E�L�H�W�H�Q���G�L�H���*�H�U�¦�W�H���I�¾�U���M�H�G�H��
�9�H�U�S�D�F�N�X�Q�J�V�D�Q�I�R�U�G�H�U�X�Q�J���G�L�H���S�D�V�V�H�Q�G�H���/�¸�V�X�Q�J���0���H�I�d�]�L�H�Q�W�����Q�D�F�K�K�D�O�W�L�J���X�Q�G���Z�L�U�W�V�F�K�D�I�W�O�L�F�K��



21Titel-Story

�'�H�U���:�+�6�0���3�U�R�d�3�D�F�N���H�F�R�&�K�L�S�8���L�V�W���I�¾�U���G�H�Q���'�D�X�H�U-
betrieb ausgelegt und überzeugt durch eine intuitive 
LED-Anzeige, einen Not-Aus-Schalter, eine Turbo-
funktion bei Materialstau sowie optionale Features wie 
einen Entstauber. Dank Lenkrollen mit Feststellbremse 
bleibt das Gerät mobil und flexibel einsetzbar.

Nachhaltig und wirtschaftlich

In nahezu allen Branchen fallen täglich große Mengen 
an Kartonagen an – ein wertvoller Rohstoff, der nicht 
�D�F�K�W�O�R�V���H�Q�W�V�R�U�J�W���Z�H�U�G�H�Q���V�R�O�O�W�H�����'�H�U���:�+�6�0���3�U�R�d�3�D�F�N��
ecoChip“ ermöglicht es, diese Kartons direkt vor Ort 
aufzubereiten und als Füllmaterial wiederzuverwen -
den. Das spart nicht nur Entsorgungskosten, sondern 
macht den Zukauf anderer Verpackungsmaterialien 
überflüssig.

Füll- und Polstermaterialien aus Kunststoff 
sind nicht nur teuer, sondern auch umweltschäd -
lich. Die Nutzung vorhandener Kartonagen ist daher 
nicht nur nachhaltiger, sondern entspricht auch dem 
wachsenden Wunsch vieler Kunden nach plastik -
freien Verpackungen. Da die „ecoChips“ direkt vor 
Ort produziert werden, entfallen Transportwege. Das 
spart Energie, reduziert Emissionen und verbessert 
die Klimabilanz. Zusätzlich wird Lagerfläche frei, da 

weder neues Verpackungsmaterial noch 
alte Kartons gelagert werden müssen. Die 
„ecoChips“ bestehen vollständig aus Karton, 
sind mehrfach verwendbar und zu 100 Pro -
zent recycelbar – eine rundum nachhaltige 
Lösung.

Für Unternehmen mit Weitblick

�'�L�H�� �9�R�U�W�H�L�O�H�� �G�H�U�� �:�+�6�0�� �3�U�R�d�3�D�F�N�8���0�R�G�H�O�O�H��
liegen auf der Hand. Verpackungs- und 
Füllmaterial kann selbst hergestellt werden. 
Die Kartonagen von Lieferanten und ein-
gehender Ware können umweltschonend 
und nachhaltig wiederverwertet werden und 
reduzieren somit die Altpapierentsorgung 
im Unternehmen erheblich. Das macht den 
�:�+�6�0���3�U�R�d�3�D�F�N�8���]�X�U���S�D�V�V�H�Q�G�H�Q���/�¸�V�X�Q�J���I�¾�U��
alle Versand- und Lagerbereiche. Wer heu-
te auf plastikfreie Verpackung setzt, stärkt 
nicht nur seine Umweltbilanz, sondern auch 
das Vertrauen seiner Kunden. Und das zahlt 
sich aus – ökologisch wie ökonomisch.
www.hsm.eu

Links:  Die Handhabung des ���:�+�6�0���3�U�R�d�3�D�F�N�� 
ecoChip“���L�V�W���H�L�Q�I�D�F�K�����.�D�U�W�R�Q���H�L�Q�O�H�J�H�Q�����]�H�U�N�O�H�L�Q�H�U�Q����
�:�H�F�R�&�K�L�S�V�8���D�X�I�I�D�Q�J�H�Q���0���I�H�U�W�L�J
Oben:���1�H�E�H�Q���G�H�Q���:�H�F�R�&�K�L�S�V�8���H�U�]�H�X�J�H�Q���G�L�H���*�H�U�¦�W�H���G�H�U��
�3�U�R�d�3�D�F�N���6�H�U�L�H���D�X�F�K���I�O�D�F�K�H���R�G�H�U���J�H�V�W�D�X�F�K�W�H���3�R�O�V�W�H�U��
�P�D�W�W�H�Q���D�X�V���.�D�U�W�R�Q�����G�L�H���V�L�F�K���D�O�V���3�R�O�V�W�H�U�Z�L�F�N�H�O���R�G�H�U��
�]�X�P���$�X�I�I�¾�O�O�H�Q���Y�R�Q���+�R�K�O�U�¦�X�P�H�Q���H�L�J�Q�H�Q��
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Die vielschichtigen und qualitativ anspruchs -
�Y�R�O�O�H�Q���3�U�R�G�X�N�W�H���G�H�U���3�D�S�L�H�U�����X�Q�G���=�H�O�O�V�W�R�I�d�Q�G�X�V-
trie waren im Jahr 2024 trotz des schwierigen 

marktwirtschaftlichen Umfelds wieder stärker nach -
gefragt. Dies zeigte sich insbesondere bei den Ver-
packungspapieren mit einem Produktionsplus von 
fünf Prozent auf 12,3 Millionen Tonnen sowie bei den 
technischen und Spezialpapieren mit einer Steigerung 
um 1,2 Prozent auf 1,4 Millionen Tonnen. Insgesamt 
nahm die Produktion über alle Hauptsorten hinweg 
um drei Prozent auf 19,2 Millionen Tonnen zu. 

Die Ertragssituation hingegen bleibt ange -
spannt. Im Jahr 2024 erwirtschaftete die deutsche 
�3�D�S�L�H�U���� �X�Q�G�� �=�H�O�O�V�W�R�I�d�Q�G�X�V�W�U�L�H�� �H�L�Q�H�Q�� �-�D�K�U�H�V�X�P�V�D�W�]��
von 15 Milliarden Euro, was einem Rückgang von 
2,7 Prozent entspricht. Belastungen stellen vor allem 
die hohen Produktionskosten dar, bedingt durch stark 
gestiegene Preise für Energie, Logistik und Rohstoffe. 

Die Rezession der deutschen Wirtschaft zeigt 
sich auch auf dem Absatzmarkt. Während der Aus-
landsabsatz ein Wachstum von 4,4 Prozent verzeich-
nete, ging der Inlandsabsatz mit einem Minus von 
0,7 Prozent leicht zurück. Hoffnung macht angesichts 
der weiterhin niedrigen nationalen Wachstumsprog -
nose insbesondere der wachsende EU-Markt, der für 
77 Prozent des Auslandsabsatzes verantwortlich ist. 

„Wir blicken zuversichtlich auf den Koalitions -
vertrag, der viele wichtige Bausteine für eine bessere 

Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Wirt -
schaft enthält. Es ist jetzt an der neuen 
Regierung, die richtige Priorisierung vorzu-
nehmen, sodass die Maßnahmen mit der 
größten Wirkung für die Industrie vorrangig 
umgesetzt werden“, so Hans-Christoph 
Gallenkamp, Präsident des Industriever-
bandes. „Die Unternehmen der Papier- und 
Zellstoffbranche sind Teil der Lösung für 
ein nachhaltiges Deutschland und stehen 
als verlässliche, lösungsorientierte Partner 
weiterhin bereit, um ihren Beitrag zur Kreis-
laufwirtschaft und zur Erreichung der Klima -
ziele zu leisten. Das Jahr 2025 muss zum 
Jahr der Entlastung für die energieintensiven 
Industrien in Deutschland werden“, fordert 
der Verbandspräsident eindringlich. 
www.papierindustrie.de

�9�R�U���N�X�U�]�H�P���L�V�W���G�H�U���D�N�W�X�H�O�O�H���/�H�L�V�W�X�Q�J�V�E�H�U�L�F�K�W���G�H�U���G�H�X�W�V�F�K�H�Q���3�D�S�L�H�U�����X�Q�G���=�H�O�O�V�W�R�I�d�Q�G�X�V�W�U�L�H�� 
„Papier 2025“ erschienen. Mit dem umfangreichen Zahlenwerk schafft die Branche  
Transparenz über ihre erbrachte Leistung, ihre wirtschaftliche Lage sowie ihre umwelt- 
und sozialpolitischen Parameter. 

PAPIERINDUSTRIE BLEIBT 
TROTZ KOSTENDRUCK STABIL

Der Leistungsbericht „Papier 2025“ kann unter 
https://www.papierindustrie.de/publikatio-
nen/angebot heruntergeladen oder als Print-
version kostenlos bestellt werden.

Der Leistungs-
bericht „Papier 
2025“ dokumen-
tiert die aktuelle 
Lage der deut-
schen Papier- und 
�=�H�O�O�V�W�R�I�d�Q�G�X�V�W�U�L�H��
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Um öffentliche Auftraggeber bei der umweltbewussten 
Beschaffung zu unterstützen, hat die Europäische 
Kommission jetzt zwei neue Praxisleitfäden für die 
Beschaffung von Hygienepapier und Hygienepapier-
�S�U�R�G�X�N�W�H�Q���V�R�Z�L�H���Y�R�Q���J�U�D�d�V�F�K�H�P���3�D�S�L�H�U���Y�H�U�¸�I�I�H�Q�W�O�L�F�K�W��
Die Leitfäden zeigen auf, wie Vergabestellen tech-
�Q�L�V�F�K�H�� �6�S�H�]�L�d�N�D�W�L�R�Q�H�Q�� �X�Q�G�� �=�X�V�F�K�O�D�J�V�N�U�L�W�H�U�L�H�Q�� �D�X�I��
Basis der Kriterien des EU-Umweltzeichens formulie -
�U�H�Q���N�¸�Q�Q�H�Q�����9�L�H�O�H���¸�I�I�H�Q�W�O�L�F�K�H���(�L�Q�N�¦�X�I�H�U���L�Q�Q�H�Q�����V�R���G�L�H��
EU-Kommission, möchten „grün“ beschaffen, seien 
jedoch oft unsicher, welche Produkte tatsächlich die 
nachhaltigsten Optionen am Markt darstellen – und 
zögerten daher, konkrete Umweltkriterien in Aus -
�V�F�K�U�H�L�E�X�Q�J�H�Q���]�X���Y�H�U�D�Q�N�H�U�Q��
�'�H�U�]�H�L�W���V�L�Q�G���I�D�V�W�����������������$�U�W�L�N�H�O���D�X�V���G�H�Q���%�H�U�H�L�F�K�H�Q���+�\-
�J�L�H�Q�H�S�D�S�L�H�U���X�Q�G���+�\�J�L�H�Q�H�S�D�S�L�H�U�S�U�R�G�X�N�W�H���V�R�Z�L�H������������
�J�U�D�d�V�F�K�H���3�D�S�L�H�U�S�U�R�G�X�N�W�H���P�L�W���G�H�P���(�8���8�P�Z�H�O�W�]�H�L�F�K�H�Q��

TIPPS VON DER EU
NACHHALTIGE BESCHAFFUNG

Kurzlinks zu den  
genannten Leitfäden  
der EU-Kommission:  
https://t1p.de/lmtqj  
und https://t1p.de/xe16l
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�D�X�I�� �G�H�P�� �H�X�U�R�S�¦�L�V�F�K�H�Q�� �0�D�U�N�W�� �H�U�K�¦�O�W�O�L�F�K���� �,�Q�V�E�H�V�R�Q-
dere in den Phasen der Angebotsbewertung und der 
Vertragskontrolle ermöglichen Umweltzeichen eine 
�Y�H�U�O�¦�V�V�O�L�F�K�H�� �'�U�L�W�W�Y�H�U�L�d�]�L�H�U�X�Q�J���� �'�X�U�F�K�� �G�H�Q�� �J�H�]�L�H�O�W�H�Q��
Einkauf solcher Produkte können Vergabestellen ein 
�Z�L�F�K�W�L�J�H�V���6�L�J�Q�D�O���D�Q���G�H�Q���0�D�U�N�W���V�H�Q�G�H�Q��
https://commission.europa.eu
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D ie Navigator Company ist der größte 
forstwirtschaftliche Betrieb in Por -
tugal. Sämtliche Flächen sind hier 

�)�6�&�����X�Q�G�����R�G�H�U���3�(�)�&���]�H�U�W�L�d�]�L�H�U�W�����������3�U�R�]�H�Q�W��
des von Navigator zu Papier verarbeitetem 
Holz stammt von der iberischen Halbinsel, 
�G�L�H���U�H�F�K�W�O�L�F�K�H�Q���������3�U�R�]�H�Q�W���Z�H�U�G�H�Q���D�X�V���6�¾�G-
amerika importiert. 

�:�H�Q�Q�� �(�Q�G�H�� �G�H�V�� �-�D�K�U�H�V�� �I�¾�U�� �P�L�W�W�O�H�U�H��
�X�Q�G���J�U�R�¡�H���V�R�Z�L�H���0�L�W�W�H������������ �D�X�F�K���I�¾�U���N�O�H�L-
�Q�H�U�H���8�Q�W�H�U�Q�H�K�P�H�Q���G�L�H���(�8���9�H�U�R�U�G�Q�X�Q�J���¾�E�H�U��
entwaldungsfreie Lieferketten in Kraft tritt 
(EUDR), hat das viele Auswirkungen, insbe-

sondere auf die Produzenten und Händler von holz-
basierten Produkten wie Papier. Einen Ausblick auf die 
Entwicklungen gab die Nachhaltigkeitskonferenz von 
�1�D�Y�L�J�D�W�R�U�����)�¾�U���G�L�H���(�[�S�H�U�W�H�Q���L�V�W���N�O�D�U�����G�D�V�V���G�L�H���(�8���N�¾�Q�I�W�L�J��
mehr intern hergestellte Produkte verbrauchen werde, 
da die Lieferketten entsprechend dokumentiert sind.

Die erhöhte Nachfrage und die Anforderungen 
�Z�H�U�G�H�Q���I�¾�U���H�L�Q�H�Q���3�U�H�L�V�D�Q�V�W�L�H�J���V�R�U�J�H�Q�����V�R�Z�R�K�O���E�H�L���G�H�Q��
Rohstoffen als auch bei den Endprodukten. Die Unter-
nehmen in der EU, die mit den betroffenen Produkten 
arbeiten, wie Holz und Holzerzeugnisse, aber auch 
�.�D�I�I�H�H�����.�D�N�D�R�����3�D�O�P�¸�O�����6�R�M�D���X�Q�G���5�L�Q�G�I�O�H�L�V�F�K���P�¾�V�V�H�Q��
ihre Systeme zeitnah apassen, um die neuen Anforde-

Unter dem Motto „Navigator, on the right side of the future“ hat die Navigator Company rund 
siebzig Nachhaltigkeitsverantwortliche aus dem Kunden- und Partnerbereich nach Setubal, 
Portugal, eingeladen, um über die EUDR sowie die Agenda 2030 des Papierherstellers zu 
informieren, die sich an den 17 Nachhaltigkeitszielen (SDGs) der UN orientiert.

PROAKTIV IN DIE 
ZUKUNFT

Auf der Navigator-Eukalyptus  plantage am 
Standort Herdade de Espirra, Nähe Setubal/
Portugal wird sehr auf Biodiversität ge-
achtet. Das gesamte Gelände des Landguts 
umfasst 17.000 Hektar.
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�U�X�Q�J�H�Q���]�X���H�U�I�¾�O�O�H�Q�����V�R�Z�R�K�O���L�Q���Y�H�U�I�D�K�U�H�Q�V�W�H�F�K�Q�L�V�F�K�H�U��
als auch in technologischer Hinsicht. Navigator hat 
sich in dieser Hinsicht bereits sehr gut aufgestellt und 
ist startklar, sodass die Kunden schon jetzt im Testlauf 
alle erforderlichen Prozesse durchspielen und mit der 
�(�L�Q�I�¾�K�U�X�Q�J�� �G�H�U�� �(�8�'�5�� �S�U�R�E�O�H�P�O�R�V�� �P�L�W�� �1�D�Y�L�J�D�W�R�U�� �D�O�V��
Lieferanten arbeiten können. 

Die biologische Vielfalt ist essenziell 

Die Erhaltung der biologischen Vielfalt ist eines der 
forstwirtschaftlichen Managementziele von Navi -
�J�D�W�R�U�����'�L�H���)�O�¦�F�K�H�����G�L�H���D�O�O�H�L�Q���L�Q���3�R�U�W�X�J�D�O���I�¾�U���1�D�Y�L�J�D�W�R�U��
�E�H�Z�L�U�W�V�F�K�D�I�W�H�W���Z�L�U�G�����E�H�W�U�¦�J�W�������������������+�H�N�W�D�U�����$�O�V���H�L�Q�H��
der Hauptverpflichtungen des Unternehmens – neben 
der Aufzucht und Forschung– sieht Paula Guimaraes, 
Sustainability Director bei Navigator, es, den Wald so 
instandzuhalten, dass die Bäume produktiv wachsen 
können und nicht Opfer der zunehmenden Brände wer-
den. Insbesondere die vielen Kleinbauern, die in ganz 
�3�R�U�W�X�J�D�O���X�Q�G���6�S�D�Q�L�H�Q���I�¾�U���1�D�Y�L�J�D�W�R�U���+�R�O�]���S�U�R�G�X�]�L�H�U�H�Q����
�P�¾�V�V�H�Q���H�Q�W�V�S�U�H�F�K�H�Q�G���J�H�V�F�K�X�O�W���Z�H�U�G�H�Q��

�� �'�L�H�V�H�U�� �:�L�V�V�H�Q�V�W�U�D�Q�V�I�H�U�� �V�H�L�� �H�V�V�H�Q�]�L�H�O�O�� �I�¾�U�� �H�L�Q�H��
nachhaltige Waldwirtschaft. Biodiversität in den Wald -
gebieten zuzulassen sei ein bedeutender Schritt in die 
�U�L�F�K�W�L�J�H���5�L�F�K�W�X�Q�J�����V�R���*�X�L�P�D�U�D�H�V�����)�¾�U���G�L�H�V�H���3�U�R�J�U�D�P-
�P�H���K�D�W���1�D�Y�L�J�D�W�R�U���L�P���O�H�W�]�W�H�Q���-�D�K�U�������������0�L�O�O�R�Q�H�Q���(�X�U�R��
in Brandprävention investiert, weitere 7,73 Millionen 
�(�X�U�R���L�Q���$�X�I�I�R�U�V�W�X�Q�J���G�X�U�F�K���G�L�H���=�¾�F�K�W�X�Q�J���Y�R�Q���%�¦�X�P�H�Q��

���1�X�U���H�L�Q���N�O�H�L�Q�H�U���7�H�L�O���G�H�U���I�¾�U���G�L�H���3�D�S�L�H�U�K�H�U�V�W�H�O�O�X�Q�J��
benötigten Bäume wächst im Gebiet rund um das 
�:�+�H�U�G�D�G�H���G�H���(�V�S�L�U�U�D�8�����$�E�H�U���K�L�H�U���E�H�d�Q�G�H�W���V�L�F�K���G�D�V���+�H�U�]-
�V�W�¾�F�N���G�H�V���8�Q�W�H�U�Q�H�K�P�H�Q�V�����G�L�H���:�1�X�U�V�H�U�\�8�����%�D�X�P�V�F�K�X-
le). Pro Jahr werden hier zwölf Millionen Stecklinge, 
�¾�E�H�U�Z�L�H�J�H�Q�G���G�H�U���I�¾�U���G�L�H���3�D�S�L�H�U�S�U�R�G�X�N�W�L�R�Q���V�R���Z�L�F�K�W�L�J�H��
�(�X�N�D�O�\�S�W�X�V���J�O�R�E�X�O�X�V�����J�H�]�¾�F�K�W�H�W�����'�L�H�V�H���V�F�K�Q�H�O�O���Z�D�F�K-
�V�H�Q�G�H���%�D�X�P�D�U�W���N�D�Q�Q���Q�D�F�K���X�Q�J�H�I�¦�K�U���]�Z�¸�O�I���-�D�K�U�H�Q���I�¾�U��
die Zellstoffproduktion geerntet werden. Dann haben 
�G�L�H�� �%�¦�X�P�H�� �H�L�Q�H�� �+�¸�K�H�� �]�Z�L�V�F�K�H�Q�� ������ �X�Q�G�� ������ �0�H�W�H�U�Q��
�H�U�U�H�L�F�K�W�����1�D�F�K���G�H�P���(�U�Q�W�H�Q���Z�D�F�K�V�H�Q���D�X�V���G�H�Q���6�W�¾�P�S-
fen noch bis zu dreimal neue Bäume, also eine sehr 
nachhaltige Form der Holzgewinnung. Erst dann wird 
�G�L�H�� �:�X�U�]�H�O�� �H�Q�W�I�H�U�Q�W���� �X�P�� �3�O�D�W�]�� �I�¾�U�� �Q�H�X�H�� �3�I�O�D�Q�]�X�Q�J�H�Q��
zu schaffen. Umgerechnet werden aus einem dieser 
�%�¦�X�P�H���¾�E�U�L�J�H�Q�V���U�X�Q�G���]�Z�D�Q�]�L�J���5�L�H�V�H���%�¾�U�R�S�D�S�L�H�U�����D�O�V�R��
�U�X�Q�G�����������������%�O�D�W�W����

Zum Nachhaltigkeitsevent begrüßte  
Navigator rund siebzig Nachhaltigkeits-

verantwortliche aus Kundenunterneh-
men sowie Partner und Pressevertre-

ter:innen aus ganz Europa auf dem  
Landgut in Espirra.

Der Vormittag stand im ganz im Zeichen der Nachhaltigkeit. 
Das Navigator-Team präsentierte die einzelnen Bereiche 

und beantwortete Fragen der Teilnehmenden.  
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�$�X�I���H�L�Q�H�U���)�O�¦�F�K�H���Y�R�Q���L�Q�V�J�H�V�D�P�W���������+�H�N�W�D�U���V�W�H-
�K�H�Q�� �L�Q�� �(�V�S�L�U�U�D�� �X�Q�W�H�U�V�F�K�L�H�G�O�L�F�K�H�� �*�H�Z�¦�F�K�V�K�¦�X�V�H�U�� �I�¾�U��
die verschiedenen Stadien der Setzlinge. Haben sie 
�G�L�H�V�H���Q�D�F�K���Y�L�H�U���0�R�Q�D�W�H�Q���G�X�U�F�K�O�D�X�I�H�Q�����L�V�W���H�V���=�H�L�W���I�¾�U��
den Umzug ins Freiland. Ein besonderer Fokus liegt 
auf der Zucht und Auslese der Mutterpflanzen. Die 
resistentesten werden geklont und vermehrt. Immer 
wieder gibt es hier Zuchterfolge, die Pflanzen passen 
sich etwa den herrschenden klimatischen Bedingun -
gen besser an, wachsen schneller oder sind weniger 
�D�Q�I�¦�O�O�L�J���I�¾�U���.�U�D�Q�N�K�H�L�W�H�Q���� �'�L�H���6�H�W�]�O�L�Q�J�H���Z�H�U�G�H�Q���Z�H�O�W-
weit verkauft. Bei Navigator ist man besonders stolz 
�G�D�U�D�X�I���� �G�L�H�� �Q�D�F�K�K�D�O�W�L�J�H�Q�� �3�I�O�D�Q�]�H�Q�� �Q�L�F�K�W�� �Q�X�U�� �I�¾�U�� �G�H�Q��
�H�L�J�H�Q�H�Q���%�H�G�D�U�I���]�X���]�¾�F�K�W�H�Q����

Resümee

Das Navigator-Nachhaltigkeitsevent hat den  Teil -
�Q�H�K�P�H�Q�G�H�Q���W�L�H�I�H���(�L�Q�E�O�L�F�N�H���J�H�Z�¦�K�U�W�����5�D�X�P���I�¾�U���)�U�D�J�H�Q��
gelassen, Sorgen aus dem Weg geräumt, und Networ-
�N�L�Q�J���O�H�L�F�K�W�J�H�P�D�F�K�W�����$�F�K�L�P���*�U�¾�W�]�P�D�F�K�H�U�����2�I�d�F�H�����X�Q�G��
Nachhaltigkeitsmanager bei der IGEPA Group, einem 
Großhändler und längjährigen Navigator-Partner, war 
beeindruckt von dem Aufwand und der Professionali -
tät, die Navigator sowohl inhaltlich als auch kommu -
nikativ zum Thema Nachhaltigkeit auszeichnen. „Sie 
�V�L�Q�G���G�R�U�W���V�H�K�U���S�U�R�D�N�W�L�Y���X�Q�W�H�U�Z�H�J�V���8���V�R���*�U�¾�W�]�P�D�F�K�H�U����

Tina Kempf, Head of Sustainability, beim B2B-
Händler Lyreco, Schweiz, zeigt sich beeindruckt 
davon, wie klar die Zusammenhänge zwischen 
Nachhaltigkeit, Lieferkette und unternehmerischer 

Verantwortung durch Navigator auf -
gezeigt wurden – vor allem, wie sehr 
regulatorische Anforderungen wie 
EUDR den Papierhersteller dazu bewe- 
�J�H�Q���� �¾�E�H�U�� �U�H�L�Q�H�� �&�R�P�S�O�L�D�Q�F�H�� �K�L�Q�D�X�V-
zudenken. Auch die Tiefe der Ein-
blicke in die Baumschule fand sie 
�L�Q�V�S�L�U�L�H�U�H�Q�G���� �2�I�I�H�Q�� �J�H�E�O�L�H�E�H�Q�� �L�V�W�� �I�¾�U��
Kempf die Antwort auf die Frage, wie 
�8�Q�W�H�U�Q�H�K�P�H�Q���N�R�Q�N�U�H�W���P�L�W���N�R�P�S�O�H�[�H�Q��
globalen Lieferketten umgehen kön -
�Q�H�Q���0���H�W�Z�D���E�H�L���G�H�U���ž�E�H�U�S�U�¾�I�X�Q�J���X�Q�G��
Sicherstellung der Rohstoffherkunft 
�¾�E�H�U���D�O�O�H���6�W�X�I�H�Q�����$�X�F�K���G�L�H���S�U�D�N�W�L�V�F�K�H��
Umsetzung der EUDR werfe Fragen in 
�%�H�]�X�J���D�X�I���G�L�H���'�D�W�H�Q�Y�H�U�I�¾�J�E�D�U�N�H�L�W�����G�H�Q��
Ressourcenbedarf und das Weiterrei-
chen an Endabnehmer auf. 

Spätestens Ende des Jahres 
muss sie die Antworten auf diese 
Fragen kennen.
www.thenavigatorcompany.com

Oben: Einblick in die „Nursery“ (Baumschule) in Espirra. 
Oben rechts: Carmen Correia, Nurseries Manager,   

erläutert den Schnitt des Schößlinge. Unten: Tina Kempf 
(Lyreco Schweiz) und Arno Grützmacher (IGEPA   

Hamburg) pflanzen einen jungen Baum.
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JEDE 
GESCHICHTE  
BEGINNT AUF 
SEITE EINS

Das Jahr 2025 ist mehr als nur ein Jubiläumsjahr. 
Der Lizenznehmer Antalis würdigt das Erbe der 
Marke „Xerox“-Papier, will die Führungsposition 

stärken und das Engagement für Exzellenz, Leistung, 
Zuverlässigkeit, Nachhaltigkeit und Druckqualität 
noch weiter ausbauen. Um diesen Meilenstein zu 
feiern, hat der der Großhändler eine umfassende 
360°-Kommunikationskampagne gestartet, die eine 
starke Botschaft enthält: „Jede Geschichte beginnt 
auf Seite eins. 60 Jahre Papier“.

Diese Botschaft soll das langjährige Engage -
ment von den ersten Seiten an und bis in die Zukunft 
hinein präsent sein zu wollen, symbolisieren. Um die 
Geschichte und diesen Meilenstein visuell zum Leben 
�]�X���H�U�Z�H�F�N�H�Q�����K�D�W���$�Q�W�D�O�L�V���H�L�Q���R�I�d�]�L�H�O�O�H�V���/�R�J�R���I�¾�U���G�D�V��
60-jährige Jubiläum von „Xerox Papier“ entwickelt. 
Dieses Logo steht für den nachhaltigen Einfluss, den 
das Papier in der Welt des Büropapiers und des Drucks 
ausgeübt hat und weiterhin ausüben soll. 

Das Logo wird das ganze Jahr über in der ge-
samten Kommunikation der Marke als visuelles und 
identitätsstiftendes Element erscheinen. Das starke, 
konsistente und sofort erkennbare Emblem soll den 
kollektiven Stolz und die Markenvision für die Zukunft 
präsentieren. Die Kampagne ist eine Hommage an alle, 
Mitarbeitende, Kund:innen und Partner:innen, die Teil 
der Erfolgsgeschichte sind. 

Antalis gehört zur Kokusai Pulp & Paper 
Group, einem weltweit tätigen Distributor für 
Papier, Verpackung und visuelle Kommunika-
tion mit Sitz in Japan. In Europa, Kanada und 
Lateinamerika positioniert sich Antalis als der 
führende B2B-Distributor von Produkten und 
Dienstleistungen in den Bereichen Papier und 
Industrieverpackungen. Mit Hauptsitz in Paris 
ist Antalis in 32 Ländern aktiv und bedient mit 
einem Team von 4200 Mitarbeitenden und inno -
vativen E-Commerce-Lösungen über 100.000 
Kund:innen. In Deutschland  liefert Antalis täg -
lich rund 1500 Aufträge aus. Rund 10.000 Artikel 
�G�H�U���*�H�V�F�K�¦�I�W�V�E�H�U�H�L�F�K�H���3�D�S�L�H�U�����J�U�D�d�V�F�K�H���3�D�S�L�H�U�H��
und Büropapiere), Verpackungen, Hygiene und 
visuelle Kommunikation mit Hardware werden 
bundesweit über sechs Standorte vertrieben. 
www.antalis.com

Im Jahr 1965, also vor 60 Jahren, wurde  
die allererste Seite „Xerox“-Papier bedruckt.  
Seitdem ist jedes Blatt zum Spiegelbild eines 
Projekts, einer Idee, eines strategischen  
Wendepunkts oder einer kreativen Inspiration 
geworden. Xerox-Papiere positionieren sich  
bis heute an der Spitze der Innovationen in  
der Papier- und Druckindustrie.

�$�Q�W�D�O�L�V���K�D�W���H�L�Q���Q�H�X�H�V���R�I�d�]�L�H�O�O�H�V���/�R�J�R���I�¾�U���G�D�V��
60-jährige Jubiläum von „Xerox Papier“ entwickelt.
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Bernhard Cantzler, wie schätzen Sie die ak-
�W�X�H�O�O�H���6�L�W�X�D�W�L�R�Q���D�X�I���G�H�P���2�I�d�F�H���3�D�S�L�H�U�P�D�U�N�W��
ein? Wird der Verbrauch weiter sinken, die 
Anbieterseite sich weiter konsolidieren?
Laut Euro-Graph gingen die Lieferungen 
innerhalb Europas (einschließlich Importe) 
zwischen 2019 und 2024 um 30 Prozent 
zurück. Die Schließung und Stilllegung von 
Kapazitäten ist jedoch ein notwendiger 
Schritt, um gesündere Auslastungsraten 
wiederherzustellen. Sie trägt zur Stabilisie -
rung der Büropapierindustrie bei, indem sie 
den verbleibenden Unternehmen ermöglicht, 
ihre Produktion zu optimieren, Überkapazi -
�W�¦�W�H�Q�� �D�E�]�X�E�D�X�H�Q�� �X�Q�G�� �H�L�Q�H�� �K�¸�K�H�U�H�� �(�I�d�]�L�H�Q�]��
zu erreichen.

„Die Idee eines wirklich papierlosen Bü-
ros ist noch weit von der Realität entfernt, da 
die Menschen immer noch an Papier hängen 
und die Kosten für die Einführung papierloser 
Umgebungen insgesamt hoch sind“, stellt 
Fastmarkets RISI in seinem „Global Outlook 
for Cut Size Uncoated Freesheet Markets 
2021“ fest. Tatsächlich bezeichnen laut dem 
�6�W�D�W�L�V�W�D���'�L�J�L�W�D�O���2�I�d�F�H���5�H�S�R�U�W�������������Q�X�U���Y�L�H�U��
Prozent der europäischen Unternehmen ihr 
Büro als „vollständig papierlos“, während 
73 Prozent für mindestens die Hälfte ihrer 
Geschäftsprozesse immer noch auf Papier 
angewiesen sind.

Dies wirft die Frage auf, wie klima-
freundlich oder ressourceneffizient das 
papierlose Büro wirklich ist. Denn die Digi -
talisierung erfordert erhebliche Investitionen 
in Computer, Server und andere Geräte, die 
einen hohen Energieverbrauch und Umwelt-

auswirkungen verursachen. Studien haben gezeigt, 
dass die Reduzierung des Papierverbrauchs zwar zu 
einer Verringerung des direkten Abfallaufkommens 
führen kann, der CO2-Fußabdruck der digitalen Infra -
struktur – insbesondere der Rechenzentren und der 
Geräteproduktion – jedoch einen Teil dieser Vorteile 
wieder aufwiegt, sodass der Gesamtumweltnutzen 
eines papierlosen Büros nicht eindeutig ist.

�6�S�L�H�O�H�Q�� �1�R���1�D�P�H���3�U�R�G�X�N�W�H�� �L�P�� �2�I�I�L�F�H���6�H�J�P�H�Q�W 
heute noch eine Rolle? 
No-Name-Produkte spielen im Bürosegment nach 
wie vor eine Rolle, insbesondere in preissensiblen 
Märkten oder bei grundlegenden, standardisierten An-
�I�R�U�G�H�U�X�Q�J�H�Q�����'�D�E�H�L���W�U�H�W�H�Q���K�¦�X�d�J���+�H�U�D�X�V�I�R�U�G�H�U�X�Q�J�H�Q��
wie uneinheitliche Qualität, eingeschränkter Service 
und mangelnde Nachhaltigkeit auf. Dies sind Faktoren, 
die für Kunden und Endverbraucher immer wichtiger 
werden. Mondi hebt sich von der Konkurrenz ab, indem 

Die Bürolandschaft hat sich in den letzten Jahren rasant verändert – die Digitalisierung hat 
Einzug gehalten. Trotzdem wird in vielen Büros noch gedruckt, wenn auch weniger als früher. 
Wir sprachen mit Bernhard Cantzler, Marketing & Sales Director beim Papierproduzenten  
Mondi über die weitere Marktentwicklung.

VOLLSTÄNDIG PAPIERLOS? 
NOCH LANGE NICHT

Im Gespräch mit Bernhard Cantzler, Marketing & Sales 
Director Mondi Uncoated Fine Paper
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wir zuverlässige, hochwertige Markenprodukte wie 
„IQ“, „MAESTRO“, „Niveus“ und „NAUTILUS“ anbieten. 
Diese zeichnen sich durch eine starke Nachhaltig -
keitsleistung aus und unterstützen unsere Partner 
dabei, die steigenden Anforderungen hinsichtlich 
Umweltverantwortung, Produktkonsistenz und Ein -
haltung gesetzlicher Vorschriften zu erfüllen.

Die globale Initiative Two Sides, die sich für die 
nachhaltigen Eigenschaften von Papier einsetzt, be-
tont, dass Papierprodukte aus verantwortungsvollen 
Quellen stammen, recycelbar sein und Teil einer 
Kreislaufwirtschaft werden sollten. Sie warnt vor 
Greenwashing und unbegründeten Umweltaussagen. 
Dies unterstreicht das Risiko von No-Name-Produk -
ten, denen es oft an Transparenz bei der Beschaffung 
�X�Q�G�� �G�H�Q�� �/�H�L�V�W�X�Q�J�V�V�W�D�Q�G�D�U�G�V�� �P�D�Q�J�H�O�W���� �=�H�U�W�L�d�]�L�H�U�W�H��
Markenprodukte wie das Papier von Mondi sind daher 
eine zuverlässigere und nachhaltigere Wahl.

Tatsächlich bestätigen mehrere Studien und 
Branchenberichte diese Bedenken. So ergab beispiels-
weise eine Umfrage des European Paper Recycling 
Council (EPRC) aus dem Jahr 2023, dass 68 Prozent 
der Käuferinnen und Käufer von Büropapier eine 
�=�H�U�W�L�d�]�L�H�U�X�Q�J�� �G�X�U�F�K�� �'�U�L�W�W�H���� �E�H�L�V�S�L�H�O�V�Z�H�L�V�H�� �)�6�&�� �R�G�H�U��
EU-Ecolabel, als wesentlich für ihre Kaufentschei -
dung ansehen. Als Gründe wurden das Vertrauen in 
Nachhaltigkeitsaussagen und die Produktqualität 
genannt. Darüber hinaus hat ein unabhängiger Test 
der deutschen Stiftung Warentest gezeigt, dass No-
Name-Papierprodukte die Qualitäts- und Recycling -
standards eher nicht erfüllen.

�:�H�O�F�K�H���5�R�O�O�H���V�S�L�H�O�W���G�L�H���1�D�F�K�K�D�O�W�L�J�N�H�L�W���X�Q�G���Z�D�V��
bedeutet das für Mondi? 
Bei der Gestaltung der Anforderungen an Büropapier 
in Europa spielt Nachhaltigkeit eine zentrale Rolle. Die 
Kunden verlangen zunehmend Produkte, die aus ver-
antwortungsvollen Quellen stammen, recycelbar sind 
und mit minimalen Umweltauswirkungen produziert 
werden. Für Mondi steht dieser Wandel in engem Zu-
sammenhang mit der eigenen strategischen Ausrich -
tung auf Nachhaltigkeit. Wir reagieren auf diese sich 
entwickelnden Erwartungen, indem wir sicherstellen, 
dass unsere Produkte nach glaubwürdigen Systemen 
�Z�L�H���&�U�D�G�O�H���W�R���&�U�D�G�O�H���X�Q�G���G�H�P���(�8���(�F�R�O�D�E�H�O���]�H�U�W�L�d�]�L�H�U�W��
sind. Diese unterstützen eine verantwortungsvolle 

Waldbewirtschaftung, wie sie durch FSC und 
PEFC gewährleistet wird. Darüber hinaus 
stellen wir schrittweise auf unbeschichtete, 
PE-freie Verpackungen um. 

Im Rahmen unseres „Mondi Action 
Plan 2030“ verpflichten wir uns, bis 2030 
alle unsere Verpackungs- und Papierlö -
sungen wiederverwendbar, recycelbar oder 
kompostierbar zu machen. Damit wollen wir 
unsere Führungsrolle in der nachhaltigen 
Büropapierproduktion weiter stärken. 

Zudem hat Mondi erneut den Platin-
Status in den EcoVadis-Ratings zur sozialen 
Verantwortung von Unternehmen erreicht. 
Mit 92 Prozent gehört das Unternehmen zu 
den besten ein Prozent der Unternehmen 
weltweit. Mondi setzt auf Kreislaufwirtschaft 
und Klimaschutz, investiert in eine energie -
�H�I�d�]�L�H�Q�W�H�� �3�U�R�G�X�N�W�L�R�Q���� �U�H�G�X�]�L�H�U�W�� �7�U�H�L�E�K�D�X�V-
gasemissionen und bietet sowohl Frisch -
faser- als auch Recyclingpapieroptionen an.

Was schätzen Ihre Kunden besonders 
an der Zusammenarbeit mit Mondi?
Unsere Kundinnen und Kunden schätzen die 
Zuverlässigkeit von Mondi, unseren kunden-
orientierten Ansatz sowie unser Engagement 
für nachhaltige Innovationen. Wir arbeiten 
eng mit ihnen zusammen, um maßgeschnei -
derte Lösungen zu entwickeln, die ihre spezi-
�d�V�F�K�H�Q���$�Q�I�R�U�G�H�U�X�Q�J�H�Q���H�U�I�¾�O�O�H�Q�����8�Q�W�H�U�V�W�¾�W�]�W��
werden wir dabei durch unser technisches 
Know-how, unsere gleichbleibende Pro -
duktqualität und unseren zuverlässigen 
Service. Unsere Fähigkeit, unsere Kunden 
bei regulatorischen Änderungen wie der 
EU-Abholzungsverordnung (EUDR) zu unter-
stützen und ihnen gleichzeitig nachhaltige, 
leistungsstarke Produkte anzubieten, macht 
Mondi zu einem vertrauenswürdigen, zuver-
lässigen und zukunftsorientierten Partner.
www.mondigroup.com

wll.news

Mondi-Papiere wie „IQ“, „MAESTRO“ und  
„NAUTILUS“ zeichnen sich durch ihre starke 
Nachhaltigkeitsleistung aus.

B
ild
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di

Das vollständige Interview  
lesen Sie online unter  
https://t1p.de/w473u
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Dass ein Unternehmen auch 160 Jahre nach 
seiner Gründung noch innovativ ist und vol -
ler Tatendrang steckt, hat der Meisterbetrieb 

Rudolf Schmorrde auf dem diesjährigen Büroring 
PBS Forum eindrucksvoll unter Beweis gestellt. Auf 
der Veranstaltung in der Bayarena präsentierte sich 
das Traditionsunternehmen aus Löbau stilgerecht in 
mit dem Gründungsjahr beflockten Fußballtrikots. Die 
Hausmesse nutzte das Team dabei nicht nur, um mit 
den Besuchern auf die langjährige Firmengeschichte 
anzustoßen, sondern auch um einen Ausblick auf die 
zukünftige Ausrichtung zu geben.

Denn: „1865 gegründet war Schmorrde immer 
in Familienbesitz, mittlerweile in fünfter Generation“, 
berichtet Geschäftsführer Reinhart Keßner. Dies soll 
auch künftig so bleiben, denn die sechste Generation 
steht bereits in den Startlöchern. Seit 2008 im Be -
trieb ist Marcus Keßner. Als Geschäftsführer führt 
der Meister des Flexografenhandwerks das Löbauer 
Unternehmen aktuell gemeinsam mit seinem Vater 
und soll sukzessive die operative Verantwortung über -
nehmen. In der Unternehmensgruppe aktiv ist auch 
Sohn Lukas Keßner. Seit nunmehr drei Jahren ist er 
Geschäftsführer der 2006 übernommenen Schilder -
fabrik Albert Walther in Dresden. 

Nach dem erfolgreichen Abschluss seines Mar -
keting-Management-Studiums ist seit kurzem zudem 
der jüngste Sohn Elias Keßner im Familienbetrieb tätig 
und soll das Unternehmen im Bereich Kommunikation 
und Marketing weiterentwickeln. „Alle drei sind seit 
Ihrer Kindheit eng mit dem Unternehmen und der 
Branche verbunden“, berichtet Reinhart Keßner stolz. 
„Wir sind unglaublich glücklich, dass die nächste 
Generation das Unternehmen in die Zukunft trägt und 
zunehmend die eigene Handschrift einbringt.“

Auf der Büroring-Generalversammlung in Leverkusen hat der Stempelhersteller  
Schmorrde gezeigt, wie innovativ ein 160 Jahre altes Familienunternehmen sein kann – mit 
frischen Ideen, digitaler Weiterentwicklung und einer engagierten nächsten Generation.

FAMILIENUNTERNEHMEN  
MIT 160 JAHREN TRADITION

Das Schmorrde-Team auf der Büroring-Generalversamm-
lung (v.l.): Die Söhne Elias und Marcus Keßner gemeinsam 
mit Reinhart Keßner und seiner Frau Heike.
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Am Stand gab es daher auch in diesem Jahr 
einige Neuheiten zu entdecken, etwa den QR-Code-
�*�H�Q�H�U�D�W�R�U���L�P���6�W�H�P�S�H�O�N�R�Q�d�J�X�U�D�W�R�U���R�G�H�U���G�L�H���L�Q�G�L�Y�L�G�X�H�O�O��
gestaltbare Imagecard für Colop-Stempel, mit der sich 

die Stempel ganz einfach in kleine Werbe-
träger verwandeln lassen; ein Service, den 
Schmorrde übrigens kostenfrei und ohne 
Mindestbestellmenge anbietet. Auch zahl -
reiche Produkte der Marke Trodat wurden 
präsentiert, unter anderem Prägezangen, 
Kreativ- sowie mehrfarbige Stempel. Mehre -
re Neuregistrierungen gab es zudem für das 
Schmorrde-Bestell-Portal „EASY ORDER“.
www.schmorrde.de

wll.news

Die individuell gestaltbare Imagecard von Schmorrde 
macht jeden Colop-Stempel zum kleinen Werbeträger.

oder Farbdisplays. Bis heute hat Casio ins-
gesamt 1,8 Milliarden Taschenrechner in 116 
Ländern verkauft.

„Wir sind stolz einen Großteil der tra-
ditionsreichen Casio-Geschichte als enger 
Partner begleitet haben zu dürfen“, sagt 
Marcel Hütten, „Casio spiegelt unser Unter-
nehmen perfekt. Bandermann und Casio 
stehen für Verlässlichkeit, langfristiges 
Denken und innovative Produkte. Wir sagen 
danke für alles, was war und freuen uns auf 
viele weitere Jahre Seite an Seite. Herzlichen 
Glückwunsch, Casio.“
www.bandermann.com
www.casio.de

Zu den Ausstellern auf dem PBS-Forum des Büro-
ring in der Leverkusener BayArena gehörte auch der 
Kaarster Spezialdistributor Bandermann. „Wie bereits 
im vergangenen Jahr in Koblenz, konnte man auch 
jetzt in Leverkusen merken, dass ein frischer Wind 
durch den Büroring weht“, erklärte Geschäftsführer 
Marcel Hütten, der sich von der positive Stimmung 
des gesamten Büroring-Teams und der Mitglieder tief 
beeindruckt zeigte. „Das PBS-Forum“, so Hütten wei -
ter, „war auch in diesem Jahr für uns ein Ort für gute 
Gespräche und Gelegenheit interessante Produkte zu 
präsentieren.“

Eine wichtige Rolle am Stand von Bandermann 
in Leverkusen spielte das 60-jährige Jubiläum der 
Markteinführung des „001“ von Casio, des weltweit 
ersten elektronischen Tischrechners mit Speicher -
funktion. Bereits im Jahr 1957 hatte die von den vier 
Brüdern Tadao, Toshio, Kazuo und Yukio Kashio ge-
gründete Casio Computer Co., Ltd. mit dem „14-A“ die 
erste kompakten vollelektrische Rechenmaschine der 
Welt vorgestellt – ein Gerät, das erstmals ausschließ -
lich mit Schaltkreisen und nicht mit Getrieben oder 
Motoren arbeitete. Seitdem folgten zahlreiche weite -
re Neuheiten, darunter im Jahr 1972 der „FX-1“, der 
erste „wissenschaftliche Taschenrechner“, 1982 der 
solarbetriebene „JS-20“ oder 1983 der „SL-800“, der 
„dünnste Taschenrechner der Welt“ im Kreditkarten -
�I�R�U�P�D�W�����'�D�Q�D�F�K���I�R�O�J�W�H�Q���0�R�G�H�O�O�H���P�L�W���*�U�D�d�N�I�X�Q�N�W�L�R�Q�H�Q��

60 JAHRE  
CASIO-RECHNER

BANDERMANN

Der Stand von Bandermann auf dem PBS- 
Forum stand im Zeichen des Casio-Jubiläums.
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Die „Eyestyle“-Schreibtisch-Accessoires 
von Sigel aus recycelten Materialien und 
Bambus stellen eine stilvolle und durch -
dachte Lösung für eine moderne, nachhal-
tige Arbeitsplatzgestaltung dar. Mit einer 
Auswahl an Produkten wie Laptop- und 
Monitorständern aus Bambus, Schreib -
tischunterlagen und praktischen Bambus-
Stiftehaltern vereint die „Eyestyle“-Serie 
Funktionalität und Eleganz. 
Der „Eyestyle“-Laptopständer beispielswei -
se bringt den Laptop oder das Tablet auf eine 
angenehme Höhe und ermöglicht ergonomi -
scheres Arbeiten. Die Bambuskonstruktion 
ist stabil und langlebig, während das offene 
Design eine optimale Luftzirkulation ermög -
licht und Überhitzung der Geräte vermeidet. 
Vier Silikonpads an der Unterseite geben 
sicheren Halt. Der passende Monitorständer 
aus Bambus schafft unterhalb des Monitors 
zusätzlichen Stauraum. 
Ergänzend bietet Sigel die „Eyestyle“-
Schreibunterlagen und Mauspads mit einer 
leinenartigen Textiloberfläche, die zu 96 Pro-
zent aus recycelten Materialien bestehen. 
Die grau-schwarze Schreibtischunterlage  
sowie die Schreibunterlagen in Hellblau 
und Dunkelgrau erzeugen eine gemütliche 
Arbeitsatmosphäre. Passend dazu gibt es 

STILVOLL, NACHHALTIG UND FUNKTIONAL

Sigel „Eyestyle“-Schreibtisch-Setup mit Bambus-Monitor-
Erhöhung, Laptop-Ständer und Organisationsaccessoires für 
ein einheitliches Arbeitsumfeld.

SIGEL

das Mauspad in Hellblau  oder die Mauspadunterlage 
in Grau-Schwarz. Durch die unterschiedliche Farbge-
bung von Vorder- und Rückseite kann der Look auf dem 
Schreibtisch umgestaltet werden. 
�Z�Z�Z���V�L�J�H�O���R�I�d�F�H���F�R�P��
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Mehr als 120 Interessierte waren der 
Einladung des Qualitätsforum Büro -
einrichtungen im Industrieverband 

Büro und Arbeitswelt e.V. (IBA) gefolgt, um 
die Möglichkeiten und die transformative 
Kraft der Künstlichen Intelligenz für das 
eigene Arbeitsumfeld kennenzulernen. Die 
Speaker lieferten starke Impulse, verschoben 
Grenzen  und öffneten neue Perspektiven für 
das Arbeiten von morgen.

Die Digitalisierung hat vor Jahren den 
Grundstein gelegt: Die Werkzeuge und virtu-
ellen Welten, in denen wir arbeiten und leben, 
sind fest verankert. Doch das war nur ein 
Anfang, jetzt geht man einen Schritt weiter. 
Künstliche Intelligenz wird nicht mehr nur als 
Werkzeug verstanden, sondern als Partner,  
mit der oder dem man die Lebenswelt Büro 
gemeinsam gestalten kann. Der Tag bot die 

passende Gelegenheit, die eigene Rolle in dieser neuen 
Realität zu reflektieren und neu zu denken. 

Nach der Berüßung und dem Rückblick auf die 
�(�U�I�R�O�J�H�� �Y�R�Q�� �4�X�D�O�W�L�\�� �2�I�d�F�H�� ���������������� ���������� �%�U�D�Q�F�K�H�Q-
�X�Q�W�H�U�Q�H�K�P�H�Q���P�L�W���&�R�Q�V�X�O�W�D�Q�W�V�������������&�R�Q�V�X�O�W�D�Q�W�V���X�Q�G��
�¾�E�H�U�� �������� �Q�H�X�� �]�H�U�W�L�I�L�]�L�H�U�W�H�� �3�U�R�G�X�N�W�H���� �G�X�U�F�K�� �9�R�O�N�H�U��
Weßels, Projektleiter beim IBA, übernahm Frank Wicht, 
EasternGraphics, das Podium und führte die Teil-
nehmenden in die Welt der Künstlichen Intelligenz. 
Rund 750 Milliarden Dollar planen demnach US-ame-
rikanische Konzerne wie Meta, Google, Microsoft und 
Stargate in diesem Jahr noch in KI und die passende 
Infrastruktur zu investieren – eine Summe, die die 
durchschlagende Bedeutung des Themas nachhaltig 
unterstreicht. „Ohne eine Strategie riskieren mittel -
ständische Unternehmen ihre Zukunft“, so der Tenor 
seines Vortrags.

Bernd Fels, Vorwegdenker, Berater für Neue 
Arbeitswelten und Gründer von if5, holte im Anschluss 

�$�O�O�H���]�Z�H�L���-�D�K�U�H���Y�H�U�D�Q�V�W�D�O�W�H�W���G�D�V���4�X�D�O�L�W�¦�W�V�I�R�U�X�P���%�¾�U�R�H�L�Q�U�L�F�K�W�X�Q�J���I�¾�U���4�X�D�O�L�W�\���2�I�d�F�H���&�R�Q�V�X�O�W�D�Q�W�V��
einen Netzwerktag, bei dem die aktuellen Themen der Branche präsentiert werden. Im Juni 
trafen sich die Händler- und Berater:innen diesmal im Steigenberger Parkhotel in Braunschweig, 
um gemeinsam in die Zukunft der Bürowelt zu schauen, KI-Themen standen dabei im Fokus. 

DIE BÜROWELT IN DER 
NÄCHSTEN TRANSFORMATION

Volles Haus in Braunschweig bei der 
�4�X�D�O�L�W�\���2�I�d�F�H���9�H�U�D�Q�V�W�D�O�W�X�Q�J������������
mit dem Schwerpunkt Künstliche 
Intelligenz
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unter der Überschrift „Lebens- und Arbeitsalltag eines 
Büromenschen 2025 in Zeiten der Digitalität“ weiter 
aus zum Thema neue Arbeitsorte und stellte seine 
Thesen vor, in welchen Arbeitsprozessen KI-Agenten 
zum Einsatz kommen könnten.

�� �3�U�R�I�H�V�V�R�U �8�O�U�L�F�K �%�O�X�P ���0�¾�Q�V�W�H�U �6�F�K�R�R�O �R�I �$�U�F�K�L-
tecture ) von Zaha Hadid Architects zeigte seine Sicht 
von „Das Büro im Zeitalter von KI: Der neue Treffpunkt 
für Mensch und Maschine“ und stellte unter anderem 
KI-Projekte seiner Student:innen unter der Headline  
�:�3�U�R�P�S�W���W�R���/�D�\�R�X�W�8���Y�R�U����

„Das AI-Mindset: Der Schlüssel zu mehr Pro-
duktivität im Handel und Vertrieb“ war das Thema 
von Fabian Ulitzka, Klickkonzept. Er erläuterte unter 
anderem die Bedeutung von Reasoning-Modellen, die 
„Erziehung“ der KI zum Sparringspartner und wie es 
deren Einsatz möglich macht,  den Kunden zu verste-
hen, bevor man überhaupt das erste Gespräch beginnt.

Den Schlussaufschlag hatten Sarah Ebing und 
Oliver Grabowski, Beck Objekteinrichtungen, mit dem 
Vortrag „KI in Planung & Vertrieb: Neue Horizonte und 
Chancen für effizientes Arbeiten“. Grabowski, ein 

„Hands-on“-Vertriebler, beschrieb anhand seiner 
Arbeitspraxis, wie KI ihm in seinem täglichen 
Arbeitsalltag viel Arbeit abnehme, erläuterte die 
Bedeutung von Use Cases und sprach amüsiert 
darüber, welche Rolle lange Hundespaziergänge 
bei seinem KI-Training eingenommen hätten. 
�K�W�W�S�V�������T�X�D�O�L�W�\���R�I�d�F�H���R�U�J

„Prompt to Layout“, Professor und Architekt Ulrich 
Blum zeigte die Möglichkeiten des KI-Einsatzes 

Bringen Sie Ihren Arbeitsplatz mit der kompakten Leitz Ergo Workstation auf ein neues Niveau. Kombinieren 
Sie den platzsparenden Sitz-/Steh-Schreibtisch mit einem smarten Peg board-Organizer für einen produktiven 
und organisierten Arbeitsplatz zu Hause oder im Büro. Entdecken Sie das g esamte Leitz Ergo Sortiment und 
schaffen Sie Ihre eigene, perfekt ergonomische FEEL GOOD Workstation.

��������� �����
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Was einst eine Lagerhalle der Winzer-
genossenschaft Thüngersheim war 
– mit Waschbetonplatten außen und 

kubikmeterweise gelagerten Weinflaschen 
– ist heute kaum wiederzuerkennen. „Nur die 
tragenden Säulen, das Dach und der Keller 
erinnern noch an die frühere Nutzung“, er-
zählt Geschäftsführer Horst Steinmetz stolz. 
Der Umbau war ein Mammutprojekt: Vier 
Jahre Planung, 3,2 Millionen Euro reine Bau-
kosten (ohne die Möblierung) und ein kom -
promissloses Ziel: ein Vorzeigeobjekt für 
modernes Arbeiten und nachhaltiges Bauen 
als Ersatz für den bisherigen Standort in 
Würzburg zu schaffen.

Auf knapp 1200 Quadratmetern ent-
stand so ein offener Raum, in dem Ausstel-
lung und Arbeitsplatz verschmelzen. „Wir 

arbeiten wie ein Autohändler im Showroom – mit 
direktem Bezug zu unseren Produkten“, so der Unter-
nehmer. Genutzt wird der Raum von 24 Mitarbeiterin -
nen und Mitarbeitern. Auch die Chefetage sitzt mitten 
im Geschehen.

Rückzugsräume, Teamzonen, buchbare Raum-
in-Raum-Systeme von Bosse und Sedus, eine „Feuer-
stelle“ mit Garderobe, Locker-Schränken und flexiblen 
Sitzgelegenheiten von werner works, ein eigener 
Küchenbereich und eine vier Meter hohen Pflanz-
wand sorgen für Struktur und Aufenthaltsqualität. 
Gearbeitet wird jeweils an dem Arbeitsplatz, der für 
�G�L�H���M�H�Z�H�L�O�L�J�H���$�X�I�J�D�E�H���D�P���E�H�V�W�H�Q���J�H�H�L�J�Q�H�W���L�V�W���0���K�¦�X�d�J��
nur mit iPad, Headset und Microsoft Teams. Das Tele-
fonieren mit Kopfhörern sorgt nicht nur für Flexibilität, 
sondern hilft gleichzeitig, die Geräuschkulisse im Ge -
bäude niedrig zu halten. Klassisch abgeschlossene 
Büros gibt es kaum – lediglich die Buchhaltung ist 

Der Büroeinrichtungsspezialist Steinmetz hat im unterfränkischen Thüngersheim Maßstäbe 
gesetzt – mit einem Firmengebäude, das nicht nur konzeptionell, sondern auch energetisch 
überzeugt. Aus einer alten Lagerhalle einer Winzergenossenschaft wurde so ein moderner, 
nachhaltiger Showroom, in dem gearbeitet und zugleich ausgestellt wird.

VOM WEINLAGER ZUM  
LIVING-SHOWROOM

Blick durch den Konferenzraum in den hell und freundlich gestalteten Showroom von Steinmetz Einrichtungen. 
Gut erkennbar sind die großflächen multifunktionalen Deckensegel und die vielen Pflanzen.
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separiert. Vor dem Umzug wurden Mitarbeitende aktiv 
in Workshops in die Planungen einbezogen. Ergebnis: 
ein Arbeitsplatzkonzept, das die Bedürfnisse der Mit -
arbeitenden abbildet.

�(�Q�H�U�J�L�H�H�I�d�]�L�H�Q�]���D�X�I���7�R�S���1�L�Y�H�D�X

Das umgestaltete Gebäude erfüllt sämtliche Anfor -
derungen des KfW-40-Plus-Standards und wurde  
zusätzlich durch die Regierung von Unterfranken ge-
fördert. Die Photovoltaikanlage (in Betrieb seit Juni 
vergangenen Jahres), drei Wärmepumpen, Wärme-
rückgewinnung und intelligente Sensorik machen das 
Gebäude nahezu autark von Öl und Gas. Die Heiz- und 
Kühllösung erfolgt über großflächige Deckensegel, 
die zusätzlich akustisch wirksam sind und mit stim -
mungsvoller, farblich steuerbarer Beleuchtung aus -
gestattet wurden. „Heizen und Kühlen gelingt heute 
quasi zum Nulltarif“, berichtet der Inhaber.

Ein besonderes Detail: Ein acht Meter langer Wär-
metauscher-Kanal temperiert im Winter die Frischluft 
�P�L�W���G�H�U���Z�D�U�P�H�Q���$�E�O�X�I�W���Y�R�U�����V�R���G�D�V�V���K�¦�X�d�J���Q�X�U���Z�H�Q�L�J�H��
Grad „zugeheizt” werden müssen. Umgekehrt sorgt im 
Sommer ein Bypass mit kühler Nachtluft für passive 
Klimatisierung. Das alles wird durch ein sensorge -
steuertes System unterstützt – Lichtschalter oder 
manuelle Jalousiensteuerung gehören bei Steinmetz 
Einrichtungen der Vergangenheit an.

�)�O�H�[�L�E�L�O�L�W�¦�W���X�Q�G���,�Q�V�S�L�U�D�W�L�R�Q

�'�L�H���J�H�V�D�P�W�H���(�O�H�N�W�U�L�d�]�L�H�U�X�Q�J���X�Q�G���G�H�U���1�H�W�]�Z�H�U�N�]�X�J�D�Q�J��
erfolgen ebenfalls über die Deckensegel und Kabel-
kanäle, sodass sich bei Bedarf die verschiedenen Ar-
beitszonen schnell und unkompliziert umbauen lassen. 
Ein klassischer Konferenzraum steht für Tagungen zur 

Beeindruckender Showroom: Eingangsbereich von  
Steinmetz Einrichtungen in Thüngersheim

Horst Steinmetz erläutert die Funktionsweise der  
modernen Heiz- und Kühllösung des Gebäudes.

Verfügung und wird auch gern von dem ein 
oder anderen Hersteller für Vertriebsmeetings 
genutzt. Selbst ein Basketballkorb und ein 
Tisch kicker fehlen nicht – Zeichen einer 
Unternehmenskultur, die Kreativität und 
Teamgeist großschreibt. Nachts wirkt das 
Gebäude noch einmal anders: Das Licht-
konzept lässt die Räume in wechselnden 
Farben von innen heraus leuchten. 

Die raumgreifende Pflanzenwand mit 
echten Gewächsen sorgt nicht nur für eine 
bessere Raumakustik, sondern auch für ein 
außergewöhnliches Ambiente – „unglau -
blich, wie die Pflanzen wachsen“, so der 
Inhaber. Auch an E-Mobilität ist gedacht: Auf 
dem Besucherparkplatz stehen Ladesäulen 
bereit, die Umstellung des Fuhrparks ist in 
Vorbereitung. 

�(�L�Q���6�W�D�W�H�P�H�Q�W���D�Q���G�H�Q���0�D�U�N�W

Mit dem neuen Firmengebäude sendet 
Steinmetz auch eine Botschaft an seine 
Kunden – und an eine Arbeitswelt im Wandel: 
„Viele Unternehmen fragen sich, wie sie ihre 
Leute wieder ins Büro bekommen. Wir zei-
gen, wie ein Büro sein muss, damit das ganz 
selbstverständlich gelingt“, sagt Steinmetz. 
Das Modell geht auf: Heute arbeitet nur noch 
wenige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
�G�D�X�H�U�K�D�I�W���L�P���+�R�P�H�R�I�d�F�H���0���G�H�U���5�H�V�W���E�H�Y�R�U-
zugt das inspirierende Arbeitsumfeld vor Ort.
www.steinmetz-einrichtungen.de
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Die passende Bildschirmhöhe spielt eine wichtige 
Rolle, um Rücken-, Nacken- und Kopfschmerzen zu 
vermeiden. Herausforderung vieler Menschen ist 
jedoch, die für ihren Körper geeignete Einstellung zu 
�d�Q�G�H�Q�����.�H�Q�V�L�Q�J�W�R�Q���Z�L�O�O���G�D�E�H�L���P�L�W���V�H�L�Q�H�Q���:�6�P�D�U�W�)�L�W�8��
�/�¸�V�X�Q�J�H�Q�� �$�E�K�L�O�I�H�� �V�F�K�D�I�I�H�Q���� �'�L�H�� �3�U�R�G�X�N�W�H�� �Y�H�U�I�¾�J�H�Q��
�¾�E�H�U���I�D�U�E�F�R�G�L�H�U�W�H���(�L�Q�V�W�H�O�O�X�Q�J�H�Q�����G�L�H���H�V���H�U�P�¸�J�O�L�F�K�H�Q����
die optimale ergonomische Höheneinstellung einfach 
�D�Q�K�D�Q�G���G�H�U���+�D�Q�G�J�U�¸�¡�H���]�X���E�H�V�W�L�P�P�H�Q����
�'�L�H���0�D�U�N�H���Y�R�Q���/�H�L�W�]���$�F�F�R���%�U�D�Q�G�V���K�D�W���D�O�V���$�Q�E�L�H�W�H�U���Y�R�Q��
�=�X�E�H�K�¸�U���I�¾�U���'�H�V�N�W�R�S�V���X�Q�G���0�R�E�L�O�J�H�U�¦�W�H���M�H�W�]�W���V�H�L�Q���6�R�U�W�L-
�P�H�Q�W���D�Q���0�R�Q�L�W�R�U�D�U�P�H�Q���X�P���G�U�H�L���3�U�R�G�X�N�W�H���H�U�Z�H�L�W�H�U�W�����'�H�U��
�Q�H�X�H���:�6�P�D�U�W�)�L�W���(�U�J�R���)�U�H�L�V�W�H�K�H�Q�G�H�U���'�X�D�O���0�R�Q�L�W�R�U�D�U�P�8��
�H�U�P�¸�J�O�L�F�K�W���G�L�H���%�H�I�H�V�W�L�J�X�Q�J���Y�R�Q���]�Z�H�L���0�R�Q�L�W�R�U�H�Q���E�L�V���]�X��
�������=�R�O�O�����(�L�Q���V�W�D�E�L�O�H�U���6�R�F�N�H�O���X�Q�G���G�L�H���D�E�J�H�U�X�Q�G�H�W�H���K�R�U�L-
�]�R�Q�W�D�O�H���6�F�K�L�H�Q�H���V�R�U�J�H�Q���I�¾�U���H�L�Q�H���H�L�Q�I�D�F�K�H���3�O�D�W�]�L�H�U�X�Q�J��
�X�Q�G���H�L�Q�H�Q���H�O�H�J�D�Q�W�H�Q���$�U�E�H�L�W�V�S�O�D�W�]��
�'�H�U���:�6�P�D�U�W�)�L�W���'�X�D�O���0�R�Q�L�W�R�U�D�U�P���P�L�W���*�U�L�I�I�8���L�V�W���Y�R�U���D�O�O�H�P��
�J�H�G�D�F�K�W�� �I�¾�U�� �J�H�P�H�L�Q�V�D�P�� �J�H�Q�X�W�]�W�H�� �$�U�E�H�L�W�V�E�H�U�H�L�F�K�H����
�'�L�H�V�H�U���0�R�Q�L�W�R�U�D�U�P���V�H�W�]�W���D�X�I���G�L�H���*�D�V�I�H�G�H�U�W�H�F�K�Q�R�O�R�J�L�H��
�I�¾�U�� �H�L�Q�H�� �P�¾�K�H�O�R�V�H�� �+�¸�K�H�Q�Y�H�U�V�W�H�O�O�X�Q�J���� �0�L�W�� �3�O�D�W�]�� �I�¾�U��
zwei 32-Zoll-Monitore und separaten horizontalen 
�(�L�Q�V�W�H�O�O�X�Q�J�H�Q���I�¾�U���M�H�G�H�Q���0�R�Q�L�W�R�U���E�L�H�W�H�W���H�U���H�L�Q�H���J�U�R�¡�H��

�,�P���-�X�Q�L���I�D�Q�G���G�L�H���G�U�L�W�W�H���5�X�Q�G�H���H�L�Q�H�U���I�¾�Q�I�W�H�L�O�L�J�H�Q���6�H�P�L-
�Q�D�U�U�H�L�K�H���G�H�U���)�D�F�K�D�J�H�Q�W�X�U���1�D�F�K�Z�D�F�K�V�H�Q�G�H�U���5�R�K�V�W�R�I�I�H��
���)�1�5�����]�X�P���7�K�H�P�D���Q�D�F�K�K�D�O�W�L�J�H���%�H�V�F�K�D�I�I�X�Q�J���V�W�D�W�W�����,�P��
�)�R�N�X�V���V�W�D�Q�G���G�L�H�V�P�D�O���G�L�H���.�U�H�L�V�O�D�X�I�I�¦�K�L�J�N�H�L�W���Y�R�Q���%�¾�U�R-
�P�¸�E�H�O�Q���0���H�L�Q���]�H�Q�W�U�D�O�H�V���(�O�H�P�H�Q�W���I�¾�U���H�L�Q�H���Q�D�F�K�K�D�O�W�L�J�H��
�%�¾�U�R�J�H�V�W�D�O�W�X�Q�J���X�Q�G���¸�I�I�H�Q�W�O�L�F�K�H���%�H�V�F�K�D�I�I�X�Q�J�����*�D�V�W�U�H�G-
�Q�H�U���X�Q�G���*�D�V�W�U�H�G�Q�H�U�L�Q�Q�H�Q���D�X�V���:�L�V�V�H�Q�V�F�K�D�I�W�����:�L�U�W�V�F�K�D�I�W��
�X�Q�G���¸�I�I�H�Q�W�O�L�F�K�H�U���+�D�Q�G���E�H�O�H�X�F�K�W�H�W�H�Q���X�Q�W�H�U�V�F�K�L�H�G�O�L�F�K�H��
�$�V�S�H�N�W�H�� �G�L�H�V�H�V�� �7�K�H�P�D�V���� �9�R�O�N�H�U�� �:�H�¡�H�O�V���� �/�H�L�W�H�U�� �G�H�V��
�H�X�U�R�S�¦�L�V�F�K�H�Q�� �/�(�9�(�/���3�U�R�J�U�D�P�P�V�� �E�H�L�� �G�H�U�� �(�X�U�R�S�H�D�Q��
�2�I�d�F�H���)�X�U�Q�L�W�X�U�H���)�H�G�H�U�D�W�L�R�Q�����)�(�0�%�������S�U�¦�V�H�Q�W�L�H�U�W�H���E�H�L-
�V�S�L�H�O�V�Z�H�L�V�H���G�D�V���H�X�U�R�S�¦�L�V�F�K�H���1�D�F�K�K�D�O�W�L�J�N�H�L�W�V�V�L�H�J�H�O���I�¾�U��

�.�5�(�,�6�/�$�8�)�)�†�+�,�*�(
�%�ž�5�2�0�˜�%�(�/���,�0���)�2�.�8�6

�0�(�+�5���(�5�*�2�1�2�0�,�(��
�$�0���6�&�+�5�(�,�%�7�,�6�&�+

Der „SmartFit Dual Monitorarm mit Griff“ ist insbesondere  
für gemeinsam genutzte Arbeitsbereiche gedacht.

KENSINGTON

FNR

�)�O�H�[�L�E�L�O�L�W�¦�W�����'�H�U���:�6�P�D�U�W�)�L�W���3�U�H�P�L�X�P���+�H�D�Y�\���'�X�W�\���6�L�Q�J�O�H��
�0�R�Q�L�W�R�U�D�U�P�8�� �Z�X�U�G�H�� �I�¾�U�� �0�R�Q�L�W�R�U�H�� �E�L�V�� �]�X�� ������ �=�R�O�O�� �X�Q�G��
�������N�J���D�X�V�J�H�O�H�J�W�����'�L�H���*�D�V�G�U�X�F�N�I�H�G�H�U���X�Q�G���G�L�H���E�H�Z�H�J-
liche Monitorhalterung ermöglichen eine einfache An -
�S�D�V�V�X�Q�J�����Z�¦�K�U�H�Q�G���G�D�V���L�Q�W�H�J�U�L�H�U�W�H���.�D�E�H�O�P�D�Q�D�J�H�P�H�Q�W��
für Ordnung sorgt.
www.kensington.de

�N�U�H�L�V�O�D�X�I�I�¦�K�L�J�H���%�¾�U�R�P�¸�E�H�O�����'�L�H�V�H�V���6�L�H�J�H�O���V�R�O�O���7�U�D�Q�V�S�D-
�U�H�Q�]���V�F�K�D�I�I�H�Q���X�Q�G���8�Q�W�H�U�Q�H�K�P�H�Q���V�R�Z�L�H���9�H�U�E�U�D�X�F�K�H�Q�G�H��
�E�H�L���G�H�U���$�X�V�Z�D�K�O���Q�D�F�K�K�D�O�W�L�J�H�U���3�U�R�G�X�N�W�H���X�Q�W�H�U�V�W�¾�W�]�H�Q����
�'�L�H�� �]�H�Q�W�U�D�O�H�� �)�U�D�J�H�� �D�O�O�H�U�� �%�H�L�W�U�¦�J�H�� �O�D�X�W�H�W�H���� �:�L�H�� �N�D�Q�Q��
�.�U�H�L�V�O�D�X�I�Z�L�U�W�V�F�K�D�I�W�� �L�P�� �%�¾�U�R�� �J�H�O�L�Q�J�H�Q�"�� �'�D�E�H�L�� �Z�X�U�G�H��
�G�H�X�W�O�L�F�K�����G�D�V�V���H�Q�W�V�F�K�H�L�G�H�Q�G���L�V�W�����Z�H�O�F�K�H���2�S�W�L�R�Q�H�Q���E�H�L��
�G�H�U���%�H�V�F�K�D�I�I�X�Q�J���J�H�Q�X�W�]�W���Z�H�U�G�H�Q���0���H�W�Z�D���G�D�V���0�L�H�W�H�Q���G�H�U��
�(�L�Q�U�L�F�K�W�X�Q�J�����'�L�H���Y�R�U�J�H�V�W�H�O�O�W�H�Q���.�R�Q�]�H�S�W�H���]�H�L�J�W�H�Q���:�H�J�H��
�D�X�I�����Z�L�H���G�X�U�F�K���J�H�]�L�H�O�W�H���0�D�¡�Q�D�K�P�H�Q���G�H�Q���/�H�E�H�Q�V�]�\�N�O�X�V��
�L�K�U�H�U���%�¾�U�R�P�¸�E�H�O���Y�H�U�O�¦�Q�J�H�U�Q���X�Q�G���5�H�V�V�R�X�U�F�H�Q���H�I�d�]�L�H�Q�W�H�U��
nutzen können.
www.fnr.de
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Mit dem neuen Schreibtischprogramm 
„PiD“ (Produziert in Deutschland) will Palm -
berg neue Maßstäbe in Sachen Qualität, 
Ergonomie und Nachhaltigkeit setzen. Das 
elektrisch höhenverstellbare System wurde 
als Einstiegslösung für moderne Büro- und 
�+�R�P�H�R�I�d�F�H���8�P�J�H�E�X�Q�J�H�Q���H�Q�W�Z�L�F�N�H�O�W�����:�3�L�'�8��
überzeugt mit einem klaren, symmetrischen 
�7���)�X�¡���*�H�V�W�H�O�O���X�Q�G���H�L�Q�H�U���d�O�L�J�U�D�Q�H�Q���'�R�S�S�H�O-
hubsäule bis zu 120 kg belastbar ist. Laut 
TÜV übersteht sie 5600 Auf-Ab-Zyklen. Die 
elektrische Höhenverstellung von 650 bis 
1250 mm, ein Geräuschpegel von unter 40 
dB sowie ein optimierter Easy-Stop-Sen -
sor bieten Bedienkomfort. Mit zahlreichen 
Tischgrößen, zwei wählbaren Kufenformen 
und einer großen Auswahl an Dekoren so-
wie vier Standard-Gestellfarben (inklusive 
stylischer Cover in Skyblau oder Avocado) 
fügt sich „PiD“ nahtlos in jede Einrichtung 
ein. Ab 1600 mm Tischbreite sorgen ab-
klappbare Seitenteile für platzsparende 
Lagerung. Mit seiner vollständigen Fer -
tigung in Deutschland erfüllt „PiD“ hohe 
Qualitätsansprüche bei kurzer Lieferkette. 
Die Kombination aus lokalem Know-how, 
�O�D�Q�J�O�H�E�L�J�H�Q�� �0�D�W�H�U�L�D�O�L�H�Q�� �X�Q�G�� �H�Q�H�U�J�L�H�H�I�d-

zientem Design (Standby-Verbrauch unter 0,1 W) 
unterstreicht Engagement des Herstellers Palmberg 
für verantwortungsvolles Produzieren 
www.palmberg.de

SCHREIBTISCH FÜR JEDEN EINSATZ

Das neue Schreibtischsystem „PiD“ von Palmberg  verpricht 
Qualität und Zuverlässigkeit.

„PRODUZIERT IN DEUTSCHLAND“
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M itarbeitende leiden unter Rücken-
schmerzen, Verspannungen und 
Erschöpfung – oft verursacht durch 

unzureichend gestaltete Arbeitsplätze. Eine 
neue europaweite Studie von Fellowes legt 
offen, dass sich daraus nicht nur gesund -
heitliche und soziale, sondern auch erheb-
liche wirtschaftliche und rechtliche Risiken 
für Unternehmen ergeben können. 

1 Gesetzliche Pflicht: Ergonomie 
ist kein „Nice-to-have“
Die ergonomische Gestaltung von Bild-

schirmarbeitsplätzen ist in der EU durch 
die Richtlinie 90/270/EWG verbindlich ge -
regelt. In Deutschland ist diese Richtlinie in 

der Arbeitsstättenverordnung (§3 und §6 ArbStättV) 
verankert. Unternehmen sind demnach gesetzlich 
verpflichtet, regelmäßige Gefährdungsbeurteilungen 
�G�X�U�F�K�]�X�I�¾�K�U�H�Q�����H�U�J�R�Q�R�P�L�V�F�K�H���5�L�V�L�N�H�Q���]�X���L�G�H�Q�W�L�d�]�L�H�U�H�Q��
und geeignete Maßnahmen zu ergreifen.

Die Realität sieht jedoch anders aus: Laut der 
Fellowes-Studie haben 73 Prozent der Unternehmen 
keine regelmäßigen Arbeitsplatzbewertungen vorge -
nommen. In Deutschland haben 26 Prozent der Unter-
nehmen die Arbeitsplätze ihrer Mitarbeitenden noch 
nie bewertet. 23 Prozent der Befragten geben sogar 
an, dass ihr Arbeitgeber die gesetzlichen Vorgaben zur 
ergonomischen Gestaltung nicht einhält. Das ist nicht 
nur ein rechtliches Risiko – es gefährdet unmittelbar 
die Gesundheit der Mitarbeitenden und schwächt das 
Unternehmen von innen heraus. 

Trotz gesetzlicher Vorgaben herrscht in vielen Unternehmen oft ein Mangel an ergonomischer  
Fürsorge. Dabei würden Unternehmen nicht nur das Wohl ihrer Mitarbeitenden sichern, sondern 
auch die Leistungsfähigkeit und Zukunftsfähigkeit ihrer Organisation. Das „4-Zonen-Konzept“ von 
Fellowes bietet dafür ein praxisnahes Werkzeug und gibt den Impuls zu starten. Drei Tipps.

WARUM UNTERNEHMEN  
JETZT HANDELN SOLLTEN

Rücken, Handgelenke, Nacken 
und Inaktivität am Arbeits-
platz: Hier setzt das 4-Zonen-
Konzept von Fellowes an.
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2 Wirtschaftliche Folgen: Ergonomie- 
mangel kostet Milliarden  
Mangelhafte Ergonomie schlägt sich deutlich in 

den Geschäftszahlen nieder. 14 Fehltage pro Jahr und 
Mitarbeitendem sind laut Studie die direkte Folge von 
arbeitsplatzbedingten Beschwerden – insbesondere 
muskulären und skelettalen Erkrankungen (MSDs). 
Bei einem aktuellen durchschnittlichen Jahresgehalt 
in der EU von rund 37.000 Euro entspricht das einem 
Produktivitätsverlust von etwa 2000 Euro pro betrof -
fenem Arbeitnehmer.

36 Prozent der Beschäftigten haben bereits 
aufgrund von arbeitsplatzbedingten Schmerzen und 
Beschwerden Arbeitsausfälle verzeichnet – mit spür -
baren Auswirkungen auf die Betriebsleistung und 
Produktivität. Darüber hinaus leidet das psychische 
�:�R�K�O�E�H�d�Q�G�H�Q���� ������ �3�U�R�]�H�Q�W�� �G�H�U�� �%�H�I�U�D�J�W�H�Q�� �J�H�E�H�Q�� �D�Q����
dass sich physisches Unwohlsein negativ auf ihre 
Stimmung und Zusammenarbeit auswirkt.

 Unternehmen zahlen dafür mit Fluktuation, 
sinkender Teamleistung und einem schwächeren 
Employer Branding. Hinzu kommt: Das Ersetzen einer 
�T�X�D�O�L�d�]�L�H�U�W�H�Q�� �)�D�F�K�N�U�D�I�W�� �N�R�V�W�H�W�� �G�X�U�F�K�V�F�K�Q�L�W�W�O�L�F�K�� �G�D�V��
1,5-fache ihres Jahresgehalts. Eine ergonomisch ver -
nachlässigte Belegschaft ist nicht nur anfälliger für 
Krankheit – sie ist auch weniger loyal und emotional 
weniger ans Unternehmen gebunden.

3 Eine Lösung für verbesserter Ergonomie 
am Arbeitsplatz
Fellowes bietet mit dem „4-Zonen-Konzept“ 

einen forschungsbasierten Ansatz zur Verbesserung 
�G�H�U���(�U�J�R�Q�R�P�L�H�����(�V���J�O�L�H�G�H�U�W���G�L�H���K�¦�X�d�J�V�W�H�Q���S�K�\�V�L�V�F�K�H�Q��
Belastungen im Arbeitsalltag in vier zentrale Zonen 
und bietet dafür gezielte Strategien und Maßnahmen:
•  Zone 1 – Rücken: Verbesserung der Sitzhaltung, 

gezielte Entlastung der Lendenwirbelsäule
•  Zone 2 – Handgelenke: Reduktion einseitiger  

Belastungen durch ergonomische Handführung
•  Zone 3 – Nacken: Optimale Bildschirmplatzierung 

zur Vermeidung von Verspannungen
•  Zone 4 – Inaktivität : Integration von Bewegung 

und Haltungswechsel in den Arbeitsalltag
Studien zeigen, dass insbesondere jüngere Mitarbei-
tende wenig über Ergonomie wissen – dabei sind 
gerade sie von einer neuen Welle chronischer Be-
schwerden bedroht. Schulung, Sensibilisierung und 
regelmäßige Neubewertungen sind daher essenziell 
und sind daher Bestandteil des Konzepts.

Ergonomie ist ein zentraler Bestandteil 
der Arbeitsgestaltung. Nur ein ergonomisch 
gestalteter Arbeitsplatz in Kombination mit 
dem Wissen über dessen richtige Nutzung 
ermöglicht es Mitarbeitenden, langfristig 
leistungsfähig zu bleiben. Sowohl die ergo -
nomische Ausstattung des Unternehmens 
(Verhältnisprävention) als auch die Schulung 
der Mitarbeitenden im richtigen Verhalten 
(Verhaltensprävention) sind daher essen -
ziell. „Veränderung beginnt mit Verstehen 
– und das gilt gleichermaßen für Arbeitge -
ber und Arbeitnehmer. Die Ziele dabei sind: 
Gesundheit verbessern, Leistungsfähigkeit 
steigern, Kosten senken und Wettbewerbs-
fähigkeit sichern”, sagt Heike Steurenthaler, 
ergonomische Expertin im Bereich BGM und 
BGF bei Fellowes.

Fazit: Ergonomie im Unternehmen zu 
integrieren heißt auch Führungsverantwor -
tung zu übernehmen. Ergonomie am Arbeits-
platz ist nicht länger Kür, sondern Pflicht. 
Sie ist gesetzlich verankert, wirtschaftlich 
sinnvoll und sozial notwendig. 
www.fellowes.com

wll.news

Für die von Fellowes in Auftrag gegebene Studie 2025, 
wurden über 6000 Personen in sechs europäischen  
Ländern befragt.
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Herr Epmeyer, wie erleben Sie diese Verän-
derungen und was bedeuten diese für Sharp 
aber natürlich auch Ihre Partner?
Die Arbeitswelt erfährt derzeit einen tief -
greifenden Wandel, insbesondere durch 
den Fachkräftemangel, Digitalisierung, 
hybride Arbeitsmodelle, KI und gestiegene 
�$�Q�I�R�U�G�H�U�X�Q�J�H�Q���D�Q���(�I�d�]�L�H�Q�]���X�Q�G���1�D�F�K�K�D�O�W�L�J-
keit. Für Sharp und seine Vertriebspartner 
bedeutet dies, offen für neue und innova-
tive Geschäftsmodelle zu sein und diese 
gemeinsam zu entwickeln. Hersteller und 
Handel müssen sich darauf einstellen, nicht 
nur Produkte, sondern auch umfassende 

Dienstleistungen und Schulungen anzubieten, um 
den wachsenden Anforderungen der Unternehmen 
gerecht zu werden. Für Fachhändler geht es darum, 
sich vom reinen Produktanbieter zum Managed-Ser -
vices-Partner zu entwickeln. Gefragt sind integrierte 
Konzepte, technisches Know-how und ein tiefes Ver -
ständnis für die Prozesse der Kunden. Wer diese Rolle 
aktiv annimmt, stärkt seine Relevanz und sichert sich 
neue Geschäftschancen.

Wie sehen Sie Sharp aufgestellt, um den veränderten 
Anforderungen der Kunden gerecht zu werden?
Sharp ist mit seinem Portfolio aus multifunktionalen 
Drucklösungen, AV-Kompetenz, Software und ergän-
zenden Services bestens aufgestellt. Unsere MFPs 
sind cloudfähig, sicher, optimal in digitale Workflows 
integrierbar und damit ideal für hybride Arbeitsmodelle. 
Mit interaktiven Displays, Digital Signage, LED-Wänden 
und Collaboration-Systemen fördern wir die produktive 
Zusammenarbeit und begleiten konsequent den Wan-
del vom gedruckten Dokument hin zu digitalen Infor -
mationen. Von Outputmangement über Monitoring bis 
zu Optimised Scan Tools bieten wir flexible Lösungen, 
die Prozesse optimieren und IT-Abteilungen entlasten. 
Damit ermöglichen wir unseren Vertriebspartnern, 
sich als moderne Lösungsanbieter zu positionieren – 
und gemeinsam mit uns die digitale Arbeitswelt ihrer 
Kunden zu gestalten.

Was bedeuten diese Veränderungen für den Fachhan-
del? Was müssen Händler bieten, um den gestiegenen 
Anforderungen ihrer Kunden gerecht zu werden?
Für Fachhandelsunternehmen bedeuten diese Ver-
änderungen vor allem eins: Ein Wandel vom Produkt-
vertrieb hin zum Managed-Service-Anbieter. Kunden 

Die Arbeitswelt ist im Wandel und damit steigen auch die Anforderungen an Flexibilität,  
�H�I�d�]�L�H�Q�W�H���=�X�V�D�P�P�H�Q�D�U�E�H�L�W���X�Q�G���G�L�J�L�W�D�O�H���3�U�R�]�H�V�V�H�����:�L�H���6�K�D�U�S���%�X�V�L�Q�H�V�V���6�\�V�W�H�P�V�� 
Deutschland diesen Veränderungen begegnet und welche Rolle der Fachhandel dabei  
�V�S�L�H�O�W�����H�U�O�¦�X�W�H�U�W���0�D�U�F���(�S�P�H�\�H�U�����9�H�U�N�D�X�I�V�O�H�L�W�H�U���)�D�F�K�K�D�Q�G�H�O�����L�P���,�Q�W�H�U�Y�L�H�Z��

MANAGED SERVICES 
STATT PROJEKTGESCHÄFT

�:�*�H�I�U�D�J�W���V�L�Q�G���L�Q�W�H�J�U�L�H�U�W�H���.�R�Q�]�H�S�W�H�����W�H�F�K�Q�L�V�F�K�H�V�� 
�.�Q�R�Z���K�R�Z���X�Q�G���H�L�Q���W�L�H�I�H�V���9�H�U�V�W�¦�Q�G�Q�L�V���I�¾�U���G�L�H���3�U�R�]�H�V�V�H�� 
�G�H�U���.�X�Q�G�H�Q�8�����H�U�N�O�¦�U�W���0�D�U�F���(�S�P�H�\�H�U�����9�H�U�N�D�X�I�V�O�H�L�W�H�U�� 
�)�D�F�K�K�D�Q�G�H�O���E�H�L���6�K�D�U�S���%�X�V�L�Q�H�V�V���6�\�V�W�H�P�V���'�H�X�W�V�F�K�O�D�Q�G��
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erwarten heute individuelle Beratung, integrierte 
Systeme und kontinuierliche Betreuung rund um die 
Themen IT-Infrastruktur, Cloud-Integration, Security, 
AV-Kollaboration und Prozessoptimierung. Vertrieb, 
Presales und Service müssen daher enger zusammen-
arbeiten – idealerweise mit einem prozessorientierten 
Ansatz und klaren Verantwortlichkeiten, vom Projekt -
geschäft hin zu langfristigen Managed Services und 
Abomodellen mit Mehrwert. Sharp bietet abgestimmte 
Lösungen aus einer Hand, die sich nahtlos kombi -
�Q�L�H�U�H�Q���O�D�V�V�H�Q�����0�L�W���6�F�K�X�O�X�Q�J�H�Q�����=�H�U�W�L�d�]�L�H�U�X�Q�J�H�Q�����9�H�U-
triebsunterstützung und technischem Support stärken 
wir die Kompetenz unserer Partner. Wir liefern nicht 
nur Technik, sondern eine Plattform für nachhaltiges 
Wachstum für unsere Vertriebspartner.

Wie ist die Resonanz Ihrer Partner auf diese Ent-
wicklungen respektive Ihre Unterstützungsangebote? 
Die Resonanz unserer Partner ist unterschiedlich. 
Viele erkennen die Chancen, die sich aus dem Wan-
del zur hybriden Arbeitswelt ergeben – und sind 
bereit, sich strategisch weiterzuentwickeln. Andere 
hängen noch sehr am klassischen MPS-Geschäft. 
Besonders im Bereich AV, Collaboration und Security 
sehen wir ein stark wachsendes Interesse. Durch den 
konsequenten Ausbau unserer AV-Kompetenz und 
gezielten Trainings in unserem exklusiven Showroom 
„EXPO-Plaza“ unterstützen wir Partner beim Auf- und 
Ausbau ihres Lösungsportfolios – praxisnah und 
marktorientiert.

Abschließend ein Blick nach vorn: Wie wird 
sich die Arbeitswelt aus Ihrer Sicht mittel -
fristig weiterentwickeln und was bedeutet 
dies für Sharp beziehungsweise Ihre Partner?
Die Arbeitswelt wird noch vernetzter, noch 
dynamischer und noch stärker technolo -
giegetrieben. Räume, Technik und Software 
verschmelzen zu intelligenten Arbeitsum -
�J�H�E�X�Q�J�H�Q�� �0�� �R�E�� �L�P�� �%�¾�U�R���� �+�R�P�H�R�I�d�F�H�� �R�G�H�U��
unterwegs. Hybrides Arbeiten bleibt der 
Standard. Unternehmen setzen verstärkt 
auf flexible, sichere und vernetzte Lösungen. 
Der Anspruch an Technologie steigt – nicht 
nur funktional, sondern auch im Hinblick 
�D�X�I���1�X�W�]�H�U�I�U�H�X�Q�G�O�L�F�K�N�H�L�W�����6�N�D�O�L�H�U�E�D�U�N�H�L�W���X�Q�G��
Integration. Cloud-basierte Systeme, KI-ge -
stützte Workflows und vernetzte Systeme 
ermöglichen hier eine reibungslose, orts -
unabhängige Zusammenarbeit. Kunden 
erwarten daher integrierte Angebote mit 
durchdachtem Service – nicht einzelne Pro -
dukte, sondern verlässliche Partnerschaften. 
Mit unseren Vertriebspartnern bieten wir 
ein starkes, zukunftsfähiges Portfolio aus 
Output-, AV- und Softwarelösungen, unter -
stützt durch gezielte Schulungen und starke 
Services. So gestalten wir gemeinsam die 
Arbeitswelt von morgen – praxisnah, inno -
vativ und nah am Kunden.
www.sharp.de

wll.news

�6�K�D�U�S���E�L�H�W�H�W���Z�H�L�W���P�H�K�U���D�O�V���P�X�O�W�L�I�X�Q�N�W�L�R�Q�D�O�H���'�U�X�F�N�O�¸�V�X�Q�J�H�Q�����0�L�W���L�Q�W�H�U�D�N�W�L�Y�H�Q���'�L�V�S�O�D�\�V�����'�L�J�L�W�D�O���6�L�J�Q�D�J�H���� 
�/�(�'���:�¦�Q�G�H�Q���X�Q�G���&�R�O�O�D�E�R�U�D�W�L�R�Q���6�\�V�W�H�P�H�Q���I�¸�U�G�H�U�Q���G�H�U���+�H�U�V�W�H�O�O�H�U���G�L�H���S�U�R�G�X�N�W�L�Y�H���=�X�V�D�P�P�H�Q�D�U�E�H�L�W���X�Q�G�� 
�E�H�J�O�H�L�W�H�W���N�R�Q�V�H�T�X�H�Q�W���G�H�Q���:�D�Q�G�H�O���Y�R�P���J�H�G�U�X�F�N�W�H�Q���'�R�N�X�P�H�Q�W���K�L�Q���]�X���G�L�J�L�W�D�O�H�Q���,�Q�I�R�U�P�D�W�L�R�Q�H�Q����
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TRIUMPH-ADLER

DOKUMENTE EFFIZIENT

ERFASSEN UND  
VERARBEITEN

TA Triumph-Adler erweitert sein Portfolio für 
das digitale Dokumentenmanagement um  
„TA Cloud Capture“. Über die Scanlösung  
lassen sich Dokumente, die über ein „HyPAS“- 
fähiges Multifunktionssystem eingescannt 
werden, unmittelbar in Clouddienste hochladen 
oder an eine E-Mail-Adresse schicken.

�1�D�F�K���G�H�U���(�U�I�D�V�V�X�Q�J���X�Q�G���.�O�D�V�V�L�d�]�L�H�U�X�Q�J���N�¸�Q�Q�H�Q���G�L�H���'�D�W�H�L�H�Q���G�L�U�H�N�W���D�X�V���G�H�P���:�+�\�3�$�6�8���I�¦�K�L�J�H�Q���0�)�3���D�Q���H�L�Q�H�Q��
Clouddienst geschickt werden.

Nach dem Einscannen über einen „HyPAS“-fä-
higen MFP können Dokumente über „TA Cloud 
Capture“ direkt in durchsuchbare PDF-Dateien 

umgewandelt werden. Grundlage bildet eine OCR-
Volltexterkennung. Dokumente werden automatisiert 
erfasst und können manuell indexiert werden. Die 
„MultiCrop-Scan“-Funktion ermöglicht, kleinformatige 
und nicht genormte Originale zu erfassen. Eine auto-
matische Erstellung von Dateinamen erleichtert die 
weitere Dokumentenverarbeitung.

�1�D�F�K���G�H�U���(�U�I�D�V�V�X�Q�J���X�Q�G���.�O�D�V�V�L�d�]�L�H�U�X�Q�J���N�¸�Q�Q�H�Q��
die erstellten Dateien direkt aus dem MFP an einen 
Clouddienst geschickt werden, auch ohne Rechner. 

Entweder an den „TA Cloud Information Ma-
nager“ (TACIM) oder an einen Cloudspeicher 
eines Drittanbieters. Unterstützt werden Google 
Drive, Microsoft SharePoint, Microsoft OneDrive 
oder Box. Firmenkunden melden sich dort mit 
ihren eigenen Accounts an. Über die Funktion 
„Scan-to-Me“ lassen sich die Scandateien auch 
an eine E-Mail-Adresse verschicken.

„TA Cloud Capture“ erfordert außer einem 
„HyPAS“-fähigen MFP keine zusätzliche Hard -
ware oder IT-Infrastruktur. Anwender nutzen 
den Dienst und die angelegten Workflows direkt 
über die „HyPAS“-Plattform ihres Systems. 
Der Zugriff erfolgt durch autorisierte User mit 
�$�X�W�K�H�Q�W�L�d�]�L�H�U�X�Q�J�V�P�H�W�K�R�G�H�Q���Z�L�H���3�,�1�����,�&���.�D�U�W�H��
oder Benutzername und Passwort. Als webba-
sierte Anwendung ist die Lösung unmittelbar 
ab der Buchung einsatzbereit.

„TA Cloud Capture“ ist ab sofort erhältlich. 
Zum Start des Angebots können Firmenkunden 
die cloudbasierte Scanlösung für zwei Monate 
kostenlos testen.
www.triumph-adler.de
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UTAX

Die Fachhandelsmarke Utax aktualisiert ihr 
A3-Portfolio und bringt sechs neue Farb- und 
drei neue Schwarz-Weiß-MFP als Nachfolger 
bestehender Modelle auf den Markt. Alle Geräte 
sind mit „UTAX Cloud Capture“ ausgestattet 
�X�Q�G���E�L�H�W�H�Q���9�H�U�E�H�V�V�H�U�X�Q�J�H�Q���I�¾�U���H�L�Q�H���H�I�d�]�L�H�Q�W�H��
sowie nachhaltige Nutzung.

Erstmalig ist das A3-Portfolio von Utax mit der 
Auslieferung „Cloud-ready“: Dafür ist die neue 
Scanlösung „UTAX Cloud Capture“ als Testlizenz 

vorinstalliert. Das Cloud-Angebot ermöglicht eine 
Digitalisierung von Dokumenten. Nach dem Einscan -
nen können diese vom MFP in durchsuchbare PDF-
Dateien umgewandelt und direkt aus dem System 
an einen Clouddienst geschickt werden: entweder 
an den „UTAX Cloud Information Manager“ (UCIM) 
oder den Cloudspeicher eines Drittanbieters (Google 
Drive, Microsoft SharePoint, Microsoft OneDrive oder 
Box). Anwender nutzen den Dienst und angelegte 
Workflows über die „HyPAS“-Plattform direkt auf dem 
System. Der Zugriff erfolgt durch autorisierte User mit 

�$�X�W�K�H�Q�W�L�d�]�L�H�U�X�Q�J�V�P�H�W�K�R�G�H�Q���Z�L�H���3�,�1�����,�&���.�D�U�W�H��
oder Benutzername und Passwort. 

Die neuen A3-MFPs erhalten zwei neue 
Scan-Features, um Dokumente und deren Inhalte 
zu schützen: „Image Defect Prevention“ ver -
hindert „Bildverluste“ und unvollständige Scans 
�X�Q�G���:�&�R�Q�d�G�H�Q�W�L�D�O���'�R�F�X�P�H�Q�W���*�X�D�U�G�8���H�U�N�H�Q�Q�W���D�O�V��
vertraulich gekennzeichnete Dokumente und 
verhindert deren Vervielfältigung. Zudem verfü -
gen die Geräte über eine verbesserte Ausweis-
kopierfunktion. Das Feature „ID-Scan“ erfasst 
die Daten von Dokumenten wie Pässen auf einer 
A4-Seite und sichert sie im PDF- oder JPG-For-
mat. Für eine hohe Sicherheit beim Drucken und 
Scannen verfügen alle Geräte zudem über ein 
umfassendes Paket an IT-Sicherheitsfunktionen.

Für Unternehmen, die einen präzisen Über-
blick über die Verbrauchsdaten ihrer Druck- und 
Scansysteme benötigen, erhalten die MFP eine 
weitere Neuerung: Über den Touchscreen sind 
die CO2-Emissionen und der Energieverbrauch 
der Systeme in Echtzeit ablesbar. Die neun 
aktualisierten DIN-A3-MFP sind über den Utax-
Fachhandel verfügbar.
www.utax.de

Die neuen A3-MFPs von 
Utax bieten Cloud- 

Anbindung, erweiterte  
Sicherheitsfunktionen und 

smarte Scanfunktionen.
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xCLOUD-READY,  
SICHER UND EFFIZIENT
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Auch 2025 ist die Systeam-Hausmesse „In -
form“ im Energiepark Hirschaid – rund 15 
Kilometer südlich von Bamberg – wieder 

der Treffpunkt für den IT-Channel im Herbst: Auf 
über 1600 Quadratmetern Ausstellungsfläche 
präsentieren mehr als 50 Hersteller ihre aktuel -
len Produkte und Lösungen aus den Bereichen 
Drucker, Scanner, Netzwerkkomponenten, 
Monitore, Large Format Displays, Notebooks 
sowie Zubehör und Komponenten, wie Markus 
Schmidt, Marketingleiter beim Ebensfelder 
Distributor, berichtet. Einen besonderen Fokus 
habe man dabei in diesem Jahr auf den Bereich 
AV gelegt, wo man das Portfolio mit neuen Her-
stellern weiter ausgebaut hat. 

Anlässlich des 40-jährigen Firmenjubilä -
ums steht die Inform in diesem Jahr unter dem 
Motto „Zurück in die 80er“. Auf die Besuche -
rinnen und Besucher warte damit eine Reise 
zurück in das Jahrzehnt der Firmengründung, 
betont Schmidt. Gäste dürfen sich auf nost -
algische Highlights freuen, darunter ikonische 
Filmautos wie der DeLorean aus „Zurück in die 
Zukunft“ oder das Ghostbusters-Fahrzeug aber 
auch Spielkonsolen und eine Autorennbahn im 
Stil der 1980er Jahre. „Da ist für jeden etwas 
dabei und viele werden sich mit einem Lächeln 
an ihre Jugend erinnern.“ 

Besucher haben während der Messe zu-
dem die Möglichkeit, das Logistikzentrum von 
Systeam in Ebensfeld zu besichtigen. Bei Füh-
rungen durch den Energiepark Hirschaid können 
Interessierte unter dem Motto „erneuerbare 
Energien erleben“ über 20 innovative Energie-
technologien an konkreten Anwendungsbei -
spielen besichtigen. 

Den Abschluss des Messetages bildet eine 
feierliche Abendveranstaltung in der Brose Are-

na Bamberg. Auch hier sind einige Highlights geplant. 
Als prominenter Gast ist der Bundesliga-Schiedsrich -
ter Deniz Aytekin eingeladen, der in einem Vortrag über 
Entscheidungen unter Druck und Führung mit Wert-
schätzung und Respekt spricht. Den Abschluss bildet 
am Samstag schließlich ein zünftiger Frühschoppen 
in der Brauerei Sternla, Bambergs ältestem Wirtshaus.

Schon im Vorfeld der Jubiläumsveranstaltung 
zeichnet sich ein starkes Interesse ab, wie Schmidt 
berichtet. Der Anmeldestand habe bereits im Mai 
deutlich über dem Vorjahresniveau. Auch in diesem 
Jahr rechnet der fränkische IT-Grossist daher mit 
einem neuen Besucherrekord. 
www.systeam.de

Am 19. September ist es wieder so weit: Der IT-Distributor Systeam lädt zu seiner  
beliebten Hausmesse „Inform“. Neben neuen Trends und Technologien steht in diesem 
Jahr dabei auch das 40-jährige Jubiläum des IT-Großhändlers im Fokus.

HIGHTECH TRIFFT AUF 80ER

Gemeinsam mit mehr als 50 Herstellerpartnern zeigt  
Systeam auch bei der „Inform 2025“ wieder aktuelle  
Techniktrends und Lösungen. Besonders im Fokus  
dabei steht in diesem Jahr das 40-jährige Jubiläum  
des IT-Distributors.
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Die Remanexpo, die Anfang dieses Jahres in Frankfurt 
stattfand, war die letzte unter dem Dach der Messe 
Frankfurt. Ab 2026 soll die Messe rund um das Thema 
Wiederaufbereitung von Druckerzubehör als eigen-
�V�W�¦�Q�G�L�J�H���9�H�U�D�Q�V�W�D�O�W�X�Q�J�V�U�H�L�K�H���V�W�D�W�W�d�Q�G�H�Q�����G�L�H���Y�R�Q���G�H�U��
Connett & Unland GbR im Auftrag des Fachmagazins 
The Recycler organisiert wird.

Der in Eggenfelden ansässige Supplies-Spezialist KMP 
ist zum vierten Mal in Folge als „Remanufacturer of the 
Year“ ausgezeichnet worden. Die Ehrung wurde Mitte Mai 
im Rahmen der Recycler Live Awards in Tallinn, Estland, 
verliehen. KMP zeigte sich überwältigt von der breiten 
Unterstützung. CEO Jan-Michael Sieg nahm den Preis 
persönlich entgegen und erklärte: „Wir sind unglaublich 
stolz und dankbar. Vier Jahre in Folge ausgezeichnet zu 
werden, ist alles andere als selbstverständlich – es ist 
eine Anerkennung für das Engagement und die Leiden-
schaft unseres gesamten Teams.“ Der Preis sei für KMP 
weit mehr als nur eine Trophäe, betonte Sieg. Vielmehr sei 
er Motivation und Bestätigung zugleich, die Standards in 
�G�H�U���:�L�H�G�H�U�D�X�I�E�H�U�H�L�W�X�Q�J���Z�H�L�W�H�U���]�X���G�H�d�Q�L�H�U�H�Q��
www.kmp.com 

ZUM VIERTEN MAL 
IN FOLGE GEEHRT

REMANEXPO WIRD EIGENSTÄNDIG

Sieht in dem Award Bestätigung und Ansporn zugleich: 
KMP-CEO Michael Sieg 

Blick in die Remanexpo im Jahr 2023

TINTE + TONER

KMP
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Die Remanexpo war 2011 von der Messe Frankfurt 
erstmals als Teil der Paperworld ins Leben gerufen 
worden und ging 2023 mit der Integration der Messe 
in die Ambiente über. Im Laufe der Jahre hat sie sich 
zu einem wichtigen Treffpunkt für die europäische und 
internationale Remanufacturing-Branche entwickelt. 
Begleitet wurde diese Entwicklung jedoch von verein -
zelter Kritik aus dem Markt – unter anderem an der 
begrenzten Sichtbarkeit im Rahmen der großen Kon-
sumgütermessen – aber auch an der wachsenden 
Präsenz nicht konformer Produkte, die den Wettbewerb 
erschwerten.
Künftig soll die Remanexpo in Form einer Roadshow 
�V�W�D�W�W�d�Q�G�H�Q�����G�L�H���V�L�F�K���D�X�V�V�F�K�O�L�H�¡�O�L�F�K���D�X�I���Z�L�H�G�H�U�D�X�I�E�H-
reitete Druckertechnologie und Verbrauchsmaterialien 
konzentriert. „Wir freuen uns darauf, die Remanexpo 
mit einem Format in die Zukunft zu führen, das die 
heutigen Bedürfnisse der Branche widerspiegelt“, so 
Stefanie Unland. „Unser neues Roadshow-Modell 
wird flexibel und fokussiert sein und sich auf das reale 
Geschäft der Wiederaufbereitung von Druckern und 
Verbrauchsmaterialien konzentrieren.“
www.therecycler.com
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Die Transaktion hat einem Gesamtwert 
von 1,5 Milliarden US-Dollar – ein -
schließlich Nettoverbindlichkeiten und 

übernommener Schulden. Für Xerox stellt die 
Akquisition einen bedeutenden Meilenstein 
in der strategischen Transformation dar und 
unterstreicht das Engagement des Unterneh-
mens für innovative Arbeitsplatzlösungen in 
einer sich wandelnden hybriden Arbeitswelt.

„Wir haben Lexmarks exzellenten Ruf 
im Bereich Druck und Managed Print Ser-
vices, die starke Kunden- und Partnerbasis 
sowie die globale Präsenz schon lange 
bewundert. Im Laufe der Jahre haben wir 
eine enge Partnerschaft aufgebaut – heute 
heben wir unser Geschäft auf die nächste 
Stufe“, sagte Steve Bandrowczak, CEO von 
Xerox. „Gemeinsam werden wir durch ein er-
weitertes Portfolio an Druck- und Managed-
Print-Lösungen größeren Erfolg für unsere 
Kunden und Partner ermöglichen.“

Und Allen Waugerman, der mit Ab-
schluss der Transaktion als President und 
CEO von Lexmark zurücktritt, betont: „Heute 
ist ein Wendepunkt für Xerox und Lexmark, 
da sich zwei große Unternehmen zusam-
menschließen, um die Zukunft der Druck-
branche zu gestalten. Lexmark zu führen war 
eine großartige Gelegenheit, und ich blicke 
mit Zuversicht auf die künftigen Erfolge.“

Steve Bandrowczak bleibt CEO von 
Xerox und wird ein Team leiten, das sich 
aus Führungskräften beider Unternehmen 
zusammensetzt. Dieses neue Team ist laut 
Xerox so strukturiert, dass es Innovationen 

beschleunigt und Skaleneffekte nutzt, gestützt durch 
das gebündelte Fachwissen beider Seiten. Das ver-
einte Unternehmen wird über 200.000 Kunden in über 
170 Ländern bedienen und 125 Produktions- und Ver -
triebsstandorte in 16 Ländern betreiben.

„Mit der Übernahme von Lexmark zählt Xerox nun 
in allen wichtigen Drucksegmenten zu den Top 5 und 
ist Marktführer im Bereich Managed Print Services. 
Diese strategische Kombination stärkt unser Kernge -
schäft durch den Zugang zu wachsenden Marktberei -
chen, erweiterte Produktionskapazitäten und größere 
Vertriebsmöglichkeiten“, so Bandrowczak weiter. „Die 
Transaktion beschleunigt unsere ‚Reinvention‘-
Strategie, indem sie den Anteil wachstumsstarker 
Marktsegmente am Umsatz erhöht und langfristiges 
Wachstum beim bereinigten operativen Gewinn durch 
strukturelle Vereinfachungen ermöglicht. Durch die 
Vereinigung zweier sich ergänzender Portfolios und 
die Vertiefung unserer Kompetenzen sind wir besser 
denn je aufgestellt, um innovative End-to-End-Lösun -
gen für unsere Kunden weltweit zu liefern.“
www.xerox.com
www.lexmark.com

Die Xerox Holdings Corporation hat die Übernahme von Lexmark International von der 
Ninestar Corporation, PAG Asia Capital und dem Shanghai Shouda Investment Centre 
abgeschlossen. Damit ist einer der bedeutendsten Deals im Drucksektor der vergangenen 
Jahre unter Dach und Fach.

VEREINIGUNG ZWEIER  
BRANCHEN-SCHWERGEWICHTE

Xerox-Logo am Hauptsitz des Unternehmens in Norwalk 
im US-Bundesstaat Connecticut
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Mit einem erfolgreichen Eröffnungsevent hat Vasion, 
Anbieter cloudbasierter Lösungen für Druckmanage -
ment und Workflow-Automatisierung, am 12. Juni sein 
neues Büro samt Experience- und Trainingscenter in 
�)�U�D�Q�N�I�X�U�W�� �R�I�d�]�L�H�O�O�� �H�L�Q�J�H�Z�H�L�K�W���� �5�X�Q�G�� ������ �.�X�Q�G�H�Q�� �X�Q�G��
Partner waren der Einladung gefolgt und erlebten 
einen spannenden Tag voller Einblicke, Austausch 
und Innovation. Simon Hill, Managing Director EMEA 
& APAC bei Vasion, führte durch das Programm. Er be-
�W�R�Q�W�H���G�L�H���%�H�G�H�X�W�X�Q�J���G�H�V���G�L�U�H�N�W�H�Q���.�R�Q�W�D�N�W�V�����:�:�L�U���K�D�E�H�Q��
uns riesig gefreut, dass so viele unserer Einladung 
gefolgt sind. Der persönliche Austausch ist auch in 
unseren digitalen Zeiten immens wichtig. Das Büro in 
Frankfurt ist ein weiterer Meilenstein unserer Expan -
�V�L�R�Q���L�Q���(�X�U�R�S�D���X�Q�G���V�S�H�]�L�H�O�O���L�Q���G�H�U���'�$�&�+���5�H�J�L�R�Q���8���'�L�H��
�O�L�F�K�W�G�X�U�F�K�I�O�X�W�H�W�H�Q���5�¦�X�P�O�L�F�K�N�H�L�W�H�Q���P�L�W���%�O�L�F�N���L�Q�V���*�U�¾�Q�H��
bieten ein inspirierendes Arbeitsumfeld und gute Vo -
�U�D�X�V�V�H�W�]�X�Q�J�H�Q���I�¾�U���.�X�Q�G�H�Q�����X�Q�G���3�D�U�W�Q�H�U�W�U�H�I�I�H�Q�����'�D�V��

�L�Q�W�H�J�U�L�H�U�W�H���(�[�S�H�U�L�H�Q�F�H�����X�Q�G���7�U�D�L�Q�L�Q�J�V�F�H�Q�W�H�U���V�W�H�K�W���]�X-
dem auch Partnern für gemeinsame Veranstaltungen 
�X�Q�G���6�F�K�X�O�X�Q�J�H�Q���]�X�U���9�H�U�I�¾�J�X�Q�J��
www.vasion.com

�(�5�)�2�/�*�5�(�,�&�+�(�6���(�5�˜�)�)�1�8�1�*�6�(�9�(�1�7

Das Vasion-Team vor dem neuen Büro und Experience-
Center im Business-Quartier Gateway Gardens in Frankfurt.

VASION
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Die fortschreitende Digitalisierung so -
wie eine steigende Anzahl hybrider 
Arbeitsformen auf der einen, konjunk -

turelle Unsicherheiten auf der anderen Seite: 
„Der Markt für Drucker und Verbrauchs -
materialien steht unter erheblichem Druck“, 
berichtet Daniel Orth, Geschäftsführer bei 
G&G Germany. Beim deutschen Distributor 
der Ninestar-Marke G&G beobachte dabei 
man „jedoch eine interessante Dynamik: 
Der private Druckbedarf steigt, vor allem in 
den Bereichen Heimarbeitsplatz, Bildung 
und Fotodruck. Gleichzeitig suchen Unter -
nehmen verstärkt nach kostenoptimierten, 
nachhaltigen Alternativen zu OEM-Pro -
dukten.“

Trotz der Herausforderungen ent -
wickele sich das Geschäft des Berliner 
Unternehmens daher stabil bis wachsend – 
insbesondere, weil man neben kompatiblen 
Verbrauchsmaterialien zunehmend auch 
umfassende Drucklösungen und Services 
anbiete. „Auch das steigende Umweltbe -
wusstsein, die Nachfrage nach Qualität zu 
fairen Preisen und die Sortimentserwei -
terungen beispielsweise in den Bereichen 
Etiketten- oder Laserdrucker wirken dabei 
als Wachstumstreiber“, so Orth.

Das G&G hier noch einiges vor habe, 
hätten auch die Feierlichkeiten zum 25-jäh -
rigen Bestehen des Herstellers in Zhuhai 
gezeigt, die einen fundierten Ausblick auf 
die künftige strategische Ausrichtung boten 
und deutlich mehr gewesen seien als nur ein 
Jubiläum. „Besonders inspirierend war die 

konsequente Weiterentwicklung vom reinen Produ -
zenten hin zum Full-Service-Anbieter für intelligente 
Drucklösungen“, erklärt der G&G Germany-Geschäfts-
führer. „Wir nehmen starke Impulse mit: Die klare In-
vestitionsbereitschaft in Forschung und Entwicklung, 
die weitere Internationalisierung und der Fokus auf 
intelligente Geräte, etwa im A4-Business-Laserseg -
ment, bekräftigen unsere Einschätzung, dass G&G zu-
kunftsorientiert und kundenfokussiert aufgestellt ist.“

Einblicke in die die KI-optimierten 
Produktionsabläufe

Im Rahmen der zweitägigen Veranstaltung, bei der Karl 
Kallinger mit dem „G&G Veteran Sales Award 2024“ 
geehrt wurde, erhielten die Teilnehmenden aus erster 
Hand Einblicke in die KI-optimierten Produktionsab -
läufe von G&G und erlebten dabei die Präzision, mit der 
in den Fabriken im Gewerbegebiet von Zhuhai Toner- 
und Tintenpatronen, Drucker, Großformatlösungen 
und weitere Produkte gefertigt werden. 

Darüber hinaus bot die Konferenz Raum für den 
Austausch unter den Vertriebspartnern, spannende 
Vorträge, neue Impulse sowie zahlreiche Produktneu-
heiten Vorgestellt wurden unter anderem neue Mono -
chrom- und Farb-Laserdrucker, intelligente Multifunk -
tionsgeräte mit hoher Druckleistung sowie verbes-  
serte Tinten- und Tonertechnologien, darunter auch 
umweltfreundliche „Reborn“-Toner oder die mit dem 
OEM-Produkt vergleichbaren „G&G Select“-Toner. Neu 
im Portfolio hat G&G zudem einige interessanten Ni-
schenprodukte darunter einen Mini-Thermodrucker, 
ein Kassenbondrucker, Etikettendrucker für Logistik 
und Handel sowie schwarze Kreide-Etiketten, Foto-
papiere und Wide-Format-Papierrollen. Neben dem 
erfolgreichen Handheld-Tintenstrahldrucker soll es 

Der Output-Spezialist G&G hat trotz der herausfordernden Marktbedingungen  
seinen Wachstumskurs fortgesetzt und zeigt sich auch für die Zukunft optimistisch.  
Mit smarter Technologie, nachhaltigen Produkten und neuen Services verfolgt der  
Hersteller konsequent den Weg zum Full-Service-Anbieter.

VOM TONER-HERSTELLER ZUM
FULL�SERVICE�ANBIETER
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künftig zudem noch eine etwas preiswertere und kom -
paktere Lösung geben. Besonders interessant ist da -
rüber hinaus das neue Sortiment an wiederaufbereite -
ten Drucker-Verschleißteilen, darunter Transferbänder, 
Heizungs- und Fixiereinheiten sowie Einzugsrollen, die 
für Anbieter von Managed Print Services (MPS) inter-
essant sind. „Zusammen mit unseren eigenen voll -
ständigen Laserdrucker-Lineup bieten wir so eine 
einzigartige One-Stop-Lösung“, sagt Orth.

Vertriebspartner als „zentrale Säule“

Mit der kontinuierlichen Erweiterung seines Port -
folios verfolgt G&G das Ziel, Komplettlösungen für 
unterschiedliche Anwendergruppen zu bieten – vom 
�+�R�P�H�R�I�d�F�H���1�X�W�]�H�U���¾�E�H�U���N�O�H�L�Q�H���$�J�H�Q�W�X�U�H�Q���E�L�V���K�L�Q���]�X��
mittelständischen Unternehmen. Dabei setze man auf 
�3�U�R�G�X�N�W�G�L�Y�H�U�V�L�d�]�L�H�U�X�Q�J�����E�H�L�V�S�L�H�O�V�Z�H�L�V�H���G�X�U�F�K���G�H�Q���(�L�Q-
stieg in neue Geräteklassen, Qualitätssicherung durch 
�]�H�U�W�L�d�]�L�H�U�W�H���3�U�R�G�X�N�W�L�R�Q�V�S�U�R�]�H�V�V�H���V�R�Z�L�H���L�Q�W�H�Q�V�L�Y�L�H�U�W�H��
Schulungs- und Serviceangebote für den Fachhandel, 
betont Orth. „Unsere Vertriebspartner sehen wir dabei 
als zentrale Säule. Gemeinsam wollen wir Mehrwerte 
schaffen – durch zuverlässige Lieferfähigkeit, faire 
Margen und technische Kompetenz.“

Für die Zukunft ist der G&G-Experte daher zuver-
sichtlich. Mittelfristig gehen wir davon aus, dass sich 
der Markt zunehmend polarisiert: Auf der einen Seite 
steht der Bedarf nach günstigen, verlässlichen Lösun -
gen für den Alltag, auf der anderen Seite wächst der 
Anspruch an Integration, Nachhaltigkeit und Sicher -

heit im professionellen Umfeld.“ Segment -
übergreifend eine wichtige Rolle spiele dabei 
der Trend zur „Print Intelligence“. „Geräte 
und Supplies, die über Sensorik, Reporting-
Funktionen und Remote-Management 
verfügen, werden zur Norm,“ so Orth. „Für 
G&G Germany heißt das: Wir entwickeln uns 
weiter in Richtung Lösungsanbieter – mit 
einem klaren Ziel: Drucklösungen zugäng-
lich, nachhaltig und zukunftssicher zu ge -
stalten – gemeinsam mit unseren Partnern.“
www.gg-image.de 
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Freuen sich über die erfolgreiche Entwicklung (v.l.):  
Die G&G Germany Geschäftsführer Maurice Schückel,  
Daniel Orth und Friedbert Baer.

Im Rahmen der Konferenz hat G&G unter 
 anderem auch das neue Farblaser-Multifunk-
tionsgerät „GM2010CDW“ präsentiert.

Karl Kallinger wurde auf der zweitägigen  
Veranstaltung mit dem „G&G Veteran Sales 
Award 2024“ geehrt.
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Printing + Supplies

edding

NEUES DESIGN STÄRKT 
MARKENAUFTRITT
edding hat sein Supplies-Sortiment auf ein neues,  
einheitliches und nachhaltiges Verpackungsdesign  
umgestellt. Durch den Einsatz von polygonalen  
Farbflächen soll der Wiedererkennungswert erhöht  
und die Markenidentität am POS gesteigert werden.

Die Marke edding steht für Qualität, Langlebigkeit und 
Funktionalität – Werte, die sich auch im Supplies-Sor -
timent widerspiegeln. Wer beim Drucken auf brillante 

Ergebnisse und Wirtschaftlichkeit setzt, kann mit edding die 
�S�D�V�V�H�Q�G�H���$�O�W�H�U�Q�D�W�L�Y�H���]�X���Y�L�H�O�H�Q���2�(�0���3�U�R�G�X�N�W�H�Q���d�Q�G�H�Q����

Seit Ende vergangenen Jahres präsentiert sich das Sorti-
ment in einem neuen, modernen Design. Bisher waren die Ver-
packungen der Tintenpatronen und Toner sehr unterschiedlich 
gestaltet. Das jetzt einheitliche Erscheinungsbild erhöht den 
Wiedererkennungswert und soll helfen, die Markenidentität am 
Point of Sale zu stärken. Mit polygonalen Farbflächen – inspiriert 
von den Grundfarben des Druckens – möchte das neue Design 
einen markanten Akzent setzen.

Nachhaltigkeit ist zentraler Bestandteil der Unter -
nehmensphilosophie der edding Gruppe. Daher setzt das 
Unternehmen im Bereich Druckerzubehör vollständig auf 
wiederaufbereitete Tintenpatronen und Tonerkartuschen. 
Dies führt zu weniger Abfall, einem geringeren CO2e-Ausstoß 
sowie einem reduzierten Energie- und Rohstoffverbrauch, wie 

man bei edding hervorhebt. Auch die neuen 
Verpackungen versprechen, dieser Philo-
sophie zu folgen: sie bestehen demnach 
zu mindestens 95 Prozent aus recycelter 
Kartonage. Bei Tonern wird zudem voll-
ständig auf Kunststoff in der Verpackung 
verzichtet.

Seit dem Re-Design ist ein Großteil 
des Tonersortiments mit dem nordischen 
Umweltzeichen Nordic Swan Ecolabel zerti-
�d�]�L�H�U�W�����'�D�V���6�L�H�J�H�O���V�W�H�K�W���I�¾�U���V�W�U�H�Q�J�H���*�H�V�X�Q�G-
heits- und Umweltauflagen und versteht 
sich als starkes Signal für verantwortungs -
bewusste Produktqualität.

Unkompliziertes Rücknahmesystem

Jährlich landen Millionen leerer Tinten -
patronen und Tonerkartuschen im Rest -
müll. Um das zu vermeiden, bietet edding 
ein unkompliziertes Rücknahmesystem: 
Leere Patronen und Kartuschen können 
kostenlos über ein zentrales Sammelpor -
tal zurückgesendet werden, entweder als 
Einzelsendung oder in einer praktischen 
Sammelbox.
www.edding.com

Das neue Verpackungs-
design mit polygonalen 
Farbflächen stärkt die 
Markenidentität am POS 
und sorgt für einen hohen 
Wiedererkennungswert.



53Education

wll.news

Britta Wirtz, Geschäftsführerin der Messe Karls -
ruhe, brachte es auf den Punkt: „Die Welt wandelt 
sich rasant und mit ihr die Märkte. Technologie -

sprünge vollziehen sich in immer kürzeren Perioden. 
Hier braucht es eine Plattform wie die Learntec, 
die Menschen in Austausch bringt – und eine Ver -
knüpfung von innovativem Angebot, Networking und 
Weiterbildung.“ 

Die internationale Fachmesse mit Kongress bot 
den Besuchenden Orientierung in diesem schnell 
wandelnden Markt – und präsentierte an mehr als 
350 Messeständen sowie auf zwölf Bühnen und 
Sonderflächen neueste Lerntechnologien sowie zahl -
reiche Premieren. Nach wie vor das Trendthema der 

Bildungsbranche ist Künstliche Intelligenz (KI). Und: 
Future Skills, wie Adaptabilität, Problemlösungs -
kompetenz, Flexibilität und die Bereitschaft zu dauer -
haftem Lernen, war in diesem Jahr wohl einer der am 
�K�¦�X�d�J�V�W�H�Q�� �J�H�Q�D�Q�Q�W�H�Q�� �%�H�J�U�L�I�I�H���� �,�Q�� �Y�R�O�D�W�L�O�H�Q�� �=�H�L�W�H�Q��
braucht es besonders auch die Fähigkeit, sich auf 
Technologien wie Künstliche Intelligenz, Metaverse 
und digitale Tools einzulassen und verantwortungs -
voll mit ihnen umzugehen. Am Beispiel KI ging es an 
zahlreichen Messeständen um deren strategische und 
vertiefte Anwendung für individualisierte Lernpfade, 
Skill-Analyse oder automatisierte Inhaltserstellung. 
Bereits seinen Schatten vorausgeworfen hat auch 
der zwar beschlossene, aber noch nicht gestartete 
DigitalPakt Schule 2.0: Die Ausstellenden ebenso 
wie das Fachprogramm mit über 80 Sessions boten 
Orientierung für kommende Investitionen. 

Mit rund 70 Vorträgen mit rund 100 Speakern 
nahm sich auch der der Learntec Kongress den 
Herausforderungen in der Bildung an – und zeigte 
konkrete Lösungsansätze auf. Klar wurde bei allen 
Vorträgen: Technologie in der Bildung braucht eine 
Strategie, einfach mal loslegen ist keine Option – und 
sie muss menschenzentriert gestaltet und immer 
wieder hinterfragt werden. 

Auch für kommende Learntec stehen die Aus-
stellenden daher bereits in Startlöchern. Bis zum Ver -
anstaltungsende lagen Standbuchungen für rund drei 
Viertel der geplanten Messefläche 2026 vor. Stefanie 
Ruf, Product Ownerin bei der Messe Karlsruhe: „Das 
ist eine wunderbare Bestätigung für die Qualität der 
Veranstaltung. Wir werden auch im kommenden Jahr 
wieder Wegweiser in der dynamischen Bildungsland -
schaft und Treffpunkt für die Vordenker und Praktiker 
für digitales Lernen sein.“
www.learntec.de 

Die Learntec hat Karlsruhe im März erneut zum Hotspot für die Bildungsbranche  
gemacht. Auch in diesem Jahr bot die Fachmesse praxisorientierte Einblicke in neue 
Technologien und Lösungen für die digitale Bildung der Zukunft.

WEGWEISER 
INS LERNEN VON MORGEN

Mit rund 13.000 Teilnehmenden aus 40 Nationen  
�K�D�E�H�Q���G�L�H���/�H�D�U�Q�W�H�F���X�Q�G���G�L�H���S�D�U�D�O�O�H�O���V�W�D�W�W�d�Q�G�H�Q�G�H�� 
New Work Evolution auch in diesem Jahr wieder eine 
positive Resonanz verzeichnet.
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Dass sich der Bildungsbereich in Richtung 
Fernlehre und hybriden Unterricht entwickelt, 
ist nicht erst seit der Covid-Pandemie offen -

sichtlich. Doch durch sie wurde das Thema in vielen 
Bildungseinrichtungen erst richtig relevant. Video -
konferenzlösungen sind seitdem Standard, doch zu 
einem guten System für den Fernunterricht gehört weit 
mehr. Das Thema Audio und Sprachverständlichkeit 
wird dabei oftmals unterschätzt, doch hat es einen 
großen Einfluss auf den Lern- und Lehrerfolg. 

Wichtig ist dabei das Zusammenspiel vieler Kom -
ponenten – insbesondere stellt es für den Betreiber eine 
Herausforderung dar, große Räume so auszustatten, 
dass sie eine gute Tonqualität und hochwertige Ka -
meratechnik bieten und die Technik trotzdem von jeder 
Lehrkraft leicht bedient werden kann.

Am Blekinge Institute of Technology (BTH), 
einer Universität in der Stadt Karlskrona im Südosten 
Schwedens mit rund 6500 Studierenden, davon etwa 
600 internationale Studierende, begann man bereits 
vor einigen Jahren, über die Weiterentwicklung des 
hybriden Unterrichts nachzudenken. 

Flexible Lösung gefragt

Gewünscht wurde eine Lösung, bei der sich einerseits 
die Lehrkräfte sich frei im Raum bewegen können und 
andererseits die anwesenden Studierenden aktiv beteil -
igen können. Nach einigen Recherchen und Live-Dem-
�R�V���d�H�O���G�L�H���:�D�K�O���G�D�Q�Q���D�X�I���G�L�H���<�D�P�D�K�D���:�$�'�(�&�,�$�8���'�H�F�N-
enmikrofon-Lösung, um das Audiosignal aus dem 
Unterrichtsraum zu den remote teilnehmenden Stud -
ierenden zu bringen. Die Lösung, bestehend aus den 
�'�H�F�N�H�Q�P�L�N�U�R�I�R�Q�H�Q���:�5�0���&�*�8�����G�H�P���3�U�R�]�H�V�V�R�U���:�5�0���&�5�8��
�X�Q�G���G�H�Q���:�9�;�/���/�L�Q�H���$�U�U�D�\�8�����/�D�X�W�V�S�U�H�F�K�H�U�Q�����H�U�I�¾�O�O�W�H���G�L�H��
Anforderungen des BTH. 

Die Installation wurde von einem 
lokalen Systemintegrator durchgeführt 
und es konnten viele akustische Heraus-
forderungen gemeistert werden, wie z.B. 
das Eliminieren der Echos in den Räumen. 
�'�X�U�F�K���G�L�H���9�H�U�Z�H�Q�G�X�Q�J�� �G�H�V���:�$�'�(�&�,�$�8���6�\�V-
tems konnte einen Großteil des ursprünglich 
eher blechernen Klangs vermieden werden. 
Dank der integrierten DSP-Technologien 
�N�D�Q�Q�� �G�D�V�� �G�\�Q�D�P�L�V�F�K�H�� �'�H�F�N�H�Q�D�U�U�D�\���0�L-
�N�U�R�I�R�Q�� �:�5�0���&�*�8�� �6�W�L�P�P�H�Q�� �I�R�N�X�V�V�L�H�U�H�Q�� �X�Q�G��
Hintergrundgeräusche eliminieren. Die vier 
�G�\�Q�D�P�L�V�F�K�H�Q�� �$�X�W�R���7�U�D�F�N�L�Q�J���0�L�N�U�R�I�R�Q�E�H-
ams erfassen jedes Wort, selbst wenn sich 
mehrere Personen im Raum bewegen und 
gleichzeitig sprechen.

Das Thema Audio und Sprachverständlichkeit im hybriden Unterricht wird oftmals  
unterschätzt, doch hat es einen großen Einfluss auf den Lern- und Lehrerfolg. Das  
stellen aktuelle „ADECIA“-Audio-Lösungen von Yamaha am Blekinge Institute of  
Technology (BTH) in Schweden unter Beweis.

WIE TECHNOLOGIE DIE  
BILDUNG VERÄNDERT

Jonas Knutsson, Pedagogic Developer am 
Blekinge Institute of Technology (BTH) 



55Education

wll.news

Nach zwei Jahren Nutzung ist man bei 
der BTH immer noch zufrieden: Die Lösung 
ist einfach zu bedienen und die Lehrkräfte 
nutzen die Technik ganz selbstverständlich.
Sie betreten den Raum, starten ihr Zoom-
�0�H�H�W�L�Q�J���� �G�D�V�� �'�H�F�N�H�Q�P�L�N�U�R�I�R�Q�� �J�H�K�W�� �D�Q���� �G�L�H��
Kamera startet – und alles funktioniert. 
Durch die einfache Lösung wird die Distanz 
zwischen dem physischen Raum und dem 
Online-Studierenden überbrückt. Da kein 
Headset benötigt wird, betritt man einfach 
den Raum und spricht, als wäre es ein ganz 
normaler Unterricht. Die Lehrkräfte können 
sich frei im Raum bewegen und gleichzeitig 
die Studierenden – egal ob vor Ort oder on-
�O�L�Q�H�� �0�� �J�H�K�¸�U�W���Z�H�U�G�H�Q���� �.�H�L�Q�� �0�L�N�U�R�I�R�Q�� �P�X�V�V��
weitergereicht werden.

Deckenmikrophon statt Headset

�:�(�L�Q�H�U���+�D�X�S�W�J�U�¾�Q�G�H�����Z�D�U�X�P���X�Q�V�H�U���K�\�E�U�L�G�H�U��
Unterricht so gut funktioniert, ist die profes -
sionelle Technologie und insbesondere das 
Deckenmikrofon macht es möglich, dass 
jeder jeden hören kann – das verbindet alle 
miteinander. Vorher hatte die Lehrkraft ein 
Headset. Wenn ein Studierender im Raum 
etwas sagte, konnten es die Online-Teil -
nehmer nicht hören. Jetzt verbindet das 
Deckenmikrofon alle auf eine neue Weise 
�X�Q�G���¾�E�H�U�E�U�¾�F�N�W���G�L�H���'�L�V�W�D�Q�]�H�Q�8�����V�D�J�W���-�R�Q�D�V��
Knutsson, Pedagogic Developer an der BTH.

�0�L�W�W�O�H�U�Z�H�L�O�H�� �V�L�Q�G�� �V�L�H�E�H�Q�� �:�$�'�(�&�,�$�8���/�¸-
sungen in der Hochschule in verschiedenen 
�5�¦�X�P�H�Q���L�P���(�L�Q�V�D�W�]�����'�L�H���<�D�P�D�K�D���/�¸�V�X�Q�J���K�D�W��
den hybriden Unterricht, da ist sich Knutsson 
sicher, auf ein neues Level gehoben. Sein Tipp: 
Hochschulen sollten sich vorab im Klaren sein, 
wofür man die Technologie einsetzen will, in 
welchem Raum und mit welchem Ziel. Dank 
kontinuierlicher Weiterentwicklung durch 
�<�D�P�D�K�D�� �V�R�O�O�H�Q���V�L�F�K�� �]�X�G�H�P�� �Q�H�X�H�� �)�X�Q�N�W�L�R�Q�H�Q��
nahtlos in bestehende System integrieren las -
sen – für eine zukunftssichere Lernumgebung. 
https://de.yamaha.com/

wll.news

Das dynamische Deckenarray-Mikrofon  
„RM-CG“ von Yamaha kommt an der BTH in  
verschiedenen Farben in unterschiedlichen  

Raumtypen zum Einsatz.
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Deutschland hat in den vergangenen Jahren viel Geld 
in die Digitalisierung des Bildungswesens investiert. 
Wie bewerten Sie den Status-quo? 
Said: Deutschland hat von 2019 bis 2024 insgesamt 
6,5 Milliarden Euro bereitgestellt. Rund 97 Prozent der 
Mittel wurden bereits freigegeben und etwa 28.000 
�6�F�K�X�O�H�Q���S�U�R�d�W�L�H�U�H�Q���G�D�Y�R�Q�����'�H�Q�Q�R�F�K���J�L�E�W���H�V���Z�H�L�W�H�U�K�L�Q��
Herausforderungen: Etwa 30 Prozent der Schulen 
haben noch keine zuverlässige Breitbandanbindung. 
Lehrkräfte benötigen gezielte Aus- und Fortbildungen 
�E�H�L�P���(�L�Q�V�D�W�]���G�H�U���G�L�J�L�W�D�O�H�Q���*�H�U�¦�W�H�����+�¦�X�d�J���I�H�K�O�H�Q���]�X-
dem ganzheitliche Konzepte, die Technik, Software 
und Pädagogik sinnvoll verbinden. Unsere flexiblen, 
installationsfreien Präsentationslösungen adressie -
ren diese Engpässe und ermöglichen Schulen, digitale 
Ausstattung schnell und unkompliziert zu nutzen.

Welche Potentiale sehen Sie denn hier für 
den Handel?
Bent: Für den Channel ergeben sich enorme Chancen 
durch die fortschreitende Digitalisierung im Bildungs -
wesen. Reseller müssen jedoch bedarfsgerechte 
Lösungen bieten, nicht nur Einzelprodukte. Der Fach-
handel kann hier mit gezielter Beratung überzeugen 
und individuelle Anforderungen abdecken. Besonders 
mobile, flexible Lösungen sind in vielen Szenarien 
dabei klar im Vorteil. So kann sich der Channel als 
Lösungsanbieter positionieren und die Digitalisierung 
im Bildungsbereich aktiv mitgestalten.

Wie sehen Sie die Marke Artome im deutschen 
Education-Markt positioniert – und welche konkreten 
Mehrwerte bieten die mobilen All-in-One-Lösungen?
Said: Artome ist gut positioniert, um zentrale Heraus -
forderungen im deutschen Bildungsmarkt wie Fach -

kräftemangel, hybride Unterrichtsformen 
und flexible Raumkonzepte zu bewältigen. 
Die Plug-and-Play-Philosophie ermöglicht 
eine komplett installationsfreie Nutzung 
– lediglich ein Stromanschluss ist nötig. 
Die mobilen Einheiten lassen sich schnell 
zwischen verschiedenen Lernräumen ver-
schieben. Mit integrierten Kamera- und 
Mikrofonanschlüssen unterstützt Artome 
zudem den modernen HyFlex-Unterricht, 
der Präsenz- und Online-Lehre verbindet. 
Für Bildungseinrichtungen bedeutet das 
schnellere Projektabschlüsse, geringere 
Kosten und optimale Raumnutzung. Reseller 
�X�Q�G���)�D�F�K�K�¦�Q�G�O�H�U���S�U�R�d�W�L�H�U�H�Q���Y�R�Q���U�H�G�X�]�L�H�U�W�H�P��
Planungsaufwand, da Site-Surveys und 
aufwändige technische Planung entfallen, 

Der IT-Remarketing und Service-Dienstleister CDS hat sein Distributionsangebot mit  
den mobilen Präsentationslösungen von Artome erweitert. Im Interview sprachen wir  
mit CDS-Geschäftsführer Sven Bent und Artome-Regionaldirektor Nabil Said über die 
Chancen und Ziele der Kooperation sowie die Trends im Education-Markt.

FLEXIBLE LÖSUNGEN FÜR 
DEN DIGITALEN UNTERRICHT

Mit den Systemen von Artome „kann sich der 
Channel als Lösungsanbieter positionieren und 
die Digitalisierung im Bildungsbereich aktiv mit -
gestalten“, sagt CDS-Geschäftsführer Sven Bent.
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sowie von stabileren Margen durch Wegfall 
externer Installationsleistungen.

Mit dem Vertrieb der AV-Möbel von Artome 
erweitert CDS sein Distributionsgeschäft. 
Was bedeutet dies für das Unternehmen, 
welche Leistungen und Mehrwerte bieten 
Sie Partnern hier?
Bent: Mit der Erweiterung unseres Dis-
tributionsgeschäfts erschließen wir neue 
Kundensegmente, insbesondere IT-System-
häuser im Bildungsbereich. Als Schnittstelle 
zwischen Hersteller und Reseller bieten wir 
umfassende Beratung, Marketingunterstüt -
zung und Hilfestellung bei Ausschreibungen. 
Über unser Demo Equipment Management 
stellen wir Testgeräte zur Evaluierung bereit. 
Darüber hinaus bieten wir technischen und 
logistischen Service: Dank unserer lang-
jährigen Expertise mit Epson-Projektoren 
�N�R�Q�d�J�X�U�L�H�U�H�Q���Z�L�U���*�H�U�¦�W�H���L�Q�G�L�Y�L�G�X�H�O�O���Y�R�U���X�Q�G��
sorgen für den sicheren Transport bis zur 
Verwendungsstelle. 

Welche Ziele haben Sie sich gemeinsam gesetzt?
Bent: Unser Ziel ist es, die Verfügbarkeit und den 
Marktzugang der Artome-Produkte in Deutschland 
�V�L�J�Q�L�d�N�D�Q�W�� �]�X�� �Y�H�U�E�H�V�V�H�U�Q���� �%�L�V�O�D�Q�J�� �H�U�I�R�O�J�W�H�� �G�L�H�� �%�H-
stellung direkt in Finnland, was zu langen Lieferzeiten, 
hohen Kosten und logistischen Herausforderungen 
führte. Durch die Optimierung der Lieferkette wollen 
wir Händlern einen schnelleren und einfacheren Zu-
gang ermöglichen. Parallel streben wir an, den Absatz 
deutlich zu steigern und einen breiteren Kundenkreis 
zu erreichen. Dafür setzen wir auf gezielte Marketing -
maßnahmen, Fach- und Hausmessen sowie auf den 
persönlichen Kontakt.
Said: Wir planen innerhalb von drei Jahren die Markt-
führerschaft für mobile AV-Möbel im Bildungsbereich 
mit 15 Prozent Marktanteil zu erlangen und bis Ende 
�����������H�L�Q���1�H�W�]�Z�H�U�N���Y�R�Q���¾�E�H�U�����������]�H�U�W�L�d�]�L�H�U�W�H�Q���5�H�V�H�O-
lern aufzubauen. Der Jahresumsatz soll bis 2027 auf 
fünf Millionen Euro wachsen. Zur Umsetzung bieten 
wir Seminare und Webinare, Demo-Programme für 
Schulen sowie Fördermittelberatung an. Leuchtturm-
Referenzprojekte und ein ausgezeichneter Service mit 
Same-Day-Delivery und technischem Support runden 
unser Angebot ab.

Wie wird sich der Education-Markt in Deutschland 
mittelfristig entwickeln?
Said: Mittelfristig wird der Education-Markt durch zu -
sätzliche 25 Milliarden Euro Fördermittel weiterwach -
sen. HyFlex-Unterricht, KI-gestützte Lernplattformen, 
Mobile-First-Ansätze, Nachhaltigkeit und modulare 
Raumkonzepte prägen die Entwicklung. Dabei braucht 
nicht jede Lernumgebung die gleiche Technik, sondern 
eine, die zu den individuellen Anforderungen passt. 
Anbieter, die Komplettlösungen inklusive Beratung, 
Service und Support bieten, sind im Vorteil. Mit unseren 
installationsfreien Artome-Lösungen und dem Service -
portfolio von CDS treffen wir genau diesen Trend.
www.cds-service.com/artome
�Z�Z�Z���D�U�W�R�P�H���d���G�H

wll.news

Mit den mobilen All-in-One-Lösungen von Artome verwandelt sich das Klassenzimmer in eine moderne 
Lernumgebung – ganz ohne aufwendige Installation.

Sieht im Education-Markt enorme Chancen für 
den Channel: Artome-Regionaldirektor Nabil Said
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Es war ein Jubiläum, wie es sich für eine 
traditionsreiche Genossenschaft gehört 
– innovativ, gemeinschaftlich und mit 

einem klaren Blick nach vorn: Mitte Mai fei -
erte die Overather Fachhandelskooperation 
Soennecken ihr 150-jähriges Bestehen dort, 
wo alles begann – in Bonn, der Wirkungs-
stätte von Friedrich Soennecken. 

Inmitten schöner Natur stand dabei am 
ersten Veranstaltungstag bei der Soenne-
cken Impuls ein spannendes Team-Event auf 
der Agenda: Beim Drachenbootrennen auf 
dem Bleibtreu-See lieferten sich die Teams 
packende Wettkämpfe und nutzten die ent -
spannte Atmosphäre bei strahlendem Wetter 

für regen Austausch. Den stimmungsvollen Abschluss 
des Tages bildete ein festlicher Abend auf einem 
Eventschiff auf dem Rhein: mit ausgewählten Speisen, 
guten Getränken, anregenden Begegnungen und der 
Gelegenheit, das Jubiläum gebührend zu feiern.

Wie wichtig – gerade in diesem herausfordern -
den Zeiten – Teamgeist und Zusammenarbeit sind, 
zeigte sich auch am Folgetag bei der Generalver-
sammlung der Genossenschaft. Mit einem leichten 
Umsatzplus von 1,1 Prozent auf 752 Millionen Euro 
hat man in Overath die wirtschaftlichen Ziele im ab -
gelaufenen Geschäftsjahr zwar erreicht. Das positive 
Ergebnis führte der Vorstand dabei vor allem auf drei 
Einflussfaktoren zurück: die planüberschreitenden 
Umsätze in Zentralregulierung und Lagergeschäft, 

Sportlich, gemeinschaftlich und zugleich festlich: Mit einer stimmungsvollen Feier in  
Bonn beging Soennecken sein 150-jähriges Jubiläum. Die Generalversammlung zeigte  
dabei jedoch auch: Die Genossenschaft muss sich weiter anpassen, um im schrumpfenden 
Markt erfolgreich zu bleiben.

TEAMGEIST UND ZUVERSICHT
IN SCHWIERIGEN ZEITEN

Trotz der herausfordernden Marktsituation 
zeigte sich die Overather Genossenschaft 
auf ihrer Generalversammlung zufrieden 
mit den Ergebnissen des vergangenen  
Geschäftsjahres.
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die erfolgreiche Ausschöpfung von Optimierungs -
potenzialen im Sach- und Personalkostenbereich 
und die deutlich positiven Beiträge aus den Tochter -
gesellschaften Ortloff und Nordanex. Zusätzliche 
positive Effekte gab es zudem durch die Aufnahme 
von Kaut-Bullinger sowie den Zukauf des Kita- und 
Schulausstatters Erstling. Der Vorstandsvorsitzende 
Dr. Benedikt Erdmann wies allerdings darauf hin, dass 
der Umsatz ohne die Übernahme von Erstling um rund 
1,5 Prozent zurückgegangen wäre. „Die vergleichswei-
se guten Zahlen dürfen nicht darüber hinwegtäuschen, 
�G�D�V�V���V�L�F�K���G�H�U���0�D�U�N�W���L�Q�V�J�H�V�D�P�W���U�¾�F�N�O�¦�X�d�J���H�Q�W�Z�L�F�N�H�O�W��
– sei es durch das schrumpfende Geschäft mit be -
stehenden Mitgliedern, die nachlassende Konjunktur 
oder strukturelle Veränderungen infolge der zuneh -
menden Digitalisierung der Arbeitswelt“, so Erdmann.

Trotz leicht Rückgänge im Stammgeschäft 
konnte die Genossenschaft das geplante Ergebnis 
vor Ausschüttung und Steuern in Höhe von 9,9 Mil -
lionen Euro zwar erreichen. Vor dem Hintergrund der 
weiterhin herausfordernden konjunkturellen Lage und 
zur Stärkung der langfristigen Wettbewerbsfähigkeit 
musste die Kooperation jedoch in die Personalkosten 
eingreifen und die ursprünglich für 2025 geplante Zahl 
der Stellen im Verwaltungsbereich um rund 14 Prozent 
reduzieren. „Aufgrund dieser Maßnahmen sind wir 
für 2025 optimistischer als noch im Herbst des ver -
gangenen Jahres“, erklärt der Vorstandsvorsitzende. 

Unterstützung im Tagesgeschäft

Um die Mitglieder in ihrem operativen Geschäft zu 
stärken, hat Soennecken im Jahr 2024 daher mehrere 
Maßnahmen umgesetzt. So schritt die Erneuerung 
der technischen Infrastruktur planmäßig voran: Die 
Einführung des neuen Shopsystems wurde weitest -
gehend abgeschlossen. Inzwischen nutzen 230 Mit -
glieder die Plattform. Auch die ERP-Lösung „SoLution“ 
gewann im Jahr 2024 Nutzerinnen und Nutzer hinzu. 
Vorstand Georg Mersmann erklärte, dass das System 
sukzessive erweitert worden sei, sodass es auch vom 
Strecken- und Technikhandel genutzt werden könne.

Weiter ausgebaut hat man in Overath auch das 
für den wirtschaftlichen Erfolg von Soennecken wich -
tige LogServe-Geschäft. Seit Oktober 2024 wurden 
1500 neue Artikel unter anderem aus den Bereichen 
Baumarkt, Garten, Gesundheit und Outdoor-Arbeiten 
ins Sortiment aufgenommen. Im Segment Büroein -
richtung konnte die Genossenschaft ihre Position 
am Markt stärken. Gemeinsam mit den in der „wir 
sind raum“-Gruppe organisierten Mitgliedern wurde 

die Umsatzschwelle von 100 Millionen Euro 
überschritten. Zur Kooperation gehören 
inzwischen 15 Mitglieder. Im Jahr 2024 
wurden Projektverkäufe in Höhe von mehr 
als 70 Millionen Euro erzielt. Zum positiven 
Jahresergebnis des Soennecken-Konzerns 
trugen auch die Tochtergesellschaften bei. In 
das Ergebnis 2024 flossen die Gewinne des 
IT-Systemhausverbunds Nordanex und des 
Kölner Traditionsschreibwarengeschäfts 
Ortloff von 1,6 Millionen Euro vor Steuern ein.

Im Rahmen der Generalversammlung 
standen auch turnusmäßige Wahlen zum 
Aufsichtsrat an. Die Mitglieder bestätigten 
dabei Carla Gundlach und Markus Stein-
kamp in ihren bisherigen Mandaten.
www.soennecken.de 
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Inmitten schöner Natur stand bei der diesjährigen  
Soennecken Impuls ein spannendes Teamevent mit  
einem Drachenbootrennen auf dem malerischen  
Bleibtreu-See auf der Agenda.
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Die Haaner Fachhandelskooperation Bü-
roring hat bei ihrem diesjährigen PBS 
Forum mit anschließender General-

versammlung eine positive Zwischenbilanz 
des laufenden Transformationsprozesse 
gezogen. Auf der zweitägigen Veranstaltung 
in der BayArena in Leverkusen präsentierte 
die Genossenschaft dabei nicht nur einen 
Jahresüberschuss von 2,5 Millionen Euro, 
sondern konnte mit der Rückkehr von Ingo 
Dewitz, der zum 1. August als Vorstand Ver-
trieb und Marketing in Haan startet, auch ein 
klares Signal in Richtung Zukunft setzen. 

Aus Sicht des Aufsichtsrats fällt das 
bisherige Fazit dabei durchweg positiv aus, 
wie Thomas Grzanna, bei der Begrüßung der 
Mitglieder betonte: „Wir sind in einem bisher 
nicht dagewesenen Maße in Prozesse, Ent-
scheidungen und Maßnahmen eingebunden 
und begleiten die Neuausrichtung mit großer 
Zustimmung“, bilanziert der Aufsichts -
ratsvorsitzende. „In dieser Intensität und 

Geschwindigkeit hat es in der Geschichte des ‚alten 
Bürorings‘ bislang keinen vergleichbaren Wandel ge-
geben.“ 

Auch in Zahlen trägt der Umbau erste Früchte. 
84 Mitglieder konnten seit Anfang 2024 hinzu- oder 
zurückgewonnen werden. Auch die Neuaufstellung 
des Einkaufs mit Björn Unfug als Vorstand und Ulrich 
Paulus zeigt Wirkung. Seit November hat die Genos-
senschaft 28 neue Zentrallager-Lieferanten sowie 
sechs neue Delkredere-Partner aufgenommen. Inten-
siv befasst hat man sich in Haan zudem mit Sortiment 
und Preisen, der Bewertung und dem Management 
von Lieferanten und Verträgen sowie den Themen 
Marketing und Vertriebsunterstützung.

Mit der vollständigen Digitalisierung aller Ge -
schäftsprozesse, der Entwicklung neuer und erweiter -
ter Geschäftsfelder sowie der Neustrukturierung der 
Marketing-Gruppen, habe man sich auch für die kom -
menden Monate viel vorgenommen, erklärt Grzanna. 
Denn „der Markt unterliegt einem tiefgreifenden 
Wandel.“ Um die Zukunftsfähigkeit der Kooperation zu 
gewährleisten, sei ein hohes Tempo daher essenziell. 

Der Büroring hat beim diesjährigen PBS Forum mit anschließender Generalversammlung 
eine positive Zwischenbilanz seines laufenden Transformationsprozesses gezogen. Neben 
einem soliden Ergebnis setzte die Haaner Genossenschaft mit der Rückkehr von Ingo Dewitz 
in den Vorstand ein weiteres starkes Signal für ihre Zukunftsausrichtung.

DER UMBAU TRÄGT
ERSTE FRÜCHTE

Auch wenn es noch viel zu tun gibt, zeigte sich Büroring 
Vorstandschef Frank Eismann zufrieden mit den Fort-
schritten beim Umbau der Kooperation. 
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Wie wichtig es ist, schnell und flexibel auf Ver -
änderungen zu reagieren, hob auch Frank Eismann 
hervor. Um den Büroring als Lösungspartner und 
Impulsgeber für seine Mitglieder zu positionieren, 
habe man viele Steine umgedreht und müsse neue 
Strukturen schaffen. Der Umbau sei dabei deutlich 
aufwendiger als ursprünglich gedacht. „Wir müssen 
sieben Jahre aufholen und brauchen das hohe Tem-
po“, so der Vorstandsvorsitzende. Entscheidend für 
den tiefgreifenden Umbau der Organisation sei es 
zudem, operativ erfahrenes Management an Bord zu 
haben. Mit der Vorstellung von Ingo Dewitz als neuem 
Vorstand Vertrieb und Marketing sorgte Eismann im 
Rahmen der Generalversammlung daher nicht nur für 
eine gelungene Überraschung, sondern untermauerte 
auch die Dynamik, mit der die Transformation auch 
in Zukunft vorangetrieben werden soll. Der Vertriebs- 
und Marketing-Experten komplettiert das Vorstands -
team rund um Eismann, der ursprünglich als Vorstand 
für Vertrieb und Marketing gestartet war und seit Mitte 
2024 als Vorstandsvorsitzender den kompletten Um -
bau verantwortet, sowie Einkaufsvorstand Björn Unfug 
und Finanzvorstand Kai-Uwe Heuer. 

Die Rückkehr von Ingo Dewitz, der bereits von 
2011 bis 2019 in dieser Funktion beim Büroring aktiv 
war, stieß dabei nicht nur bei den Mitgliedern auf 
eine durchweg positive Resonanz, auch der Manager 
selbst zeigte sich bewegt. „Ich bin begeistert vom 
Spirit, der Aufbruchsstimmung und dem Tempo, mit 
dem der Büroring seine Transformation vorantreibt“, 
so Dewitz. Die Entscheidung zur Rückkehr sei gut 
überlegt und ein klares Bekenntnis zu dieser Aufgabe 
und dem Büroring. 

Genug Wasser 
unter dem Kiel
Einen Einblick in 
die wirtschaftliche 
Entwicklung gab 
Kai-Uwe Heuer. 
2024 sei es erfolg-
reich gelungen die 
Voraussetzungen 
für den Umbau zu 
schaffen, so der 
Finanzvorstand. 
Die Finanzlage 
des Bürorings sei 
als gut bis sehr 
gut zu bezeichnen. Der Jahresüberschuss 
in Höhe von 2,5 Millionen Euro ist dabei 
vor allem ein Ergebnis, das durch das 
Sale-and-lease-back der Immobilie in der 
Siemensstraße am Standort Haan sowie 
konsequente Maßnahmen zur Liquiditäts -
verbesserung erreicht wurde. So konnten 
unter anderem die Bankverbindlichkeiten 
vollständig abgebaut und das Eigenkapital 
um 1,8 Millionen Euro gestärkt werden. Zur 
deutlich verbesserten Bilanzstruktur bei -
getragen hat zudem, dass Warenbestände 
bereinigt, Forderungen reduziert und Rück-
stellungen aufgelöst wurden. 

Mit den Maßnahmen habe man es 
geschafft, dem „Schiff Büroring wieder 
ausreichend Wasser unter dem Kiel zu ver-
schaffen“, so Eismann, der darauf verwies, 
dass Geld nur das Mittel zum Zweck ist. 
Denn der „Wert einer Genossenschaft sind 
deren Mitglieder und die Leistungen, die die 
Genossenschaft diesen bietet.“

Der Aufbruch ist spürbar und dass 
der neue Kurs auch bei den Mitgliedern 
gut ankommt, zeigte sich nicht nur bei der 
Generalversammlung, bei der Vorstand und 
Aufsichtsrat einstimmig entlastet sowie die 
Aufsichtsratsmitglieder Thomas Grzanna 
und Frank Mecklenbrauck in ihren Ämtern 
bestätigt wurden, sondern bei der begleiten -
den Lieferantenausstellung, der Messeparty 
und einer  gemeinsamen Abendveranstal-
tung, die ausgiebig zum Austausch und 
Networking genutzt wurden. Die nächste 
�*�H�Q�H�U�D�O�Y�H�U�V�D�P�P�O�X�Q�J�� �G�H�V�� �%�¾�U�R�U�L�Q�J�V�� �d�Q�G�H�W��
zusammen mit dem PBS Forum am 4. und 
5. Juni 2026 in Dresden statt. 
www.bueroring.de 
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Auch bei der diesjährigen Generalversammlung des 
Büro rings konnten sich die Teilnehmer bei einer Liefe-
rentenausstellung bei mehr als 60 Ausstellern über 
aktuelle Trends und Produkte informieren.

Ingo Dewitz war 
 sichtlich gerührt vom 
herzlichen Empfang. 
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�.�D�W�X�Q���6�\�V�W�H�P�H���� �G�L�H�� �Z�L�U�� �D�O�V�� �X�Q�V�H�U�H�� �(�L�J�H�Q�P�D�U�N�H�� �Y�H�U-
�W�U�H�L�E�H�Q���� �Y�H�U�E�U�D�X�F�K�H�Q�� �G�H�X�W�O�L�F�K�� �Z�H�Q�L�J�H�U�� �(�Q�H�U�J�L�H�� �D�O�V��
�K�H�U�N�¸�P�P�O�L�F�K�H���/�D�V�H�U�N�R�S�L�H�U�H�U�����=�X�G�H�P���]�H�L�F�K�Q�H�Q���V�L�H���V�L�F�K��
�G�X�U�F�K�� �E�H�V�R�Q�G�H�U�V�� �K�R�K�H�� �7�R�Q�H�U�U�H�L�F�K�Z�H�L�W�H�Q�� �X�Q�G�� �O�D�Q�J-
�O�H�E�L�J�H���9�H�U�E�U�D�X�F�K�V�P�D�W�H�U�L�D�O�L�H�Q���D�X�V�����8�Q�V�H�U�H���0�L�W�J�O�L�H�G�H�U��
�N�¸�Q�Q�H�Q���G�D�U�¾�E�H�U���K�L�Q�D�X�V���G�D�V���J�H�V�D�P�W�H���7�R�Q�H�U�S�U�R�J�U�D�P�P��
�Y�R�Q���.�D�W�X�Q���]�X�J�U�H�L�I�H�Q���0���G�L�H���%�H�V�W�H�O�O�X�Q�J�H�Q���O�D�X�I�H�Q���G�D�E�H�L��
�G�L�U�H�N�W���¾�E�H�U���X�Q�V�H�U�H���7�R�F�K�W�H�U�J�H�V�H�O�O�V�F�K�D�I�W���*�6���'�L�U�H�F�W���8

Im schwierigen Marktumfeld besser 
positioniert

�'�D�U�D�X�I�� �Y�H�U�Z�L�H�V�� �D�X�F�K�� �0�D�U�W�L�Q�� �6�W�U�R�P�E�H�U�J���� �*�H�V�F�K�¦�I�W�V-
�I�¾�K�U�H�U�� �E�H�L�P�� �*�O�D�G�E�H�F�N�H�U�� �%�¾�U�R�G�L�H�Q�V�W�O�H�L�V�W�H�U�� �U�X�K�U�E�¾�U�R����
�G�H�U���L�Q���G�H�U���.�R�R�S�H�U�D�W�L�R�Q���H�L�Q�H���:�V�W�D�U�N�H���5�H�D�N�W�L�R�Q���D�X�I���G�L�H��
�G�H�U�]�H�L�W���X�Q�V�L�F�K�H�U�H���0�D�U�N�W�O�D�J�H�8���V�L�H�K�W�����:�'�L�H���0�¸�J�O�L�F�K�N�H�L�W����
�.�R�S�L�H�U�����X�Q�G���'�U�X�F�N�J�H�U�¦�W�H���X�Q�W�H�U���X�Q�V�H�U�H�U���(�L�J�H�Q�P�D�U�N�H���]�X��
�Y�H�U�W�U�H�L�E�H�Q�����L�V�W���H�L�Q���J�U�R�¡�H�U���9�R�U�W�H�L�O�����G�D���Z�L�U���G�X�U�F�K���G�L�H���J�X�W�H�Q��
�.�R�Q�G�L�W�L�R�Q�H�Q�� �H�L�Q�H�Q�� �:�H�W�W�E�H�Z�H�U�E�V�Y�R�U�W�H�L�O�� �V�H�K�H�Q���� �9�L�H�O�H��
�X�Q�V�H�U�H�U�� �E�L�V�K�H�U�L�J�H�Q�� �'�U�X�F�N�H�U���� �X�Q�G�� �.�R�S�L�H�U�H�U�K�H�U�V�W�H�O�O�H�U��
�N�¦�P�S�I�H�Q���P�L�W���U�¾�F�N�O�¦�X�d�J�H�Q���8�P�V�¦�W�]�H�Q���X�Q�G���L�Q�W�H�U�Q�H�Q���+�H-
�U�D�X�V�I�R�U�G�H�U�X�Q�J�H�Q�����'�L�H���3�D�U�W�Q�H�U�V�F�K�D�I�W���P�L�W���.�D�W�X�Q���H�U�P�¸�J-
�O�L�F�K�W���H�V���X�Q�V�����G�L�H�V�H���/�¾�F�N�H�Q���]�X���I�¾�O�O�H�Q���X�Q�G���X�Q�V���L�Q���H�L�Q�H�P��
�V�F�K�Z�L�H�U�L�J�H�Q���0�D�U�N�W�X�P�I�H�O�G���E�H�V�V�H�U���]�X���S�R�V�L�W�L�R�Q�L�H�U�H�Q���8
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�*�H�V�F�K�¦�I�W�V�]�D�K�O�H�Q���S�U�¦�V�H�Q�W�L�H�U�W�����V�R�Q�G�H�U�Q���P�L�W���H�L�Q�H�U���H�U�Z�H�L�W�H�U�W�H�Q���3�D�U�W�Q�H�U�V�F�K�D�I�W���P�L�W���.�D�W�X�Q���X�Q�G��
�Q�H�X�H�Q���V�W�U�D�W�H�J�L�V�F�K�H�Q���,�P�S�X�O�V�H�Q���D�X�F�K���G�L�H���:�H�L�F�K�H�Q���I�¾�U���Z�H�L�W�H�U�H�V���:�D�F�K�V�W�X�P���J�H�V�W�H�O�O�W��
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�P�H�K�U���¾�E�H�U���G�L�H���*�H�U�¦�W�H���X�Q�G���G�D�V���3�D�U�W�Q�H�U�S�U�R�J�U�D�P�P���]�X��
�H�U�I�D�K�U�H�Q�����:�%�H�V�R�Q�G�H�U�V���K�H�U�Y�R�U�]�X�K�H�E�H�Q���V�L�Q�G���G�L�H���Y�L�H�O�H�Q��
�G�X�U�F�K�G�D�F�K�W�H�Q�� �'�H�W�D�L�O�V���� �G�L�H�� �.�D�W�X�Q�� �Y�R�Q�� �D�Q�G�H�U�H�Q�� �+�H�U-
�V�W�H�O�O�H�U�Q���D�E�K�H�E�H�Q�8���� �V�R���6�W�U�R�P�E�H�U�J���� �8�Q�G���:�(�V�� �I�¾�K�O�W���V�L�F�K��
�D�Q�����D�O�V���K�¦�W�W�H���.�D�W�X�Q���G�H�Q���)�D�F�K�K�D�Q�G�H�O���J�H�Q�D�X���]�X�J�H�K�¸�U�W��
�X�Q�G�� �V�H�L�Q�H�� �3�U�R�G�X�N�W�H�� �V�R�Z�L�H�� �G�L�H�� �5�D�K�P�H�Q�E�H�G�L�Q�J�X�Q�J�H�Q��
�J�H�]�L�H�O�W���D�X�I���G�L�H���%�H�G�¾�U�I�Q�L�V�V�H���G�H�U���%�U�D�Q�F�K�H���D�E�J�H�V�W�L�P�P�W���8

Hidden Champions für den Mittelstand

�'�D�V�V���G�L�H���S�R�V�L�W�L�Y�H���(�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J�� �G�H�U���*�U�X�S�S�H���Q�L�F�K�W���]�X-
�O�H�W�]�W���D�X�I���G�D�V���(�Q�J�D�J�H�P�H�Q�W���G�H�U���0�L�W�J�O�L�H�G�V�X�Q�W�H�U�Q�H�K�P�H�Q��
�]�X�U�¾�F�N�]�X�I�¾�K�U�H�Q�� �L�V�W���� �K�R�E�� �L�P�� �$�Q�V�F�K�O�X�V�V�� �9�R�U�V�W�D�Q�G�V-
�V�S�U�H�F�K�H�U�� �)�U�D�Q�N�� �(�L�V�P�D�Q�Q�� �K�H�U�Y�R�U���� �'�L�H�� �H�U�I�R�O�J�U�H�L�F�K�H��
�(�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J�� �G�H�U�� �*�U�X�S�S�H�� �V�H�L�� �Y�R�U�� �D�O�O�H�P�� �H�L�Q�� �9�H�U�G�L�H�Q�V�W��
�G�H�U�� �0�L�W�J�O�L�H�G�V�X�Q�W�H�U�Q�H�K�P�H�Q���� �G�L�H�� �D�O�V�� �:�+�L�G�G�H�Q�� �&�K�D�P-
�S�L�R�Q�V�� �I�¾�U�� �G�H�Q�� �0�L�W�W�H�O�V�W�D�Q�G�8�� �G�D�I�¾�U�� �J�H�V�R�U�J�W�� �K�¦�W�W�H�Q����
�G�D�V�V���V�L�F�K���G�L�H���*�U�X�S�S�H���V�H�L�W���L�K�U�H�U���*�U�¾�Q�G�X�Q�J���G�X�U�F�K�Z�H�J��
�S�R�V�L�W�L�Y���H�Q�W�Z�L�F�N�H�O�W���K�D�E�H�������'�D�E�H�L���Q�X�W�]�W�H���(�L�V�P�D�Q�Q���D�X�F�K��
�G�L�H�� �*�H�O�H�J�H�Q�K�H�L�W���� �X�P�� �D�X�I�� �G�L�H�� �5�R�O�O�H�� �G�H�U�� �K�D�X�V�H�L�J�H�Q�H�Q��
�/�H�D�V�L�Q�J�J�H�V�H�O�O�V�F�K�D�I�W���Z�L�Q�Z�L�Q���d�Q�D�Q�F�H���H�L�Q�]�X�J�H�K�H�Q�����G�L�H��
�P�D�¡�J�H�E�O�L�F�K�� �]�X�P�� �*�H�V�D�P�W�H�U�I�R�O�J�� �G�H�U�� �*�U�X�S�S�H�� �E�H�L�W�U�D�J�H��
�X�Q�G���P�L�W���P�D�¡�J�H�V�F�K�Q�H�L�G�H�U�W�H�Q���)�L�Q�D�Q�]�L�H�U�X�Q�J�V�O�¸�V�X�Q�J�H�Q��
�G�L�H���3�D�U�W�Q�H�U�X�Q�W�H�U�Q�H�K�P�H�Q���V�W�¦�U�N�H����

�,�P�� �5�D�K�P�H�Q�� �G�H�U�� �9�H�U�D�Q�V�W�D�O�W�X�Q�J�� �J�D�E�� �G�H�U�� �9�R�U-
�V�W�D�Q�G�V�V�S�U�H�F�K�H�U�� �G�D�E�H�L�� �D�X�F�K�� �G�H�Q�� �J�H�S�O�D�Q�W�H�Q�� �6�W�D�E-
�Z�H�F�K�V�H�O�� �L�P�� �9�R�U�V�W�D�Q�G�V�U�H�V�V�R�U�W�� �)�L�Q�D�Q�]�H�Q�� �E�H�N�D�Q�Q�W����
�6�H�L�W�� ������ �-�X�O�L�� �L�V�W�� �)�U�D�Q�N�� �)�L�V�F�K�H�U�� �Q�H�X�H�U�� �)�L�Q�D�]�Y�R�U�V�W�D�Q�G��
�G�H�U�� �Z�L�Q�Z�L�Q���*�U�X�S�S�H���� �(�U�� �I�R�O�J�W�� �D�X�I�� �&�O�D�X�G�L�D�� �0�¾�O�O�H�U���� �G�L�H��
�G�D�V�� �5�H�V�V�R�U�W�� �V�H�L�W�� �G�H�U�� �*�U�¾�Q�G�X�Q�J�� �H�U�I�R�O�J�U�H�L�F�K�� �J�H�I�¾�K�U�W��
�X�Q�G�� �H�Q�W�V�F�K�H�L�G�H�Q�G�� �J�H�S�U�¦�J�W�� �K�D�W���� �0�L�W�� �G�H�P�� �H�U�I�D�K�U�H�Q�H�Q��
�)�L�Q�D�Q�]�I�D�F�K�P�D�Q�Q���)�L�V�F�K�H�U���K�D�W���G�L�H���)�D�F�K�K�D�Q�G�H�O�V�N�R�R�S�H-
�U�D�W�L�R�Q���H�L�Q�H�Q���D�X�V�J�H�Z�L�H�V�H�Q�H�Q���(�[�S�H�U�W�H�Q���I�¾�U���G�H�Q���9�R�U�V�W�D�Q�G��
�J�H�Z�R�Q�Q�H�Q���� �&�O�D�X�G�L�D�� �0�¾�O�O�H�U�� �V�W�H�K�H�Q�� �G�H�U�� �2�U�J�D�Q�L�V�D�W�L�R�Q��
�]�X�G�H�P���Z�H�L�W�H�U�K�L�Q���E�H�U�D�W�H�Q�G���]�X�U���6�H�L�W�H��

�:�(�L�Q�� �]�H�Q�W�U�D�O�H�U�� �%�H�V�W�D�Q�G�W�H�L�O�� �X�Q�V�H�U�H�U�� �6�W�U�D�W�H�J�L�H�� �L�V�W��
�H�V���� �G�L�H�� �0�L�W�J�O�L�H�G�V�X�Q�W�H�U�Q�H�K�P�H�Q�� �J�H�]�L�H�O�W�� �]�X�� �I�¸�U�G�H�U�Q�8����
�V�R�� �(�L�V�P�D�Q�Q���� �:�ž�E�H�U�� �6�R�Q�G�H�U�N�R�Q�G�L�W�L�R�Q�H�Q�� �L�P�� �/�H�D�V�L�Q�J-
�E�H�U�H�L�F�K�� �X�Q�G�� �G�X�U�F�K�� �V�S�H�]�L�H�O�O�H�� �:�D�F�K�V�W�X�P�V�S�U�R�J�U�D�P�P�H��
�H�U�P�¸�J�O�L�F�K�H�Q�� �Z�L�U�� �H�V�� �X�Q�V�H�U�H�Q�� �0�L�W�J�O�L�H�G�H�U���� �G�L�U�H�N�W�� �Y�R�P��
�Z�L�U�W�V�F�K�D�I�W�O�L�F�K�H�Q���(�U�I�R�O�J���G�H�V���1�H�W�]�Z�H�U�N�V���]�X���S�U�R�d�W�L�H�U�H�Q���8

�1�H�E�H�Q�� �G�H�Q�� �Z�L�U�W�V�F�K�D�I�W�O�L�F�K�H�Q�� �$�V�S�H�N�W�H�Q��
�V�W�D�Q�G�� �D�X�F�K�� �G�H�U�� �S�H�U�V�¸�Q�O�L�F�K�H�� �$�X�V�W�D�X�V�F�K�� �L�P��
�=�H�Q�W�U�X�P���G�H�U���9�H�U�D�Q�V�W�D�O�W�X�Q�J�����V�R�Z�R�K�O���Z�¦�K�U�H�Q�G��
�G�H�V�� �7�D�J�X�Q�J�V�S�U�R�J�U�D�P�P�� �D�O�V�� �D�X�F�K�� �E�H�L�� �H�L�Q�H�U��
�3�D�U�W�\���D�P���$�E�H�Q�G�����:�,�P���5�D�K�P�H�Q���G�H�U���+�D�X�S�W�Y�H�U-
�V�D�P�P�O�X�Q�J���N�R�Q�Q�W�H�Q���Z�L�U���Q�L�F�K�W���Q�X�U���H�U�I�U�H�X�O�L�F�K�H��
�*�H�V�F�K�¦�I�W�V�]�D�K�O�H�Q���S�U�¦�V�H�Q�W�L�H�U�H�Q�����V�R�Q�G�H�U�Q���D�X�F�K��
�Z�H�L�W�H�U�H�� �V�W�U�D�W�H�J�L�V�F�K�H�� �%�D�X�V�W�H�L�Q�H�� �I�¾�U�� �G�L�H�� �=�X-
�N�X�Q�I�W���Y�R�U�V�W�H�O�O�H�Q�8�����U�H�V�¾�P�L�H�U�W���(�L�V�P�D�Q�Q�����:�6�R�O�F�K�H��
�9�H�U�D�Q�V�W�D�O�W�X�Q�J�H�Q�� �]�H�L�J�H�Q�� �L�P�P�H�U�� �Z�L�H�G�H�U�� �G�H�Q��
�V�W�D�U�N�H�Q�� �=�X�V�D�P�P�H�Q�K�D�O�W�� �X�Q�G�� �G�D�V�� �S�D�U�W�Q�H�U-
�V�F�K�D�I�W�O�L�F�K�H���0�L�W�H�L�Q�D�Q�G�H�U���L�Q���X�Q�V�H�U�H�U���2�U�J�D�Q�L�V�D-
�W�L�R�Q���0���P�L�W���N�O�D�U�H�U���$�X�V�U�L�F�K�W�X�Q�J���D�X�I���G�L�H���J�H�P�H�L�Q-
�V�D�P�H�Q�� �=�L�H�O�H�� �G�H�U�� �Z�L�Q�Z�L�Q�� �2�I�d�F�H�� �1�H�W�Z�R�U�N�� �$�*��
�X�Q�G���G�H�U���7�H�F�K�Q�L�N���*�U�X�S�S�H���'�H�X�W�V�F�K�O�D�Q�G���8
�Z�Z�Z���Z�L�Q�Z�L�Q���R�I�d�F�H���Q�H�W��
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Unter dem Motto „One Team – one 
Spirit“ bot die Convention der Com-
pass Gruppe auch 2025 dabei wieder 

Raum für intensiven Austausch, strategische 
Gespräche und spannende Vorträge: 31 Her-
steller und Partner präsentierten auf Mes -
seständen und in verschiedenen Sessions 
ihre Innovationen rund um IT-Infrastruktur, 
Digitalisierung, Cybersecurity, Cloud-Tech-
nologien, KI und Managed Print Services.

„Die Compass Business Convention ist 
für uns ein wichtiges Ereignis im Kalender. 
Sie bringt wichtige Köpfe unserer Branche 

zusammen. Für unsere Partner ist es die ideale Platt-
form, um relevante Lösungen zu präsentieren und 
Impulse für die gemeinsame Marktentwicklung zu 
setzen“, betont Dirk Henniges, Geschäftsführer der 
Compass Gruppe, die Bedeutung der Veranstaltung.

Den Auftakt machte Microsoft mit dem Thema 
„The Secure Future of Work“. Aber auch alle weiteren 
Hersteller und Distributoren nutzten die Gelegenheit, 
ihre aktuellen Lösungen vorzustellen – von KI-unter -
stützter IT über sichere hybride Infrastrukturen bis hin 
zu neuen Partnerschaftsmodellen.

Fortschritt durch Zusammenarbeit

Auch intern blickt die Compass Gruppe auf ein erfolg -
reiches Jahr zurück. Im Geschäftsjahr 2024 hat die 
1988 gegründete Gruppe für die Mitgliedsunterneh -
men in den Bereichen IT-Infrastruktur ein Einkaufs -
volumen von über 300 Millionen Euro abgewickelt. 
Zulegen konnte die Gruppe auch bei Außenumsatz. Im 
vergangenen Jahr erzielten die 39 operativen Unter-
nehmen der Kooperation einen Außenumsatz von rund 
1,5 Milliarden Euro.

Auch im laufenden Jahr zeigt sich das Unter -
nehmen auf Wachstumskurs. Von Januar bis Mai 
erwirtschaftete die auf IT-Infrastruktur spezialisierte 
Gruppe ein Plus von rund acht Prozent gegenüber 
dem Vergleichszeitraum. „Damit sind wir auf einem 
guten Weg und liegen deutlich über den Erwartungen“, 
so Henniges. 

Weiter ausgebaut wurde zudem die Zusammen-
arbeit in den Facharbeitskreisen, digitale Formate 
ergänzen inzwischen effektiv die physischen Treffen. 
Mit Initiativen wie dem Deutschen Incident Response 
Team – kurz „DIRT.“ –, der Weiterentwicklung des IT 
und Organisations-Check oder auch dem umfang -

Die Compass Gruppe hat Fulda Anfang Juni erneut zum Treffpunkt für das Who’s who der 
deutschen IT-Branche gemacht. Rund 350 Gäste kamen zur neunten Compass Business 
Convention, um aktuelle und zukünftige Trends zu diskutieren. 

BRANCHENTREFFPUNKT MIT 
STRAHLKRAFT

Trotz schwierigem Marktumfeld: Auch bei der diesjährigen  
Business Convention der Compass Gruppe konnte 
Geschäftsführer Dirk Henniges eine beeindruckende 
Geschäftsentwicklung verkünden.
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�U�H�L�F�K�H�Q�� �4�X�D�O�L�d�]�L�H�U�X�Q�J�V�S�U�R�J�U�D�P�P�� �X�Q�W�H�U�V�W�U�H�L�F�K�W�� �G�L�H��
Gruppe ihre Innovationskraft und setzt besonders im 
Bereich Cybersecurity, IT-Organisation und KI-ba -
sierter Prozessoptimierung Maßstäbe.

Bei der Veranstaltung in Fulda blickte die Gruppe 
in diesem Jahr auf 38 Jahre erfolgreiche Zusammen -
arbeit zurück, laut Henniges „ein deutliches Zeichen 
für Stabilität und kontinuierlichen Fortschritt in der 
IT-Branche.“ Auch zahlreiche Mitgliedsunternehmen 
feiern 2025 beeindruckende Firmenjubiläen: Einige 
von ihnen blicken auf 30, 50, 75 oder sogar 100 Jahre 
Unternehmensgeschichte zurück. Diese langjährige 
Erfahrung ist die Basis für Innovation und Weiterent -
wicklung, wie sie auch durch das Document Process 
�2�X�W�V�R�X�U�F�L�Q�J���'�3�2���4�X�D�O�L�d�]�L�H�U�X�Q�J�V�S�U�R�J�U�D�P�P���G�H�U���&�R�P-
pass Gruppe gefördert wird.

Im Rahmen der Convention wurden drei Mit-
gliedsunternehmen für ihre besonderen Leistungen 
ausgezeichnet– ein weiterer Beleg für das hohe En-
gagement innerhalb der Gruppe, aktuelle Herausforde-
rungen aktiv und kompetent anzugehen.. Den Status 
„DPO Professional“ erreichten die Unternehmen bents 

Büro und Friedrich Karl Schroeder. Den Titel 
�:�'�3�2���6�S�H�F�L�D�O�L�V�W�8���H�U�K�L�H�O�W���U�H�V�L�Q���L�W���R�I�d�F�H��

Gemeinsam für eine starke IT-Zukunft

Das persönliche Miteinander und der in -
tensive Austausch zwischen Systemhäu -
sern, Industriepartnern und Distributoren 
machten auch 2025 wieder den besonderen 
Spirit der Compass Business Convention 
aus. Schon am Montagabend trafen sich 
die ersten Teilnehmer zum Get-together 
über den Dächern Fuldas. Am Dienstag und 
Mittwoch folgten Fachvorträge, Messe und 
interne Arbeitskreistreffen.

„Wir stellen uns mit Zuversicht und 
strategischer Klarheit den Herausforderun -
gen des Marktes. Unser Ziel ist klar: nach-
haltiges Wachstum, starke Partnerschaften 
und ein zukunftsfähiges Geschäftsmodell 
für unsere Mitglieder“, betonte Dirk Henniges 
zum Abschluss der Veranstaltung.
www.compassgruppe.de

wll.news

Intensiver Austausch: Rund 350 Besucher –  
darunter die Führungsteams der Mitgliedsunter-
nehmen sowie führende Köpfe der Industrie-  
und Distributionspartner – kamen in diesem  
Jahr zur Business Convention der Compass 
Gruppe nach Fulda.
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Die Ausgabe 04/25 der WLLnews erscheint gemeinsam mit dem Sonderheft  
„Büro und Einrichtung“ am 6. Oktober. 
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